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Die Sichenzehende Schiffart. 
BB SE 
Eigentliche vnnd war⸗ 
haftige beſchreibung / der wunderbahrẽ 
Reiß vnd Schiffart / ſo durch Her: ergo 


von Spilbergen gluͤcklichen 
volbracht. 


Beneben Erzehlung / was fuͤr Bands 
ſchafften / Inſuln Voͤlcker vnd Nationen allx· 
da gefunden / vnd ſich ſonſten auff der 


Reiß denckwuͤrdiges zu⸗ 
getragen. 


Mit ſchönen Charten vnd Kupfferſtücken 
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ſo wehre auch auff der gantzen weiten Welt / nichts 


armſeeligers zu finden / oder anzutreffen / als eben der 
Menſch / wo ihm die Goͤttliche Gnadt / die Augen nit 
auffgethan / vnd den Weg gewieſen hette / dar durch er 
ſicherlich durch alle vnd jede Berhirdernuſſen / zu dem 


hoͤchſten Gutt / vnd wahrer Glückſeeligkeit gelangen 
moͤcht. Das Mittel aber / dadurch dem Meuſchen 
ſolches wie derfahren / iſt die Hiſtori / auß welcher wir 
lernen / wie es von anbegin derwelt / biß auff dieſe Zeit 


ergangen: Bid in welcher wir viel Spiegel der Tu⸗ 
gendt / aber mehr Exempel der Laſter zu finden haben / 
dadurch wir alſobaldt einen Vnderſcheꝛdt / zwiſchen 
Laſter vnd Tugendt machen konnen: Vnd jenes zwar 
zu deteſtiren vñzumeiden / dieſer aber nachzukommẽ 


angereitzet werde, Derwegẽ auch der vatter der Rd, _ 
miſchen eloquentz Cicero nit ohne vrſach die Hiſto⸗ 


ri heiſſet veritatis lucem & magiſtram vitæ. das 
u | A iſt⸗ 
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An den Leſer. 


5 3 
iſt / ein Liecht der Warheit vnnd eine Regiererin deß 
Lebens. Ob nun wol ſolches eigentlich zu verſtehen iſt / 
von vielen vnderſchiedlichen zuſammen getragenden 
Hiſtorien / in welchen etliche loͤbliche etliche ſcheltens 


wuͤrdige Thaten beſchrieben werden: So kan doch je⸗ 
der hiſtoriſcher Bericht darzu dienen / daß er / in dem 
er vns anderer Leut loͤbliche Thaten vorſtelt / vns nit 
allein zu gleicher Dapfferkett vnnd Tugent locke / ſon⸗ 
dern auch erfahrner mache / als jene von denen der 
Homerus Odyſſ. ſchreibt. 
Ny o: / c Ofatp fe Ogortoyres 
hl. e. Agreſtes ſtolidi tantumq; diurna ſcientes. 
Dass ſiſt fo viel auff teutſch / die 
Als Bawrenleut die da nichts wiſſen 
Vnd auff Hiſtori nicht gefliſſen 
Ja die nichts koͤnnen noch verſtehen 
Als was bey jhnen thut vorgehen. 
Von Hacken Pflugen Zackern Sehen 
Vnd was Bawren mehr That angehen. 


Derwege habe der fürtrefliche Poet die Griechen he 


tig / vnd zwar auch nit vnbillich gſcholten: Daß ſie die 
Hiſtoriam / vnd jhrer Vorfahren loͤbliche Geſchichten / 
nicht zu achten pflegten. Vnd dieſen letzten Nutz / wel⸗ 


cher iſt erfahrnheit / vnnd groſſe Wiſſenſchafft / mag 


maꝛ neben den andern fuͤrnemlich ſchoͤpffen / auß die 


fer hiſtoriſcher Beſchreibung / einer durch herrn Geor⸗ 


gio von Spielbergen verrichteten Schiffart / als in 
welcher vus machen / Schlachten Streit vnd rat 
5 der 
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85 | An den Leſer. 8 
dergleichen viel frembder Nationen Sitten / gebrauch 
Geſetz / (vnd was vns von ſolchen frembden Volck zu 
oͤren vnd zu wiſſen nůtzlich vnd lieblich id vorgeſtel⸗ 
let / vnd geoffenbahret werden. Daß alſo vnmuͤglich / 

daß einer / der ein ſolches oder dergleichen was geleſen 
5 eee ſeyn / vnd mehr Wiſſenſchaft 
haben / als etwan ein anderer / welchem ein ſolches nie, 


mahls mag für die augen komen ſeyn. Darumb wolle 
deer großgůnſtige leſer freundlich gebetten ſeyn / diß 


Werck mit Danck in gutem auffzunehmen / ond in der 


Loeb ond Preh für aleſene Wol⸗ 
2999 that / Amen. 


flurcht Gottes zu durchleſen. Welchem ſen 
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Spilber⸗ 
gen reiſet 


von Texel N N 


auß mit . 


x ; BEBEE 


Wonen: FRE 


ff Anordnung der großmäc tigen 


e 0 8 N General Staden vnnd feiner Excellentz Printz 
ER lo ie j Moritzen von Vranien / wie dann auch der In⸗ 
dianiſchen Societet, hat der vortrefliche vnnd 
“bocherfahrne Georgius von Spilbergen / als 


2 General Oberſter vber G. Schiffe ſich auff die 
Reiſe begeben. Die Nahmen der Schiffe waren / die newe Sons 
ne / der newe Mond / der Jaͤger / der Daucher / der Akolus vnd 
der Morgenſtern / von Texel iſt er abgereyſet im Jahr 1614. den 
8. Tag Auguſti. Er iſt aber anfaͤnglich vor den Saltz Inſeln 
fuͤrüber gefahren / da er dann befunden / daß dieſelben nicht in gez 
buͤhrenden Grad in den Taffeln verzeichnet ſeyn / wie ſie dann 
auch vom Hauptman Vincentio im 17. Grad geſetzt wor⸗ 


den. 923 

Als ſie nicht weit vom Lande waren / vnnd daſelbſt keinen 
guten Grund zu ankern finden koͤndten / ſeynd ſie wieder auff die 
Hoͤhe gefahren / hatten aber den gantzen Tag nichts als vnge⸗ 
ſtuͤmm Wetter / vnd verſorgeten fich mit Regenwaſſer / welches 
fie mit jhren Leiltuͤchern vnd eigenen Hembdern auffgefangen / 


vom Schiffrath ward beſchloſſen / fie ſolten das Cabo . Frio 
uͤruͤ⸗ 


7. * 


fuͤruͤber ſchiffen / vnnd ſich neben der Inſel Grande hin begeben 
an die Örängen von Braſill ich daſſelbſt mit Holtz vnd Waſ⸗ 
. en si nn 
Aͤs ſie nun fort geſchiffet / haben fiegroffe Platzregen mie 
Donner vnnd anderm Vngewitter bekommen / auch mit vielen 
wiederwertigen Winden / wie es dann am ſelben Ort zugeſche⸗ 
hen pfleget / vom zo. Octob. an / biß in den 17. Nouemb. ſtreiten 


Als ſie den 9. Decemb die gefährliche Abrelles vberwun⸗ 
den hatten / haben ſie ein gemeinen Bettag gehalten / vnnd Gott 
für ſolche Gutthat ein Danckſagung gethan. c 
Vier Tage hernach haben ſie die Graͤntze von Braſill ins 
Geſicht bekommen / doch meineten die Sehifleuthe / weil ſie we⸗ 
gen tunckeler Lufft nicht wol erkennen koͤndten / es mochte etwan 
die Inſel Sanct Clara ſeyn / vund daß das Capo von S. Tho⸗ 
mas / etwan in 4. Welſche Meylen vom Geſtad abwaͤre: vmb 
den Abend haben ſie beſchloſſen / wieder in die Hohe zufahren / 
vnd vmb die Mitternacht ſich zum Vfer zuverfuͤgen : Als ſie a⸗ 
ber ſolehes gethan / vnd ein Trieb Sand deß Orts vermercket / 
d ſie wieder vmbgewendet / vnnd ſich dem Lande zubege⸗ 


Den 20. Decemb. ſeynd ſie kommen an die Inſeln von 
1 re zwo groſſe 
Inſeln / fo mit vielen Baͤumen beſetzet waren. Der Admiral 
fuhr mit einem Nachen auß / die Gegend zubeſehen / vnd als er 
wieder kommen / hat die gantze Armada fich auffgemachet / vnnd 
an ein andere Inſel / etwan ein halbe Meyle von dannen abgele⸗ 
gen / verfůget. Daſelbſt haben ſie viel Fiſche / vnd vnter denſelben 


auch etliche Crocodill / von groſſe eines Mannes gefangen. 


Sie ſchickten auch viel Nachen auß / die Tieffe zuerkuͤndi⸗ 
gen / vnd ſich vmb ein beſſere Gelegenheit vmbzuſehen / vnnd als 
ſie abermals an ein andere Inſel gefahren / haben ſie daſelbſt etli⸗ 


He Haͤußlin vnd Menſchen Gebeine vnter einem Felſen 90 
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8 Die Siebenzehende 
Eos waten aber viel Krancke auff den Schiffen / derhalben 
iſt den folgenden Tag der Admiral mit einem Hauptman vnnd 


Ge; etlichen Zimmerleuten zu Lande gefahren vmb etliche Hutten 
. für die Krancken daſelbſt auffzubawen / welche dann vmb den A⸗ 
SE bend auch zu Lande gebracht / vnd in die Huͤtten geleget / die 
10 Nacht aber mit drey Regiment Kriegskuechten bewahret vnnd 
1 bewachet worden. zum cn e . ee eee | 
Ol Die jenigen fo nach friſchem Waſſer außgeſandt waren / 
ze zeigeten dem Admiral des folgenden Tages an / ſie haͤtten im 
10 Wald ein Meuſchen Getoͤß vnd Gereuſch gehören. 
1 Als nun wieder etliche Nachen abgefahren / vnd jhre Weh⸗ 
1 ren in dem Schiffen gelaſſen / hat man geſehen / daß der Jaͤger 
1 ein Schuß gethan / vnnd als er gefraget / warumb er ſolches gez | 


[5% 
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8 


Van 


. nie 70 0 
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2222 ese 


than / hat er geantwortet er habe geſehen daß etliche Sufitane 
vnd Mexicaner mit fuͤnff Nachen / die drey Hollaͤndiſche Nahe 
angefallen / vberwunden / alles erſchlagen / vnnd mit ſich wegge⸗ 
fuͤhret hatten. a „ ie ne 
Man hat ſhnen derowegen fleiſſig nachgeſetzt / aber nie⸗ 
mand erehlen koͤnnen / vnd weil noch mehr Jachten daſelbſt vor⸗ 
handen waren / haben ſie ſich bald wieder zu den Schiffenbege 
ben. ti 
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Sie hatten noch nicht Wa ſſer gnug / derhalben müften fie 
ein Schiffabferdigen / dieſelben fo Waſſer holeten / zubeſchuͤ⸗ 
Ben | | 4 
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1 


Als die Nachen mit Waſſer weder kamen / ſahen ſie den 
Schiffman auß dem Schiffe geworffen / vnnd mit Pfeilen er⸗ 


13 


ICH | | ; 
@l fehoffen / am Vfer liegen / derhalben iſt noch ein ander Schiff 
9. vmb mehrer Verſicherung wegen / dahin verordnet worden. 


ETF 


BISLR 


— et rnn 
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Den 1. Januarii Anno 1615. ſeyn vier Schifleute vor 
| den Admiral gefangen gebracht worden / welche ein auffruhr an⸗ 
| gerichtet / vnd mit zweyen Schiffen / nemlich dem Jaͤger vnd der 
Jacht ſich von der Armada abſondern / vnd ihren Lauff anders 
wohin richten wollen / dieſe ſein den 5. Januari zum Dan 

) ammet 


. * „ 
IE Heal elend Lace oo 1 ao 190 | 


* N Sch fart. 2 5 € 9 


worden / daß fie nemlich ſolten an den Maſtbaum ge⸗ 


bunden / vnd von &. Mußquetirern auff ihren Schifferfehoffen 


werden. Drauff hat man jhuen ein Prediger zugeordnet / der ſte 


die Nacht vber zur Buſſe vermahnet vund getroͤſtet. Als es nun 


Tag worden / hat der Admiral die Blutfahne außgeſtecket / vnd 
hat der Fiſcall das Vreheil offentlich verleſen / welches dann 
alſo bald auch ins Werck gerichtet vnnd vollzogen worden / 


ben. 85 ne . 1 5 
Ehe dann ſie wieder von der Inſel Grande abgefahren / 
iſt der Raht zuſammen kommen / vnd hat beſchloſſen / daß wofern 
eins oder mehr Schiffe von der Armada durch wiederwertigen 
Wurd ſolten abgetrieben vnnd verſchlagen werden / ſie an dem 
Geßade von Cordes vnnd an andern Orten / da man zu anckern 
pffeget / Pfaͤle ſolten ſetzen vnd ein Zeichen auffrichten / darbey 
den andern ſo hernach folgeten jre Forterfahrt kundt vnd zuwiſ⸗ 
ſen gethan wuͤrde. Man hat auch ein gewiſſe Zeit geſetzt / wie 
lang ſie auff einander warten ſolten / nemlich ſechs oder ſteben taz 
ge / nach verffieſſung derſelben ſolten ſie hren Lauff auffrichten 
nach der Inſel Lamocha in der Suder⸗See gelegen / vnd daſelbſt 
fernerer Inſtruction erwarten. 5 
Etlich Tage hernach iſt der Raßt wieder zuſammen kom⸗ 
men / vnd iſt fuͤrbracht worden / daß man vmb der Kraucken wil⸗ 
len / weil allerley Maͤngel bey jhnen fürgefallen nach der Inſel 
S. Vineentz ſchiffen ſolte / dieſes hat der Admiral ſehr getrieben / 
Ash Vrſach / weil die Krauckheit kaͤglieh ſich beguͤnte zuvermeh⸗ 
ren vund vberhand zunehmen / vnd es vnmoͤglieh ſeyn ſeheinote / 
daß man nit fo groſſen vnnd fehweren Schiffen bey ſo vielen 
Kraucken / ſolte durch das Magellaniſche Fort ankommen koͤn⸗ 
nen. Es waren zwar etliche einer andern Meynung / aber die Ma⸗ 
ſorn ſeyn auff der vorigen Meyuung beſtanden / daß man nem⸗ 
lich den krancken hierin willfahren ſolte / darauff haben ſie die 
Huͤtten ſo ſie auff dem Lande auffgeſchlagen / wieder abgebro⸗ 
„„ ö B chen / 


Ir — — * 


vnnd hat man jhre Leichname auff dem feſten Lande begra⸗ 
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Die S ng Ede 
chen / die jenigen ſo wegen der Auffrak och gefangen warem 
hin vnd wieder auff die Schiffe vertheilet / vnd ein Orb 
ſterung auff den Schiffen gehalt ten. 
Ste . Den 1. haben ſie ein groſſen Rauch auff dert Lande auff 
bon Kar gehen geſehen / weil dann der Schiffer auff dem Schiff der Ja⸗ 
de anfiger ger genant / der an dieſen Orten offt gefehiffet / beſtaͤndig außſa⸗ 
ben. get / es waͤre jhm das Land da der Rauch auffgienge gantz vnbe⸗ 
kant / hat man den eee gefordert vnd beſchloſſen / es 
ſolte der Nachen deß Admirals mit zweyen Stuͤcken / ſechzehen 
Muß queeirer vnd sehen Schiffleuten / etwau zwo Stunden vor 
Tage abfahren / das Land von dannen der Rauch außfgangen zu 
beſuchen / vnd die Leute ſo daſelbſt mochten vorhanden ſeyn / mit 
Geſcheneken zugewinnen. Als nun der Zee schen nichts verꝛichten 
konte hat der Jaͤger ſelbſten an Landen geſetzt / vnnd ein weiß 
Faͤhnlein außgeſtecket. Er ſahe aber an dem WVfer vnd im Wald 
ein groſſe Maͤnge Volcks vnd ruffeten jhm die Portugeſen hart 
zu / er ſolte nicht an Land fahren / ſondern nur einen Mann hinu⸗ 
ber ſchicken / derhalben dann alſo bald der Viteadmiral Johann 
Henrich nacket ins waſſer geſpr unge) vñ zu Lande geſchwoſſten. 
Es ſtunde am Vfer ein groſſe Menge vom Portugeſen 
vnd wilden Leuten / welche alle mit Pfeilen wol bewehret waren / 
derhalben als der Niderlaͤnder ſolches geſehen / hat er nit wollen 
vollends an Land ſchwimmen / ſondern iſt auff einem Felſen fine 
blieben / vnd begeret es ſolte einer die Waffen ablegen / vnd zu jhn 
kommen. Als nun daſſelbe geſchehen vnd er gefraget worden von 
dem jenigen der zu jm kam / wer vnd von wannen ſie waͤren / auch 
wo ſie hin wolten / hat er geantwortet / ſie waͤren auß Flandern / 
wolten nach Rio de plata fahren / vnd begereten jhnen Proviant 
zukommen zu laſſen / drauff der ander geſaget / ob jhuen wol vom 
König verbotten einigen Proviant ihnen zukommen zu laſſen / 
jedoch wofern ſie v Vue wolten / ſoſches verborgen zu halten / 
vnd nicht nach S. Vincentz reyſen wolten / ſie daſelbſt zuverꝛah⸗ 
ten / ſolten ſie den folgenden Tag mit allem gnug ver ſehen 0 > 


A 
N 
FT 
AU 


n 
7 


RD * Fe F 
1 7. IN - — 1 
2 4 V UM, 
IE Sets 
nn NN 
S ⁵³˙—A wb x 


ERBE] 
ren 


CAD CAD] * 
* 


N . 2 
SEEN SEN N 
sera le 1258} 2eS fen 
n 
r 


* 
2 
u 


hege 
N 
22 er 
u, 
r 


en! 


SE 


* 


N 
Vu A 
9 
& 


SACHE, 


N 2‘ 25 
n 2 5 
eee 
27... 


N 


Schifartt Ir 


Vmb den Mittag ſehickete der Admiralein Wachen mit sandus 
weyen ſteinen Geſchuͤtzen / vnnd dreiſſig Mußquetirern an den eine Statt 


AJaͤger / vnd ließ ihm ſagen / er ſolte fortfahren / vmbztuſehen ob er 


ein Inſel finden möchte / vnd wann er dieſelbe funden / mit einem h 


Sehuß ein Zeiehen geben / welches als er gethan / ſeynd ihm alfo- 
bald vier Schiffe hernach gefolget. Es litſſen ſich aber Frůhe mit 

em Tage an dem Eingang deß Fluſſes zween Nachen ſehen / a⸗ 
ber nach dem ſie der Schiffe gewar worden / gaben ſie alſobald 
die Flucht. Der Admiral ſchickete den Jaͤger / mit zweyen Nachẽ 
in den Fluß / die Tieffe zuerkuͤndigen. Sie ſahen aber bald her⸗ 
ach von der aller naͤheſt gelegenen Statt Sanctus genannt / 
ein groſſen Nachen kommen / mit einem weiſſen Faͤhnlein / derſel⸗ 
be als er die vrſach jhrer ankunfft verſtanden / fagetfie ſolten an 


den Gubernator ſchreiben / das wolte er vberantworten / vnd ſh⸗ 


nen wieder ein Antwort bringen / vermahnet ſie / ſie ſolten ſich Bi 
ten vnd vorfehen für den wilden Leuten / ſo bey Sanct Vincentio 
zu finden. Bald hernach hat der Jager / ſo den Fluß henein gefah⸗ 
ren war / ein Schuß gethan / welche alſobald die andern Schiffe 
nachgefolget / doch hatten ſie zuvor ein ſchreiben an ein ſtange 
auff das Land / wie jhnen befohlen worden / außgeſterket / der Ad⸗ 
miral aber hatte das weiſſe Faͤhnlein hinweg gethan / vnd an ſtatt 
derſelben ein Pomerantzen faͤrbꝛges Faͤhnlein außgeſtecket. Fol⸗ 
genden tages / ſeynd zween Nachen an den Ort / da ſie jren Brieff 
auffgeſteckt hatten / gefahren / vnd ein Antwort abgeholet / wel⸗ 
ches aber nichts beſonders geweſen / ſie verfertigen bald ein ander 
ſchreiben / vnd vberſchickten daſſelbe an die Portugeſen / beneben 
2. Maß Spaniſchen Weins / ꝛ. Kaͤſen / vnd etlichen Meſſerujh⸗ 
nen zur verehrung. | | Ä wg 


Sie ſahen bald hernach an dem Vfer S. Vincentz alda Vfer von 
die Sanctenſer ihnen verbotten hatten anzufahren / viel keute ge, S Pin 
hen / fo weiſſe Faͤhnlein trugen / zu denſelben ſchicken fie"? 


4. Nachen / aber fie fagten außtruͤcklich / ſie vermoͤchtẽ nit mit jnẽ 


zuhandeln / ohne erlaubnuß jhres Gubernatorn / die Holländer 


V ij bahten / 
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2 Die Siebenzehende 
bahten / ſie wolten jhnen etliche Früchte auß der Juſel holen / wel⸗ 
ches ſie weder verheiſſen noch abgeſchlagen / vmb den Abend ka⸗ 
men von dem Jaͤger zween Nachen / die brachten Pomerantzen / 
Citronen vnnd Fleiſeh. Drauff deß Admirals ſein Hauptman 
vnd Faͤhnrich / mit dreyen wolgeruͤſfeten Nacht ans Land gefaß⸗ 
ren / vnd zuer kündigen was daſelbſt auß zurichten. Daſelbſt iſt 
ihnen ein fehreiben geliefert worden / un Namen deß Guberna⸗ 
torn / doch ohne Vnterſchreibung eines Nahmens. Sie brachten 
aber zween Portugeſchen auff die Schiffe / einer war ein Meri⸗ 
cauer / der ander ein Braſilianer / vnd waren an jhrer ſtatt erliche 
zu Geiſſeln / auff dem Lande verblieben. Man hat ſie die Gele⸗ 
genheit deß Schiffs ſehen laſſen / vnd als etliche Verwalter von 
andern Schiffen darzu kommen / ſeynd ſie den gantzen Tag froͤh⸗ 
lich beyſammen geweſen / vnd hat man jhnen zu ehren / als ſie auf 
den Abend wieder zu Lande gefahren / etliche groſſe Geſchuͤtz ab⸗ 
gehen laſſen. IN | Ant- pte er 
Die Hollaͤnder / ſo auff dem Lande geblieben / hatten an die 
Portugeſen begehret / daß jnen zugelaſſen wurde die Stat San⸗ 
ctum zubeſehen / hatten es aber nit erhalten koͤnnen. Als nun der 
Jaͤger wieder zu den Schiffen kommen vnnd der Admiral mer⸗ 
cket / daß ſie nichts anders ſucheten / als ſie zu hindern vnd auß zu⸗ 
halten biß die Zeit voruͤber waͤre / hat er den Raht zuſammen ge⸗ 
fordert / vmb zu rahiſchlagen was ferner zuthun ware. Sie beka⸗ 
men gleichwol vnter deß von den Portugeſen allerley Fruͤchte / 
auch Huͤner / Zucker vnd anders mehr. Sie ſchicketen aber den 
folgenden Tag ſieben mit Muſzuetirern wol verſehene Nachen / 
naher S. Vincentz vnd folget denſelben bald der Jaͤger vnd die 
Jacht hernach mit vielem Volck / vnter welchen der Admiral 
vnd andere Oberſten auch waren. Es ſtiegen aber drey vnter jh⸗ 
nen auff das Land vnd gingen mit einem weiſſen Faͤhnlein ein 
Schreiben an die Portugeſen zu lieffern / welches jhnen micht 
gefallen / zogen derhalben weiter fort nach dem Wafſerfluß zu / 
daſelbſt fanden fie etliche Haͤußlein / von etüchen e ge⸗ 
awet / 


Defense eo ese 


\ \ \ 


bawet / ſo die Scotefer genennet worden / eo war daſelbſt auch ein 


ſchoͤne Kirche S gnora de N gues genant / dab die Portugeſen 
alle jhre Sachen gefloͤhnet hatten. Es war ein ſehr luſtiger Ort / 


reich von Zucker vnd andern Fruͤchten / derwegen ſie dann etliche 


Früchte abgebrochen / vnd ſich wieder zu den Schiffen verfuͤget 


haben. FV en 
Dier Admiral iſt nachmals ſampt dem Jaͤger vnnd der 
Jacht / nach der Statt Sanctus gefahren / aber weil ein groß 
Vngewitter eingefallen / vnnd fie keine Leute antreffen kondten / 


ſeynd ſie wieder zu den Schiffen kommen. Nachmals iſt er mit 


zween wolgeruͤſteten Nachen an den Ort gefahren / da ſie vor 


zween Tagen geweſen waren / vnd hat vmb der Jacht / ſo etwas 
naͤhrlich fort fahre / zu erwarten ſich an Land begeben / da ſie dann 


etliche alte zerfallene Haͤußlein angetroffen / auch etliche Fruͤch⸗ 
te auff den Baͤumen gefunden. Als ſie nun dieſelben abbrechen 
wolten / haben die Portugeſen vnd Wilden / ſo hinder den zerfal⸗ 
lesen Haͤuſern ſich hielten / mit vielen Pfeilen auff ſie geſchoſſen / 
doch ohne eine Beſchaͤdigung / vnnd haben die Moſquetirer fie 
leichtlich abgetrieben. Im Abzug haben fie in den verfallenen 
Haͤuſern in zo. Mußquetirer verſteckt hinderlaſſen / welche die 
Portugeſen / wann ſie wieder kommen wurden / anfallen ſolten / 
dieſelben aber haben folches außkundſchafft / vnnd ſeynd zuruͤck 
geblieben / derhalben als zugleich ein groſſer Regen eingefallen / 
ſeynd fie wieder in die Nachen getreten / vnnd an die Schiffe mit 
einer groſſen Maͤnge von Pomerantzen gefahren. 

Folgenden Tages hat der Raht beſchloſſen / daß weil die 
Zeit ſehr verlauffen / man noch einen Zug verfushen / vnnd her⸗ 
nach mit dem erſten Wetter abfahren ſolte. Haben demnach drey 
Nachen in eine Inſel abgefertiget / etliche Früchte zu holen / als 
fie aber kaum an Land geſetzet / haben fie ein Schiff geſehen das 
her fahren / ſolches haben fie an die Schiffe bald zu wiſſen ge⸗ 


than / derhalben haben ſie vier Nachen wol geruͤſtet alſobald ab⸗ 
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gefertiget / vnnd iſt der Admiral / ſampt dem Viceadmiral im 
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14 Die Siebenz e hende 
Schiff der Jäger genannt / derſelben bald nachgefolget / endlieh 
iſt die Jacht auch darzukommen / daß frembde Schiff ſo bald es 


die Hollaͤnder gesehen / hat ſeine Segel auff die Hohe zugerich⸗ 


tet / als es wegen groſſer Vngeſtuͤmme deß Meers nich tentge⸗ 


hen konte / hat es ſich ergeben / vnd iſt der Admiral neben andern 


hinein gangen. 8 . 
Es war ein Schiff von zo. Laſten auff Frantzoͤſiſche Art 
gemachet / es kam von Liſſebon durch das Rio de laveto, vnnd 
wahren die Leute mehrer theils daſelbſt daheim / ihrer waren 18. 
Portugeſen / die hatten zwey Geſchuͤtz / vnd etliche Mußqueten 
bey ſich. Als die Hollaͤnder zu jhnen kommen / bekanten ſie mit 
groſſer forcht vnnd angſt / es waͤren etwan von jhrem Volck / in 
Rio laverio gefangen / es war aber nichts ſonderlichs im Schiff / 
als Eyſen / Baumwolle / Oel / Saltz vnd anders gefunden. Ge⸗ 
gen abend kam einer von den gefangenen Portugeſen mit einem 
ſchreiben wieder an die Schiffe / welchen ſie abgefertiget hatten / 
zuvernehmen / ob nicht ein Wechßel der Gefangenen vnd ande⸗ 


rer ſachen geſchehen koͤnte. 


Sie wurden aber vnter deß Gewar / daß ein friede Faͤhn⸗ 
lein am Vfer auffgeſtecket worde / der Fiſcal fuhr dahin mit zweẽ 
Nachen / vnd fand einen Brieff an eim Pfal gebunden / derſelbe 
war nach Spaniſcher Art geſehrieben / dann fie ſchlugen ihnen 
alle Handlunge ab / vnnd wolten jhnen kein Proviant laſſen zu⸗ 
kommen / ſie moͤchten es mit Gewalt ſuchen / ſolten ſich alsbald 
auß jhren Graͤntzen weg machen. a Vi 
Der Admiral hatte ein Mitleyden mit ſeinen Landsleuten / 
ob er demnach wol haͤtte die Gefangenen etwas hart halten koͤn⸗ 
nen / wolte er doch folches nicht thun / ſondern verſuchet noch ein⸗ 
mal / ob er etwas in der guͤte moͤchte erlangen / befahl demnach 
dem Portugeſen / ſie ſolten an jhre Freunde vnd ſonderlich an die 
Geiſtliche ſchicken / vnd ſandte einen gefangenen mit zweyen kin⸗ 
dern / die Brieffe zu vberlieffern / derſelbe fuhr zu Lande / vnd vber⸗ 
gabe die Schreiben einem Portugeſen / ſolche zu lieffern / welcher 

Ne ver⸗ 


n 


Ne; g 

Schiffart. N 
verheiſſen / er wolte den andern Tag ein Antwort bringen. Nach 
Mittag haben fie angefangen das Portugeſiſch Schiff auß zu 
laden / dani fie etliehe mit dem Getuͤch / ſo in demſelben war / klel⸗ 

den mochten. Sie fanden aber vnter andern viel reliquien, cru⸗ 
eifix, Ablaß vnd andere Heyligthumb / auch zwey groſſe geſehrie⸗ 

bone Bücher! viel ſchoͤne Bildnuſſen vnd Gemaͤhlte / eine ſilber⸗ 

ne vnd vbergaͤlte Krone / vnd ander filber Geſchirꝛſes waren auch 

zween Schlawen in dem Sehiff vnd anders / ſo den Jeſuitern zu 
ſtuͤnde. Der Admiral zwar hätte folches alles gern gegen den ads 
fangenen vertauſchet / aber die Hollander wegerten ſich ſolche 
koſtliche ſachen wieder wegzugeben / vnnd fahren zu laſſen / vnnd 
konten die Gefangene Portugeſen auch bey den jhrigen mit bit⸗ 
r Be F 

Sie ſtelleten aber noch einen Zug an / vnd fuhren mit ſieben Sie vers 
Nachen an Land / daſelbſt bekamen fie 0 hr ee 
vorigen Inhalts / derhalben zogen ſie fort zu einem Hauſe / bey a 
welchem fie viel Pomerantzen vnnd Citronen gefunden / ſie bra⸗ Schiff 
chen der Früchte ein guten Theil / vnd weil ſie von den Portuge 
fen verhoͤnet worden / zuͤndeten fie daſſelbe Hauß an / vnd fuͤgeten 

ſich wieder zu den Schiffen / die Portugeſen ſehoſſen auß dem 
Wald mit Pfeilen auff ſie / thaten aber keinen Schaden. Ils ſie 
wieder zu den Schiffen kamen / zuͤndteten fie das Portugeſiſch 
Schiffe an vnd lieſſen es von ſich / auß hrem Schreiben kunten 
ſie leichtlich abnehmen / daß nicht allein an dieſem / ſondern auch 
an andern Orten jhre Ankunft ſchon lange zuvor verkundſchaft 
worden / machten ihnen derhalben dieſe gewiſſe Gedancken / es 

muſten etwan im Niderland etliche Leute ſeyn / die jhnen folches 


veriagten haͤten. 


Amſetzten Januarn ſeyn ſie kurt vor Tage / mit vier Na⸗ Sie were 


chen an ein Port gefahren / da fir zuvor noch mt geweſen waren / den von de 


weil es aber ein ſehr rawes vnd bergig Land war / vnd viel Leuthe deen 
daſelbſt vorhanden / ſeyn fie davon abgeſchreckt worden. Der Ad⸗ 1 br 
| mixalgabein Zeichen / drauff machten ſie ſich fertig vmb fort zu⸗ 

reiſen muͤſten aber die Ancker wieder außwerffen vñ kuntẽ wege 
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16 Die Siebenzehende 


der vngeſtuͤmme deß Meers nicht fortkkommen / drauff fertigt der 
Admiral zween Nachen mit fünf Muß guctirern ab / friſeh Waf⸗ 


ſer zuholen. Als ſolches die Wilden geſehen / haben ſie auß dem 


nechſten Wald mit Pfeilen auff ſie zugeſchoßfen / die Portugeſen 


‚waren hinder jhnen / vnnd trieben mit Stecken auff ſie / aber die 
Holländer haben fie mit jren Muß ueten abgetrieben vnd weil 


jrer zu wenig waren / tratten fie alle in einen Nachen ſintemal der 


Feind jhnen den andern abgenommen hatte / es kamen ihnen aber 
bald noch vier Nachen zu huͤfff / haben derhalben wieder vmbge⸗ 


wandt vnnd mit jhreu Mußqurten die Wilden leichtlieh zuruͤck 
getrieben / da fie dann auch ſhren Nachen wieder bekommen / wel⸗ 
chen die Wilden ins Meer verſencket hatten. In dieſem Treffen 
ſeynd jhrer vier auff dem Platz blieben / die Feind aber waren alle 


beſchaͤdiget / allein drey außgenommen / vnd war jnen dieſer Vn⸗ 


fall allein wegen Fahrlaͤſſig keit der Schiffleute / begegnet / weil 


dieſelben wieder den Befehl jhrer Obriſten ſich n cht guugſam 


mit Waffen verſehen hatten. Bi | 


Etliche ge Anfangs Februaru hat der Admiral vier von den gefange⸗ 


fangene 


Portuge⸗ 
fen werdt 


nen Portugeſen loß gelaſſen / die andern aber zum Dienſt auff 
den Schiffen behalten / vnter denſelben war einer Petrus Alva⸗ 


loßgelaſ res genant / welcher verheiſſen er wolle ſich der gefangenen Hol⸗ 


fen- 


laͤnder getrewlich annehmen vnd mit allem fleiß jre Erledigung 
befuͤrdern. Er hatte ſein Weib vnnd Kinder bey ſieh / derhalben 
ſchencket jhm der Admiral etwas an Gelt zur Zehrung / welches 
er mit Ehrerbietung vund Daurkſagung angenommen. Nach 
jhrem Abſchied hat der Admiralein Zeichen geben vmb fort zu⸗ 
fahren / weil aber kein Wind vorhanden mu ſte l ſie liegen blei⸗ 
ben / vnter deß waren ſie geſchaͤfftig den Ancker ſo am Admiral 
Schaden genommen wieder zu beſſern / es kam aber ein Portu⸗ 
geſe an die Schiffe gefahren ( der brachte etlich Huͤner vnnd 
Schweine) Item ein ſchoͤnen Papagey vnd andere Sachen / die 
wolte er dem Admiral ſchencken vnd bath / dz man ſeinen Schwa⸗ 
ger der noch gefangen war / in Anſehung daß er Weib vnd er 
Ä or der 


Err 


7 
IE 
NZ 

1# 
N 

12 


— 


„ Schiffart. PB... 


der hatte / wolte loß laſſen / deß wolte er als noch lediger an feiner 
Statt in Hafftung bleiben / weil er aber nichts erhalten kunte / 


fondern ihm cin folcheswon dem Admirafabgefehlagen worden 


iſt er mit ſeinen Geſchencken wieder trawrig zu Lande gefahren. 
Nach dem der Ancker verfereiget war / haben fie fich wieder 
auff den Weg gemachet / vnnd iſt vom Rahe beſehloſſen / daß fo 
bald ſie die Hohe deß Ko de plata wuͤrden beruͤhren / der Admi⸗ 


ral die Fuͤrſten Fahne außſtecken vnd den andern ein Zeichenges 
ben ſolte / auff daß ſie jhren Lauff nach dem Vfer mochten ric⸗ 
ten. Sie hatten aber damals die Hohe von z8. Gr. vnd 49. Mi⸗ 
nuten / vnd ſeynd alſo mit einerley Wind beſtaͤndig fortgefahren 
bb ee 46. Grad. vnd gleich 


ſo viel 


uten erꝛeichet haben / denſelben tag bekamẽ ſie ein fin⸗ 


f ſtern Nebel / daß fie auch nichts darfür fehen kunten / vnd muſten 
nur einander zeichen geben / damit fie fich nit vntereinander ver⸗ 
irꝛeten / ſoudern beyſamẽ bleiben mochten. Den z. Martü erꝛeich⸗ 


ten ſie die Hohe von o. Graden vnd ſahen einen Rauch von fer 
nen auff gehen / ſchiffeten derhalben ſtracks dem Land zu / da ſie 
aa 

gen vor jnen neun Berge von welchen diefer Rauch auffgienge / 
vnd als ſie an dem Vfet fort ſchiffeten / befanden ſie endlich dz es 
der Fluß Rio Galeges ware / welcher zwar ziemlich breit / aber nit 
faſt tief war. Im erſten anblick vermeynten etliche dz es der eyn⸗ 


gang in das Fretum Magellanicum, oder in die Magellaniſche 


Sgaſſe ware / aber fie funden fich beerogen dan diefelbe Straf? 
ſe hat die Höhe von 51. Grad. vnnd 30. Minuten / wie ſie ſolches 


nachmals befundẽ habe. Es ergub ſieh aber ein groß Vngeſtům / 


alſo dz der Admiral einen Ancker verlohr / vnd die gantze Arma⸗ 
da voneinander zerſtrewet war / welche gleichwol den 8. Marti 
wieder zuſammen gekommen / da ſie dañ ein hohes Land geſehen / 
welches ſie la Fougue zu ſeyn vermeynet. Sie waren aber et wan 
in 4. Meylen von dem Capo virgineo, vnd ſtundẽ in groſſen ſor⸗ 


Gott 


nennt Lee PER IV MAR AA LD 


nden / dz es ein eben vnd vnfruchtbar Land war. Es la⸗ 


gen eon andes gad ven foußuegenrcken d werden / aber. 
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| Die Siebenzehende 
Gott gab feine Gnade daß ſich der Wind wendete vnd ihr Lauff 


gegen Mitternacht gerichtet ward / dadurch ſeynd ſie allem Vn⸗ 


gluͤck vnnd Gefahr damals entgangen. In der Nacht als der 
Wind ſich wieder gewendet / hat die Jacht / welches Schiff den 
andern damals das Liecht vorfuͤhrete / ein groß Geſchuͤtz abge⸗ 
ſchoſſen / drauff hat man alſobald die Segel wieder von Mitter⸗ 
nacht nach Orient gewendet. Als das Vngewitter nachgelaſſen / 
funden ſie die Hoͤhe von 50. Gr. vnd 20. Minuten. Es kamen az 
ber den 20. Marti zu der Armada der Daͤucher vnd die Jacht / 
welche von d. bißher nit geſehen worden / vnnd ſchon an die Ma⸗ 
gellaniſche Straſſe kommen waren / da ſie dann den Morgen⸗ 
ſtern bey den Inſelu pinguines genant hinderlaſſen hatten / der 
Daͤucher brachte ein trawrige Bottſchafft / daß nemlich ein Vn⸗ 
einigkeit im ſelbigen Schiff entſtanden waͤre / welche nit hat koͤn⸗ 
nen auffgehaben werden / biß die Anfaͤnger derſelben / welche die 
Ancker hatten wollen abhawen / waͤren gefangen vnd ins Meer 
geworffen worden. Den 39. Martij kamen ſie an das Capo vir. 
gine, ſie kundten aber jre Ancker / wie ſehr fie ſich auch bemuͤheten 
nit feſt machen / wegen deß weichen Grundes / der daſelbſt vorhaͤ⸗ 
den / derhalben ſie dann fortgefahren / vñ an das Land wider nach 
dem Capo virgine gerichtet / daſelbſt war das Vfer dem Geſtad 
in Engelland nit vngleich. Als er aber vermereket daß es ein boͤ⸗ 
fen Grund daſelbſt hatte / hat er ſeinen Lauff wider zu dem Meer 
zugericht / da dann der Mond / der Aeolus ind Jaͤger zu jhm 
kommen / welche beyſammen an dem Land von Fuogue am An⸗ 
cker gehalten hatten. er: re 
ie hatten gar ein wiederwertigen Wind vnnd gieng der⸗ 
halben die Rede vnter ihnen / es waͤre mit moͤglich mit ſo groſſen 
Schiffen durch die enge Straſſe zu paſſieren. Etliche wolten / 
man ſolte das Winterlaͤger halten in portu deſitado, da et⸗ 
wan der Ritter Candiſch / vnd Olivier von Nort auch gewintert 
hätten, Andere meyneten man folte den Lauff nach dem Capo 
bonæ ſpei richten / der Admiral aber als er gefraget worden / was 


Rt eee 
zutß un were / antwortet / er hatte jim Befehl durch die Magella⸗ 
niſche Straſſe zu paſſieren. Solten derhalben jn nit verlaſſen / o⸗ 
der ſich von jm abwenden / dann ſolches jnen nit gelingen wuͤrde / 
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mit welcher Antwort dann alles diſputieren auffgehaben worde. 15 
Dien ꝛ0. Mart ſeynd ſie in die Magellaniſche Straſſe en SE 
eingefahren / mit einem guten Weſtwind / der Daͤucher aber hat⸗ Magela⸗ | . 
te ſich wegen der finftern Nacht von jnen verirꝛet / daher kommen mch 5 


etliche in die Gedancken daß es etwan vmb deß Vrtheils wegen / Straſſe 
ſo vber etliche Auffruͤhrer ergangen / die ins Meer geworffen 
worden / wie droben gemeld / es vielleicht die Armada verlaſſen 
vnd ſeinen Lauff anders wohin gerichtet haͤtte / volgendes tages 
warden ſie durch die Vngeſtuͤmmigkeit deß Meers verhindert / 9 
daß ſie muſten ſtille liegen bleiben / wie ſie dann auch entlich / als 
ſie mit Gewalt fortſetzen wollen / durch Vngewitter wieder auß 
der Straſſen herauß getrieben worden. 
Dien ꝛ. April. ſeynd ſie wieder hinein gefahren vnnd jhren © Aka 
Sauffeinweniggegen Mitternacht zu gerichtet / biß ſie fo weit grofen | 
komnien / daß ſie auff 25. Klaffter die Ancker außwerffen koͤnnen. Mann. 
Sie bekommen daſelbſt ein guten Hafen / als ſie aber deß folgen⸗ 
den tags wieder fort gefahren / haben ſie allenthalben viel blinde — 
Klipfen gefunden. Bald im erſten eingang bekamen fie ein feinen 
ſtrich etwan einer halben Meyle breit / auff 40. Klafftern tieff / 
doch von keinem feſten Grund der die Ancker hette halten möge. 
Sie bekamen aber daſelbſt auff dem Lande von Fuogue zuſchen 
einen Mann einer vberauß groſſen Laͤnge / welcher auff ein Berg 
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geſtiegen war damit er die Schiffe recht anſchawen vnd beſehen 
mochte: Das Land war daſelbſt den Sandhuͤbeln in Seeland 
nit vngleich vnd gar ſandig / als ſie nun die erſte enge vberwunde ͤD/qC 
haben fie die Ancker auff 16. Klaffter tieff geworffen / vnd Gott 
gedancket daß ſie die erſte Gefahr vberſtanden. ch 
112 den tag war es etwas kalt / hatten aber doch gut Wet⸗ IR 
ter / vnd weil gegen dem Abend ein widerwertiger Wind entſtan⸗ Strauſ⸗ 
den / warffen ſie jhre Ancker / an den Buſſen 1 a fm 
nd 3 C ij ie 
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20 Die Stebenzehende 1 5 
Sie wurden aber vom contrari Wind wieder zuruͤck getrieben 
an den Ort da ſie jhren vierdten Stand gehalten hatten. Einer 
von den Kaufleuten fuhr zu Lande / fand doch keine Leut daſelbſt / 
ſahe aber zween Strauſſen / welche eines ſo geſchwinden Lauffs 
waren / daß ſie auch die Pferde vbertraffen. Es war daſelbſt auch 
ein Fluß von friſchem Waſſer mit vielen Baͤumen beſetzt / wel⸗ 
che ſchwartze Beerlein trugen eines ſuͤſſen lieblichen geſchmacks / 
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daſſelbe Land haben fie Viana genant. a BEA 
Ferner ſeynd fie fortgefahren an den Winckel der zweyten 
Enge / da kamen ſie in die Inſel pinguines, vnter welchen ſie die 
erſte ſo gegen Mittag gelegen / das groſſe Vfer / die mittelſte pa 
tagones oder die Rieſſen Inſel / die dritte aber ſo gegen Mitter⸗ 
nacht gelegen die Muſcheln Inſel genant haben / der Admiral 
ſchiekete den Fiſcal mit etlichen Muſquetirern an die Inſel deß 
groſſen Vfers / nachzuforſchen ob nit etwan etliche Schiffe vor⸗ 
uͤber paſſieret waͤren / er fande aber einen Brieff / welcher von dem 
Schiff der Morgenſtern genant an einem Pfahl daſelbſt ange⸗ 
bunden war / daſſelbe Schiff war den 25. Marti vorüber gefah⸗ 
ren / nachmals funden fie auff der Muſcheln Inſel ein Pfahl oß⸗ 
ne Schreiben / daher fie jhnen die Gedancken machten / er waͤre e⸗ 
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ben von dem vorigen Schiff dahin geſetzt worden. 

Der Admiral fuͤgte ſich ſelbſt in die Inſel deß groſſen V⸗ 

fers / daſelbſt fand er zwey todte Coͤrper nach Art deß Landes mit 

wenig Erden bedeckt / vñ mit 6. auffgeſteckten Bögen vnd Pfei⸗ 

leu rings herumb gezieret / die Leichnam waren mit Fellen vmb⸗ 

wickelt einer in rechter Mannes laͤnge / der ander war drit halbe 

Schuchlang / vmb die Haͤlſe mit Paternoſter vmbwickelt / deren 

Korner wie die Perlen glaͤntzeten / vnd gar zierlich formieret wa⸗ 

ren. Als er nun dieſelben beſehen / vnd wieder mit Erde bedecket 

hatte / iſt er wieder zu Schiff gefahren / ſeynd alſo laͤngſt dem 

| fer hingegen Mitternacht zugefahren / biß auff den Abend / da 

Ste tem; fir ſich an das Land geleget haben. Die Inſeln waren gantz wuͤſt 

men an die vnd vnfruchtbar von den pinguinen hin vn wieder / wie die m. 
| 7 a e 
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bel in Holland von den Rüniglin durehgraben vnd durchwuͤhlet. ene 
Den zehenden April. kamen ſie an ein luſtigẽ. Hafen / da die Spa⸗ fhllpen, 
nier vor zeiten eine Statt / Philippen genant erbawet hatten / wel. 
che aber jetzunder gantz zerfallen iſt / ſie warffen daſelbſt die An⸗ 
cker auß auff 15. Klaffter / vnd als es wieder tag worden fuhr der 
Admiral mit zweyen wolgeruͤſten Machen zu Lande. Er hat aber 
daſelbſt nichts gefunden / als ein friſchen Waſſerfluß / an welchẽ 
fehr viel Fußftapffen der Wilden Thiere / ſo dahin zur Trancke 
zu kommen pflegen / geſpuͤret / beneben dreyen wuͤſten Huͤttlein. 


Sie ſeynd aber ferner an dem Mitnaͤchtigen Vfer hinge⸗ Sie ae 
fahren / vnnd daſſelbe gang eben vnd mit vielen Baͤumen beſetzt dritte En⸗ 
gefunden / daher ſie dann erachteten / es waͤre etwan das Land hie⸗ ge der no 
bevor von den Spaniern gebawet worden / ſie funden keinen en 
Grund / ohne allein hart an dem Lande / vmb den Abend warffen nn 
fie jhre Ancker auß auff 30, Kl. etwan vmb ein Buͤchſenſchuß 
von dem Lande. Sie funden daſelbſt ein ſehr ſchoͤnen vnd liebli⸗ 
chen Wald mit vielen Papageyen erfuͤllet / es hatte auch daſelbſt 
eine feine Durchfahrt vnter der Hohe von 34. Gr. dadurch fie 
auff das hohe Meer ſehen kuͤnten. Den 12. April. kamen ſie an ein 
groſſen winckel oder buſen / verhoffend daſelbſt einen guten ſtand 
jufinden. Die Berge waren allda wie bey vns im hohen Winter / 
mit Schnee bedecket. Von dannen ſchifften ſie an die dritte enge / 
hatten aber ein wiederwertigen Wind / vnnd muͤſten jhre Ancker 
Lin erffen / ſie ſchickten einen Nachen vor inen her an den Mus 
ſchelhafen / denſelben folget der Admiral ſelber auch nach / aber fie 
funden daſelbſt nichts als gut friſch Waſſer. Es ſtunden etliche 
Baume / da deren Rinden einen Geſchmack hat wie Pfeffer / der⸗ 
halben ſie denſelben den Pfefferhafen nanten / wiewol auch an an⸗ 
dern Orten mehr dergleichen Baͤume gefunden werden. Als ſie 
von dannẽ abfahren wolten / erhub ſich ein widerwertiger Wind / 
vnd muͤſten fie zween gantzer tage daſelbſt liegen bleiben. 
Als der Wind ſich veraͤndert / aben ſie jre Ancker bald auff⸗ 
gezogen / vnd ſeynd dz Geſtad der iehelSnfitworäber gefab- 
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22 Die Siebenzehende 


Etliche ren / das Land war daſelbſt ein wenig erhaben vnd mit Schnee be⸗ 


Schiffe decket. Der Admiral ließ einen ſchuß taun / vnd alſo ein zeichen 


kommen 


durch die den Schiffen geben / ſo etwan etliche in der Naͤhe vorhanden waͤ⸗ 
= al ren. Gegen abend ſahen fie einen Rauch auffgehen / vnd thaten az 
2 Ton ber mals einen ſchuß. Es kam aber bald ein Nachen zu ihnen / der 
brachte Zeitung / dz jre Schiffe in dem Cordes Hafen die Ancker 
jetzo außwerffen wolten / deß wegen verwundert ſich der Admiral / 
dz ſie mit ſo groſſen Schiffen ein ſolche gefaͤhrliche Enge in ſo 
kurtzer zeit durchſchiffet vnd vberwunden hatten / da ſie doch bald 

im Eingang der erſten Enge von einander waren geſcheiden vn 
abgeſondert worden. e mitt 
Vf den Abend / als ſie die Ancker außgeworffen / iſt der Vi- 
ce Admiral ſambt andern Schiffherꝛen vnnd Kauffleuten auß 
den andern Schiffen zum Admiral kommen / vnd jhm mit frew⸗ 
den erzehlet / wie es jnen ſo gluͤcklich ergangen waͤre / es waren al⸗ 
ſobald zu jnen kommen die wilde Leute ſampt jren Weib vnd kin⸗ 
dern / denſelben hatte der Schiffer auff dem Morgenſtern etliche 
Meſſer vnd anders beneben einem trunck Spanniſchen Weins 
verehret / welche angedeutet daß es jnen ſehr wol geſchmecket / jm 
auch etliche Perlen / in Geſtalt eines Horns formieret / hergegen 
verehret haͤtten: Sie waren aber nit wieder kommen / dann ſie 
ſehr von dem ſchieſſen der Holländer / ſo ſie nach dem Wild ger 
than / waren erſchrecket worden. n 2 
Nach dem der Raht zuſammen kommen / haben ſie beſchloſ⸗ 
ſen / man ſolte 8. Tage daſelbſt ſtille liegen / vnd die Schiffe / nach 
notturfft proviantirn / haben alfo mit vielem Proviant / vnd ſon⸗ 
derlich mit viclen Muſcheln fich verſehen / dann dieſelben daſelbſt 
in groſſer Maͤnge zubekommen / vnnd waren ſo gut / daß ſie auch 


die Oſtrien vbertreffen / ſie bekamen auch friſch Waſſer vnd an⸗ 


ders mehr / der Admiral richtet ein ſtattliche Mahlzeit an / vnnd 
ließ alle vornehme Schiffer / Amptsleute / vnd Befelchs haber zu 
Gaſte laden / die er dann mit vielen ſtattlichen Eſſen auch Span⸗ 
niſch vnd Francken Wein / wie dann auch mit gutem Niderlaͤn⸗ 


diſchen 


. hiffart⸗ 
diſchen edo m. ere — band Muth J, 
ſtrumenten auch lieblicher Vocaliſcher Muſic beluſtiget vnd er⸗ 

getzet hat. Den vier vnd zwantzigſten ſeynd ſie bey einem Win⸗ 

ckel fuͤruͤber gefahren / gegen jnen ober waren auff dem Lande viel 

Leuthe / die hatten ein Fewer gemachet. Sie ſchickten einen Na⸗ 

chen zu nen / er doͤrffte nit an Land fahren / ſondern wincket jnen 


allein mit eim Ruder. Vmb den Abend warffen ſie die Ancker 


auß / vnter einer kleinen Inſel neben welcher noch etwan ſieben o⸗ 
der acht andere lagen. Der Admiral aber fandte drey Nachen 
auß / an vnterſehiedliche oerter / vmb einen guten Stand oder Ha⸗ 
fen zuſuchen ö welche dann auch endlich einen gar bequemen Ha⸗ 
fen gefunden / etwan ein halbe Meyle von dem ort da ſie zuvor 
} lagen / dahin fie dann alſobald noch in derſelbẽ nacht ſich begebe: 


Den folgenden tag fuhren ſie fort vnnd fanden einen Ein⸗ 
gang in die Mittags oder Suder See. Der Admiral vnd ande⸗ 


re n dann ſie wol wuſten / daß vmb dieſelbe 


Gegend ein ſolcher Eingang gegen Mittag vorhanden / wie dan. 


ſolches auß der Hiſtory der Orientaliſchen Indien von Patrelo- 
ſepho de coſta in Hiſpaniſcher / vñ von lohanne HugoneLint- 


ſchotano in teutſcher Spraach beſchrieben / am Ende deß 10. 
Capitels gnugſam erſcheinet in maſſen dann hiemit auch ande⸗ 


re Hiſtoryenſchreiber vberein kommen / welehe bezeugen daß in 
der Magellaniſchen Straſſe / von der Seiten ein Eingang in dz 
groſſe Meer gefunden werde / ſie aber hatten jhren Befehl / die 


Straſſe durch zu paſſieren vnd eine Durchfahrt zu ſuchen / wel⸗ 


chem fie auch nachkommen. Den 29. April. kamen fie wieder Ein ſchs⸗ | 
an einẽ andern Hafen / welcher jetzt der fuͤnff vñ zwantzigſte war / ee 
den ſie in der Straſſen gefunden / ſie warffen die Ancker auß auff bergen ge⸗ 
26. Klaffter / es war aber ein ſehr bequemer ort / mit rothen vnnd nannt. 
blawen Perlen gezieret / vnnd mit einem friſchen Waſſer . | 
| Fluß / der von eim hohen Berge herab durch den Wald ins 

Meer gefloffen kam / begabet. Es war daſelbſt auch von 


Er ſcheln vnd andern Sachen ein groſſer Vberfluß / derhalben 
J dann 
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; 24 Die Sieben zehende — 

dann der Admiral eine fondere Luſt an dieſen Hafen g habt / ö 

vnd ihn nach feinem Nahmen vom Spilberg : genannt hat. 
gween Den. Maij / ſchickte der Admiral den Schiffer deß Mor 


A genſterns / vnd andere mit einem Nachen auß / den rechten Weg 
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= MW den wilde zu ſuchen. Als ſie aber ein wenig fort gefahren / wurden ſie etli⸗ 
a Ceutenge cher ſchoͤner Voͤlgel auff der Erden gewahr / derhalben jhrer etz 


ſchlagen. ſiche vmb Erlaubnuß gebeten / vnnd ſich auff das Land begeben / 
dieſelben zu fangen. Als ſie aber kaum auf das Land kamen / war⸗ 
den ſie von etlichen wilden Leuten mit Bengeln angefallen / vnd 
wurden jrer zween erſchlagen / die andern zween aber kamen noch 
| dar von / derhalben dann der Admiral / als er ſolches erfahren / nit 


— (>= NR 
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266 wenig erzoͤrnet / daß man ihnen Erlaubnußgegebenhätte, 
5 | Dieweil auch bißher etliche Schiffleute / vnnd andere Be⸗ 
il ampte Todes verfahren / vnd alſo etliche Aempter ledig worden / 
= hat man dieſelben mit andern Perſonen befegt/onnd andere Be⸗ 
| ampte erwehlet. Sie ſchiffeten aber deß folgendes tages fort mit 


dem Wetter / vnnd warffen die Ancker auß in einem ſehr ſchoͤnen 
Hafen / neben einem friſchen Waſſer fluß vnd als in der Nacht 
dem Admiral ſein Diener Abraham mit Tod abgangen / ha⸗ 
ben fie denſelben neben dem Fluß begraben / vnnd jhn nach 
feinem Nahmen / den Abrahams fluß genannt. Darnach ſchick⸗ 
ten fie ein Nachen vom Schiff A Kolo auß / ein anderen Hafen 
zu ſuchen / der Admiral aber vnd Viceadmiral / waren mit dreyẽ 
geraͤſteten Nachen außgefahren / den ſuͤſſen fluß zubeſehen / der 
ſelbe war eines ſo geſchwinden Lauffs / dz ſie kaum mit acht Ru⸗ 
dern ſich wieder herauß arbeiten / vund zu den Schiffen kommen 
kondten / vñ waren im Eingang deß fluſſes / etliche Phaͤle / gleich⸗ 
ſam als zum fiſchen geſtecket. So ſtunden auch am Vfer etliche 
Huͤttlein / aber die wilde Leute waren ins Gehoͤltze geflohen. 
mem Nach dem der Admiral wieder zu Schiffe gekommen / hat 
ſige Tiefe man auff den Nachen gewartet / derſelbe kam in der Nacht wider / 
in den hatte keinen Stand gefunden / fondern ſagete dz es alle ithalben 
Srraſſen. von gar zu groſſer Tieffe wäre / derhalbt fordert der ue 5 
Rath 
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Err 


Rath zuſammen / vmb zu Rahtſchlagen / was zu thun waͤre / ob 


ie daun die Ancker auffgezogen / vnnd Ihren Lauff gegen Abend 
zugerichtet. An dem Vfer gegen Mitternacht ſahk ſie einen Ca⸗ 
nal oder Arm / von gleicher Laͤnge mit der Magellaniſchen ſtraſ⸗ 
ſen / in welchem das Waſſer ein fehr groſſe Vngeſtuͤmmigkeit 
vnd Gereuſch machte. Sie fuhren aber allgemach fort / vnd ga⸗ 
ben je biß weilen den vorhergeſandten Nachen ein Zeichen mit 


ſchieſſen / daß fie mercken koͤndten / wie ſie jhnen nachfolgeten. 
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26 Die Siebenzehende 0 
| der Wind begunte groß zu werden / muſten ſie jre Nachen zu ſic⸗ 
xl in die Schiffe nehmen / deß Admirals Drachen aber / iſt von dem 
U Vngewitter gantz zerſtoſſen / vnnd von den Waͤllen hinweg ge⸗ 
TEN führer worden / vnnd waren fie nicht in geringer gefagt / ſorgende 
daß ſie etwan an eine Inſel oder Felſen moͤchten getrieben wer⸗ 
den / weil nemlich das Vngewitter mit groſſen Platzregen die 
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gantze Nacht vber wehrete. | 

Diem · ¶ Vmb das Ende der ſtraſſen / waren viel Inſeln in der Su⸗ 

ſeln sor. der See gelegen / welche ſie Sorlinges nanten / wegen der gleich⸗ 

lines. heit / die ſie mit denen in Engelland hatten. Sie ſeynd aber ſehr 
gefaͤhrlich wegen der heimlichen klipfen vnnd hohen ſpitzen / ſo 
daſelbſt gefunden werden / ohne einigen Grund / ſo zum anckern 
dienlich / das Auſtraliſche oder Suder Eck / wirt genaunt Capo 
Deſirado hat ein ſeltzame geſtalt / vnnd wann man daſſelbe vber⸗ 
wunden / bekompt man gemeiniglich groß Vngewitter / vnnd 
wird die gefahr je laͤnger je groͤſſer. Den 7. Mai erhub ſich ein 
groſſer Wind / muſten derhalben die oberſte Segel einziehen / vnd 
die gantze Nacht vber lafieren / derſelbe Wind waͤrete biß an den 
. Maij. da ſie die hoͤhe von 0. Graden bekommen. 


2 4 
38 
IE 5 


Sie tem / Allhie kompt ein Kupffer : das Kupfer heiſt Lamocha. 
3 Als ſie nun alſo fene en ere den 27. Maij / entdecket ſich 


7 ) Va 
8 . 
N x 


4% Sei La ipnendas Land von Chili, vnnd ſahen fie eine Inſel / welche fie 
908 Lamocham zu ſeyn vermeynet / ſie funden daſelbſt ein guten 
a grund / von 38. Klafftern. Zween tage hernach ſahen ſie die Inſel 
1 Lamocham gang offenbarlich. Sein derhalben ſtracks auff die⸗ 
1 | ſelbe zugefahren / hatten jhren Lauff etlicher maſſen zuſammen / 
€ | das oberſte Segel eingezogen / folgenden tages waren ſie zwar v⸗ 
„ ber zwo oder drey Meylen nit vom Lande / konten aber doch daſ⸗ 
1 ſelbe / wegen deß widerwertigen Windes nicht erreichen / muſten 
2 | | derhalben den gantzen tag lafieren / vnnd warffenendlich jhre 
ae Ancker auß / etwan ein Meyle von gemeldter Junſel. Das Land 
1 war daſelbſt niedrig vnd eben / erſtrecket fich weit gegen Mitter⸗ 
| nacht / gegen Mittag aber war es Felſig / vnd machet das Meer 
1 f 5 von 
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Au. Schiffart. 
von anſtoſſen an denſelben Felfen ein groß Gereuſch. So bald es 
tag worden / hat der Raht beſchloſſen / man ſolte zween Nachen 

„ a mr 

4 Darauffifider Admiral mit etlichen deß Rahts / vnnd 


mit allerhand Kauffmanſchafft vnnd Kriegs volck ſtarck beſetzet 


vielen Muſquetirern zu lande gefahren / ſie fanden am Vfer viel 


Volcks / welches jhnen Schaaffe / Huͤner vnnd allerley Voͤgel 
bracht / der Admiral brachte den Fuͤrſten derſelben Inſel ſampt 


feinem Sohn mit ſich auf das ſchiff / vnd zeiget jhm nach verꝛich⸗ 
ter Mahlzeit die gelegenheit deß ſehiffs ſampt aller Kriegsruͤ⸗ 


ten vnd hat man jhnen etlie 
Sie trieben aber mit den Innwohnern allerhand Rauffz 


ſtung / welche froh waren / als fie hoͤreten / daß ſie ſolche wieder die 


Spanier mitgebracht hätten. E. Siehe in der Charten darin 
die Juſel Lamocha abgeriſſen Fru. 
Sie blieben aber die gantze Nacht vber auff dem Schiff / 


9 


vnd wurden von dem Admiral wol tractiret / den andern tag ſtel⸗ 


let der Admiral all fein Kriegsvolck in ein Schlachtordnung / 


welches jhnen ein groſſe Frewde brachte anzuſehen / hernach ſeyn 


ſie wieder / in Begleitung der gantzen Armada zu Laude gefah⸗ 


etlich ſchuͤſſe zu ehren gethan. 


man ſchafft / gaben ihnen Beyhle / Meſſer / Corallen vnd anders 
dergleichen geringe fachen / vnnd bekamen hergegen ein groſſe 


Maͤnge Schaaffe / denn ſie ihnen fuͤr ein Beyhel 2. feiſter 


darvon ſehe in der gemelten Figur / Nu. 3. 
Ao'.ber in ihre Huͤtten / welche mit Nu. C. gezeichnet / vnnd zu 
jhren Weibern lieſſen ſie keinen kommen / ſondern ſie brachten die 
Wahren ſelbſt an die ſchiffe / vnnd da ſie keine Wahren von den 


Schaaffe gaben / vnd erzeigeten ſich ſonſt auch ſehr freundlich 


Hollaͤndern mehr begereten / wincketen ſie jhnen mit den Haͤn⸗ 


den / daß ſie ſolten fortreiſen / derhalben fie alfo bald / als ſie ſol⸗ 
ches geſehen / jhre Ancker wieder auffgezogen / vnd ſren Lauff ge⸗ 
gen Mitternacht zugerichtet / N | 
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28 Die Sichenschende | 
Seltzame D Sie bekamen daſelbſt auff die hundert Schaffe welche ziem⸗ 
Scale lich fett waren vnd weiſſe wolle hatten / wie die Schaffe in vnſern 
zum Acker Landen / vnter demſelben war eines dz dotte ein ſehr angẽ Halß / 
bawge. ein groſſen Huber auff dem Rucken / ein Maul wie en Haaß / 
anne e groſſen hohen Hoͤrnern / dergleichen Scha affe brauch en fie 

daſelbſt an ſtatt der Pferde oder Ochſen zum Acker baw / vber dz 

bekamen ſie auch ein groſſe Maͤnge von Huͤnern vnnd andern 

Voͤgeln / damit ſie ſich gar wol erfriſcheten / dafür gaben fie jh⸗ 

nen an Bezahlung etliche Beyhel / Meſſer / Hembde / Huͤte vnd 

dergleichen / handelten freundlich miteinander / vnd ſchieden mit 

gutem Willen / dann ſie von guten Sitten / vnd den Chriſten im 

Leben vnd Handel nicht faſt vngleich waren. Von jhrer klei⸗ 

dung acht ich vnvonnoͤhten viel zuſchreiben: Jedoch ſo kan man 

ihre Tracht ſehen auß der vorigen Figur Nu. k. 

Allhie kompt ein Kupffer S. Maria Den 28. Maij als 
fie von gemeldter Inſel abgefahren / richteten fie jhren Lauff ins 
Norden / vnd hatten das feſte Land gegen Mittag liegend. Der 

Admiral fordert den Raht zuſammen. Als ſie aber ſich verfam⸗ 
len wolten / hat der Jaͤger fo gewaltig wieder den Admiral geſtof⸗ 
ſen / vnnd haben ſo hart an einander gehalten / daß ſie kaum mit 
groſſem Gewalt / vnd darzu nicht ſonder Schaden / weil die Se⸗ 
gel vnnd anders zuriſſen / mochten wieder von einander gebracht 
werden. Vmb den Abend kamẽ ſie an eine Inſel / die ſie vermeyn⸗ 
ten S. Maria zu ſeyn. Das Land war ſehr hoch vnd gaͤhſpitzig 
von vielen groſſen Felſſen / derhalben ſie jhren Lauff wieder auff 
die höhe gerichtet / vnnd ſich mit laſtren vnd ab vnd zufahren / die 
gantze Nacht ober ſich bemuͤhet / folgenden tages waren ſie nicht 
weit vom lande / fuhren derhalben am Vfer hin / vnd hatten die 

Inſel S. Maria im Geſicht / kamen vmb den Mittag in den 

Hafen vnd wurffen ihre Ancker auß auff 6. Klaffter. 

Etliche A Bald nach jhrer Ankunfft ſehen ſie etwan 26. Reuter / 
ins hin vnd her reiten / welche lauge Spieſſe hatten / fie forderten den 
der Inſel Naht bald zuſammen / vnd ward der Fiſtal mit etlichen N 

5 2 | mirten 
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Schiffarrt. 29 

mirten oder geruͤſteten Nachen außgeſand vmb zuerkuͤndigen / S. Me 
ob ſie in der Güte mit den wilden daſelbſt handeln koͤnten. Als er Schiſf⸗ / 
wieder auff die Schiff kam / brachte er zween Maͤuner auß der gebracs 
Inſel mit ſieh / einen Spanier vnd einen Wilden vnd hatte auff 
dem Lande an ſtatt derſelben ein Geiſel gelaſſen. Dieſe beyde wa⸗ 

ren die gautze Nacht vber bey jhnen auff dem Schiff. Als ſie a⸗ 

ber anfänglich in den Hafen kommen / haben ſie ein Schiff an 

dem Vfer geſehen / welches aber bald darvon geſehiffet / auff der 
Nortſeiten erſtrecke ſich eine Spitze etwan auff drey meylen ins 
Meer. Als es wieder tag worden / hat der Admiral ſein Kriegs⸗ 
volck in ein Schlachtordnung geſtellet / vnnd fie den Spanier ſe⸗ 
hen laſſen / darnach hat er jhn zum Vice Admiral gefehickt / da er 
dann auch das Kriegsvolck in der Ruͤſtung ſtehend gefunden / 

man hat ihm aber etlich ſchuͤß zu Ehren gethan vnnd wieder zu 

Lande gefuͤhret / da er dann den Vice-Admiral ſampt etlichen 
Kaufleuthen vnnd Oberſten zu Gaſte geladen. Von Dies 
Ki ſiehe die Taffel darinnen die Inſel S. Maria zu ſehen bey 

„ F . 
A lsſie jetz zu Tiſche ſitzen wolten / kam ein Nachen vom 
Jaͤger abgefertiget / mit Zeitung / es wären von den ſchiffen ein 
hauffen bewährte Männer geſehen worden / ſtracks nach dem ort 
zuziehend / da ſie Mahlzeit halten ſolten. Als ſie ſolches gehoͤret / 
97 fie fich bald in die Nachen begeben / vnd den Spannier mit 

ich gefangẽ zu ſchiffe gefuͤhret. Folgends tages iſt der Admiral I 
mit drey Faͤhnlein Knechten zu Lande gefahren / wie bey Nu. B. ‚DE 
zu ſehen / aber ehe fie noch recht auß den Nachen geſtiegen / haben | 
die Spanier jre Kirche angezuͤndet / vide Nu. C. vnd ſeynd darvõ 
gelauffen. Nu. D. Die Hollander folgeten jhnen nach / vnnd ber 
kamen ein groſſe Beuthe von Schaaffen / Huͤnern vnnd andern | 
fachen. Im ſtreit wurden jrer zween verwundet / vnter den Spas ll 
niern aber wurden jhrer vier erſchlagen / vnnd weil ſie zu Pferde 955 
waren kondten die Holländer fie fo bald nicht ereylen. Nu. E. Als 1 
fie wieder zu Schiffe kehren wolten / haben fie ſhre Haͤuſer vund 4 
JA Din DHut⸗ * 
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30 Die Siebenzehende 
Huͤtten gepluͤndert / ond angezündet / welche weil ſie von Spani⸗ 
ſchen Rohren mehrentheils gemachet waren / ein fehr helles Feu⸗ 
wer gebẽ haben / Nu F. Sie bekamẽ daſelbſt in die 00. Schaaf⸗ 
fe / vnd viel andere ſachen mehr / wie man geſehen bey k. dann die 


Inſel für fich ſehr fruchtbar vnd gut / ſie hat zwar keine Gold o⸗ 


der Silber Bergwerck / aber fonft hat fie an allerhand Frůͤchten / 


Gaͤrſte / Bohnen / Schaaffen / Huͤnern vnd andern ſachen keinen 


mangel. 


Ehe ſie weiter fortreyſeten / hat der Admiral den Raht zu⸗ 


ſammen gefordert / vnd fuͤr Rahtſam befunden / dz man ein gute 
Ordnung vnnd Geſetze maͤchte / nach welchen alle Kriegsleute / 
Schiffer vnd Kaufleuthe / ſo auf der Armada waren / ſich halten 
vnd richten muͤſten. Ward derhalben beſchloſſen / daß in derſel⸗ 
ben Suder See / vnter der Hoͤhe von 37. Graden alle Oberſtẽ 
vnd Amptleuthe / vnd Befelchs haber vnnd Schiffer / mit allem 
fleiß daran ſeyn ſolten / daß von jhren Vnterthanen dieſe folgen⸗ 
de Geſetz gehalten würden: Die Kriegs verwalter / Oberſten / 


Hauptleuthe vnd Muſquetirer ſolten fleiſſig acht haben / daß al⸗ 
le ſo wol / grobe als kleine Geſchuͤtz vnd Muſqueten / fertig vnnd 
in guter Bereitſchafft wären / dem groben Geſchuͤtz / folten ſie 
niemand anders / als deren Wolerfahrne fuͤrſtellen / Kraut vnnd 


Loth / Pulver / Lunten / Leuchten vnd anders / ſo hierzu vonnoͤten / 


ſolten ſie in guter Bereitſchafft haben / das Pulver ſolten ſie fuͤr 


ein jeder ſtuͤck Geſchuͤtz / an feinem Ort fertig halten / ſo viel nem⸗ 


lich für schen fehäffe vonnoͤhten / damit man in waͤrendem ſtreit / 
nit erſt die Pulverkammer auffthun / vnd Pulver hierauß holen 
duͤrffte. Die Pulver Faͤßlein aber ſolten fie an ein niedrigen faſt 


weiten ort ſtellen / damit fe auſſerhalb aller Gefahr waͤren. Zum 


ſtreit ſolte man keinen / als derſelben erfahren / vnd wie ſichs gebuͤ⸗ 


ret / ſich zuverhalten wuͤſte / erfordern oder brauchen. Sie ſolten 


iſſig acht haben auff alles / daß nemlich etliche beſtellet wuͤrden 
zur Wehr / etliche zum ſtreit / etliche die die Geſchuͤtz verſorgeten / 


etliche die der Segel warteten. Die Zimmerleuthe ſolten alles 


fer⸗ 


| Schiffartt 31 
fertig machen / was zum ſteit vonnsten / die Schiffer ſolten arht 
haben / dz ein jeder ſein Ampt verzichte / vnd alle Schiffruͤſtung / 
ſo wol zum ſtreit als zur wehr dienlieh vorhanden waͤre. Die ar 
Ruder ſitzen / ſolten ſonderlich fleiß anwenden / daß die Schiff 
recht gerichtet / gewendet / fortgefuͤhret / vnnd zu rechter zeit ange⸗ 
ſetzet wuͤrden. Man ſolte auch acht haben / daß im voͤrdern vnnd 


x 


hindern Theil deß ſchiffes etlich Gefaͤß mit Waſſer / ſampt den 


Leitern vorhanden / damit ſo etwan ein Brand entſtehen wuͤrde / 


demſelben moͤchte gewehret werden. In waͤrendem ſtreit / ſolten 
die Schiff allenthalben mit Waſſer bego ſſen vnnd angefeuchtet 


werden / damit nit etwan ein Fuͤncklein von einer Lunten ins Pul⸗ 


ver / fo hin vnnd wieder auff dem Schiff verſtrewet wird / fallen 
vnd ein Fewer anrichten moͤchte. i 


Von dem Spanier / den ſie noch bey fich haͤtten / hatten fie 


4 + a * 


vernommen / daß im verſchienen April daſelbſt drey Schiffe fuͤr⸗ 
vber gefahren waͤren / in welchen ooo. Spanier geweſen / das 
groͤſte wäre verſehen geweſen mit 40. grofien Geſchuͤtzen / die 
anderen mit wenigern nach gelegenheit ihrer groͤſſe / vnd daſſelbe 


zu dem Ende / daß ſie jhnen auff den Dienſt warteten / ſintemal 


ſie ſchon vor etlich Monat an jhrer Ankunfft Kuntſchafft ge⸗ 
habt haͤtten / darauff haben ſie jnen gänzlich forgenommen / Dies 
ſelben zuverfolgen / vnnd erſtlich in der Inſel Conception, dar⸗ 
nach zu Valparila, vnd endtlich am Geſtad Arica zuſuchen / ſin⸗ 


temal ſie von dannen nachbannaraſchiffen ſolten. Es erinnert fie 


auch der Spanier von noch etlich andern ſchiffen / ſo in Lima auf 
ſie warten ſolten / auff welchen eytel Niederlaͤndiſche Buͤchſen⸗ 
meiſter waren. Was die erſten ſchiffe belanget / zweiffelten fie gar 
nt / daß ſie dieſelben nicht erꝛeichen ſolten / derhalben machten ſie 
noch etliche Satzungen / die ſie neben den vorigen zu halten ſchul⸗ 

dig ſeyn ſolten / als erſtlich ſolte der Kriegs Oberſte / ſein Volck 
mit friſchẽ gemuͤth herauß fuͤhren / vñ dieſelben an keinen andern 
ort ſtellen / als wohin der Admiral oder deſſen Verwalter ſolches 
nutz vnd notwendig zu ſeyn erachte würde, In dert abweſen ſolte 
der oberſte Schiff man jhre ſtatt vertreten / damit nit ein gelauff 
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"a Die Stebenzehende Be: 

5 9 vnd confuſion vnter dem Volck werde / doch ſolte man de kauf⸗ 
1 leuthe perſon allezeit auch in acht nehmen / vnnd ohne derſelben 
Ic | Rath nichts fuͤrnehmen. Im ſtreit ſoll kein Kriegsman feinen 
1 ſtand / ohne Befehl deß Oberſten verlaſſen oder veraͤndern / die 
| verwundeten ſolten alfo bald von denen fo darzu verordnet auff⸗ 

gefaſſet / vnnd weg getragen werden. In waͤrendem ſtreit / ſo ſe⸗ 

8 mand es an Pulver mangeln würde / derſelbe ſolte darumb nicht 
3“ von feinem ort gehen / ſondern feine Flaͤſchen dem darzu beſtellet / | 
105 9 zufüllen dahin reichen. Ob die Schiffe des Feindes / jre Schiffe 
7 an der groͤſſe vbertreffen würden / ſolten die ſchifleuthe ſſeiß an 
a kehren / daß ſie nit gar zu nahe an ſie gelangeten / vnnd alſo dureh 
2 J die maͤnge der ſchiffe vberweltiget wuͤrden / wann ſichs aber bege⸗ 
1 be / daß fie etwas zunahe aneinander kommen ſolten / alsdan ſolx 
1 ten die Buͤchſen Meiſter vnnd Muſquetirer ſich befleiffen die 
1 | ſehiffe deß Feindes zu durchſchieſſen vnd zuverſencken. Wann 


v4 
& 


9 der Feind ſich nit herbey machen woͤlte / ſolten ſie daſſelbe thun / 
| doch wofern es ohne jre Gefahr geſchehen koͤnte. Sie ſolten alle 
zeit jres Befelchs eingedenck ſeyn / vnd dencken daß ſie noch wei⸗ 
ter zu reifen haͤtten / vnd dz der ſchaden / ſo etwan den ſchiffen wie⸗ 
derfahren mochte / nicht wol am felben ort würde koͤnnen verbeſ⸗ 

fert werden / weil ſie daſelbſt mittẽ vnter den Feinden waͤren. Die 
Sonne vnd der Akolus ſolten den Spaniſchen Admiral / der 


) 


N Deen r 
NE % NG VIII ER? 
e & 
8 8 


1 Mond aber vnd der Morgenſtern den Vice Admiral anfallen / 
1 vnnd beſtreiten / das dritte ſchiff ſolte der Jaͤger fuͤr ſich nehmen. 
1 | Dieſe Ordnung ſolten fie halten / ſo der Feind auf dem Meer an 
9 ſie kommen ſolte / wofern er aber in einem Hafen / oder am Lande 
14 0 ſhuen außfſtoſſen würde / ſolten ſie jn mit ſchieſſen vberwaͤltigen / 
N vnd ſehen daß fie ihn ins Meer verſencken mochten. Wofern es 

EN ſich begeben ſolte / daß etwan ſieben oder acht ſchiffe jhnen auff⸗ 


ac, | 5 1 
5 ſtieſſen / (dann mehr konnen die Spanier in der Suder See nit 
1 9 zu wege bringen) fo ſolten fie mit gutem Winde auff ſie zufahrẽ / 
0 x vnd etlicher maſſen laſtrende / ſich bey einander haltẽ. So dañ der 
2 


Feind / feinem brauch nach / gar geſchwinde anfallen wuͤrde / fol⸗ 
| } ten 
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Schiffart. i 
ten ſie alle zugleich in fie ſetzen / fie ſolten jnen alle fuͤrneß men viel 
lieber zuſterben / als in die hand der Feinde zukommen. Wann et⸗ 
wan ein Kauffman Schiff eine vnter inen auffſtoſſen wuͤrde / 
ſolte es den andern mit einem Schuß ein zeichen geben / welchem 
alſobald zuſammen kommen / vnd ſich bemühen ſolten daſſelbe 
zu fangen. Es ſolten aber alle Oberſten die jhrigen dieſe ordnung 
zuhalten fleiſſig vermahnen / vnd mit allem fleiß dran ſeyn / daß 
ſie beyſammen bleiben moͤgen / vnnd nicht von einander abgeſon⸗ 
dert wuͤrden. umme enen 5 ER 

Ala ſie dieſe ordnung gemachet / ſeynd ſie wieder fort gefahr Nc 
ren / erſtlich zwar dem feſten Land zu / nachmals aber gegen Mit der Spar 
ternacht zu / haben alſo die Ancker den r. Junij außgeworffen auf sier. 

36. Klaffter. Sie waren aber nicht weit von Aurora, welches ein 
Statt iſt der Spanier / darinn ſie eine Beſatzung habẽ von Soo. 
Mann / ſintemal die Chileſter ein jmmerwerenden Krieg mit jh⸗ 
nen zu fuͤhren pflegen. Vnd haben zwar die Spanier daſelbſt ein 
groſſe macht / haben aber doch das gantze Land vnter jhren Ge⸗ 
walt / wegen der jmmerwaͤrenden Kriege / noch bißher nicht brin⸗ 

gen koͤ nnen. ae and 5 

b Denz. J mu em 0 men an die 
jmmerdar am Vfer haltende biß ſie vmb den mittag an eine Ju Statt 
ſel kommen / ſo nicht ferne vom feſten Lande ab war / vnd Quiri- Couce- 
queina genannt wird. Darauff kamen fie bald an die Statt de! en 
Conception, ſo hinder der Inſel gelegen / vnd auſſerhalb vielen 
Indianer / mehr als von zwey hundert Spaniern bewahret wird. 

wie der Spanier / den ſte noch gefangen auff dem Schiffe hatten / 
auſſagete / der Wind wolte ihnen damals nicht dienen / daß ſie an 

das Staͤtlein hätten gelangen moͤgen / warffen derhalben die An⸗ 
cker auß auff 26. Klaffter. Sie blieben aber an demſelben Ort / 

biß auff den . Juni / vnter der Hoͤhe von 33. Graden vnnd 23. 
uten. Darnach iſt von Adniral vnd Vice Admiral be⸗ 
ſchloſſen worden / man ſolte an Land fahren / vnd kehren demnach 
in einem Winckel / neben einem Huͤgel / der von einem hohen Ber⸗ 
EIIEROREE E geſich 
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u ſeynd ſie mit dem Tag an fortgefahren / ſich dei dem 


8 
lee 


Ulle 


b 


58 
I} 2 SS 


Fr 


ISIS CICH 


A 


2 
2 


collcoi 


IS 


ung 


N She vol 


e 
* 


{ 


— 


N! 


N 


u 
er fee} 


N 


eee 


1 


oo 


8 


A BR E er 


7 
N 


8 
A 2a} 


RS 
Ns. 


\ 


5 
l 


. 


Ar 


bar 


22 e 8 
Bi 


2 
2 


AN 


22 
* 
ri 


AN 


1 


— 
S 


— . 


Er 8 
AN 


ao! D Ss Segen Deer 
EEE 


1 4% Die Sicbenchene 
1 ge ich erſtreckete / ſie meyneten zwar dz es Valpariſa waͤte / fun⸗ 
1 den fich aber nachmals betrogen / fuhren der halben weiter fort / 
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Arm 


Ka 
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biß das die Sonne vndergangen / da warffen fie die Ancker auß 
| in eim andern Winckel / ſo dem vorigen gar gleich war / vnd ein 
1 ſchoͤnes Land hatte. Der Admiral forderte den Naht zuſaren / 


EI SE 
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= vmb zu erkundigen was ferner zu thun waͤre. Als ſie aber Raht⸗ 
ac ſchlageten / kam der Schiffer des morgenſterns / vnd zeiget an ſer 
in hette gehort ein Horn blaſen / vnd dar zu auch ein Jewr am Vfer 
N geſehen / haben derhalben drey nachen mit Kriegßvolck zu lande 
1 geſand / aber dieſelben haben mit etlich wenig Leuten / ſo vom ber⸗ 
1 ge herab koſ̃en vnd etlich Viehe an das Vfer getriben / wie dei? 
a auch am Fuß des Berges etliche kleine Haußle in geſehen. Es iſt 
1 keiner abgetreten / daß er ſie anredete / ſimtemal ſee deſſen Feind bez 
1 fehl vom Admiral hatten. Alhie kompt das kupfer Valparifa. 
„ Sie tom Def folgenden tages ſehiffeten fie wider fort / vnnd fuhren an 
4 Hafens dem Vfer hin biß vmb den mittag / da kamen ſie an den Hafen 
m Yalparıa. von Valpariſa. vnd fanden daſelbſt ein guten ſcand / Diſer hafen 
1 iſt mit Nu. A. gezeichnet. Am vfer fahen ſie drey kleine Hauß⸗ 
„ lein / vñ vor denſelben ein Schiff an Aucker ligen die in dem ſchifß 
1 waren / zuͤndeten daſſe elbe an / ſo bald ſie jrer ſchiff gewar worden / 
Ic flohen ſie darvon. Der Admiral ſandte alfo bald erliche Nachen / 
* fie zuuerfolgen / denen war die Spaniſche beſatzũg ſehr zu wider 
1 vnd ſetzte jnen mit ſchieſſen hart zu. Wie bey N. B. zufehen. Sie 
1 | kamen zwar vnverletzt hindurch / aber weil das Fewr eim Schiff 


vberhand nam / koͤndten ſte nichts au ßrichten / kamen alf wider / 
vnd hatten dz eine Schiff den Jaͤger nemlich bey dem brennen⸗ 
den ſchiff hinderlaſſen. Sihe Nu. C. vnd D. Nach gehaltenem 
Natſchlag / fuhr der Admiral ſelbſt mit in zoo. mu ßquettrern zu 
Lande / ſie fanden daſelbſt vil Spanier / zu roß vnd fuß in der ruͤ⸗ 
ſtung ſtehen / welche die 3. kleine haͤuß lein in den Brand geſtecket / 
ſie dorfften aber wegen deß vilen ee 
geſchech / nit naͤher hinzu gehen / derhal en als es Abend worden 
fuhlen die Hollander wider zu ſchiffe / zogen ire Ancker auff / vnd 
begaben ieh auff die Hohe. Vmbd eernacht zogen ſie die 
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ſie zu fuchen mit zweyen Geleyen vnd eine Jagſehiff waͤre auß 


waren / ſo daſelbſt hin zur traͤnke kamen an einem Fluß / der vn 


den bergen herunder kam. So bald ſie aber der Hollender gewar 


worden lieffen fie ſehr ſchnelle darvon / vnd kamen hernach nim⸗ 


mermehr wider. Siehe in der Charten in welcher diſer Hafen 


er 


Quintero exprimiert iſt Lit. A. 


er 1 8 


Den folgenden tag hernach ſchicketen fie etliche Narhen auß / 


Friſch waſſer da felbſt zu holen / da den der Admiral ſelbſt mt dem Se kom⸗ 


Vice Admiral / vnd vilen kriegsvolck zu laude gefahren / vñ deu miansge 


jenigen / die waſſer holeten / ſchutz vnd ſehirm zu halten. ſihe N. B. hen 


C. P. Er ließ auch ein bollwerck vnd halben mond auffwerffen / . 
die feinde / ſo ſie ſich würden mercken laſſen / abzutreibe / N. E. Es 


leſſen fich zwar etliche reuter verneifientaber ſie dorffken ſich nit 
herbey machen / ſondn blieben im thal halten. Derſelbe Hafen iſt 


mit diebligk eit vnd gutẽ friſchen waſſer ſondlieh begabet/ daſelbſt 
habe ſie z. portugeſen / vñ einẽ Ehileſier / die fie auß d Inſels Ma⸗ 
ria / mit ſich geführt hattẽ loß gelaſſe / 1 wegẽ d vnverſehene 
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36 Die Siebenzehende 


ſeligkeit hoͤchlich erfrewet / mit groſſer Danckbarkeit von jhnen 


abſchieden. Sie fanden auch noch einen andern ſuͤſſen Fluß / in 


welchem viel Fiſche waren / deren fie auch ſehr viel gefangen ha⸗ 
ben. Es war daſelbſt auch ein gute gelegenheit / Holtz zubekom⸗ 


Sie kom⸗ 
men and ie 
Statt Ar- 
riqua. 3 


men / vnnd war alſo diß ein fehr bequemer Ort / die Schiffe zuer⸗ 
friſchen / vnd zuverſehen. Der einwohner Tracht Nu. k. 
Den 17. Junũ ſeynd ſie wieder mit gutem Wind von dan⸗ 
nen abgefahren / vnd iſt jhnen niehts ſonderlich biß in den folgen⸗ 
den Monat zuhanden gangen. Den r. Julũ kamen ſie an die 
Statt Atriqua, dieſelbe iſt gelegen vnter der Hohe von 12. Gra⸗ 
den vnd 40. Minuten. Auff der einen ſeiten / hat es einen ſehr ho⸗ 
hen Berg / vnnd vnten an demſelben hat es faſt einen groſſen Fle⸗ 
cken oder Dorff / in welchem ſehr viel Haͤuſer gebawet ſeynd. 


Auff der andern ſeiten hat es einen gruͤnen vnd ſehr luſtigen ort / 
mit vielen Baͤumen beſetzet / vnd wird dahin das Silber auß Po. 
teſia gebracht / von dannen es nach mals in Pannama, vnnd als⸗ 
dan entweder zu Lande nach Portavela oder ſtracks in Spanien 
zu Waſſer gefuͤhret. | 


Es waren damals keine Schiffe / ſo das Silber zu bringen 


pflegen / daſelbſt vorhanden / derhalden zogen ſie die Ancker auff / 


vnd fuhren in die Hoͤhe / das Wetter war ganz ſtille vnd Regen⸗ 


hafftig / welches jhnen gar ſeltzam zu ſeyn ſcheinet / weil ſie von 
den gefangenen Spanier wen dd ene daß daſelbſt allezeit 
2 


ſchoͤn helle Wetter vorhanden. Der Vice Admiral zeiget ihnen 
anf er haͤtte ein Schiff geſehen / derhalben ſchickete der Admiral 
zween wolgeräftete Nachen auß / etwas gewiſſes deß wegen zuer⸗ 


kundigen / dieſelben kamen auff den Abend wieder / vnnd zeigeten 


an / ſie haͤtten nichts / als nur ein Schifflein geſehen / derhalben ges 
dachten ſie alſo bald / wie fie dann auch hernach befunden daß 
es jhre Ankunfft zu verkundſchafften außgefandt ſeyn muͤſte. 


Folgenden tages hat ſich das Schifflein wieder ſehen laſſen / vnd 


als der Jaͤger es zuverfolgen vermeynet / iſt es gar geſch winde 


darvon geflohen. 


29 een Den 


Schiffart. ” 
Dien 12. Juliifeon ſte zu Lande gefahren nnd die Ancker Ole Spa 


N viel. aͤ 
te. 


9 RF . Sie bete 
Dien 16. Julij ſeynd auff deß Admirals Befehl vier wol⸗ men ein 
geruͤſte Nachen abgefertiget worden / das Scheff ſo ſieh jhnen er Saiff in 


lich mahl hatte fehen laſſen / zufangen / welches fie dann auch oh⸗ „e Bed 


ne einigen ſtreit bekommen haben / der Schiffman / war neben an⸗ vorhandẽ. 

dern in ein Nachen getreten / in hoffnung außzureiſſen / wurden 

aber von den Hollaͤndern ergriffen / vnd zu den Schiffen gefuͤh⸗ 

R ret / jrer waren an der Zahl 19. welche außgefahren vmb Olen 

vnd anders zuholen. Sie hatten viel Gelt bey ſich / welches ſhnen 
die Schiffleutßhe vnd Kriegsleuthe mehrentheils abgenommen. 

Der Schiffmann hieß mit Nahmen lohann Baptiſta Goufa- 

bes, war ein frommer ſittiger Mann / kam von Ariſcica, vnd wol⸗ 

te gen Calioude Lima fahren. Sie haben die Wahren auß dem 

| ‚Schiff geladen. daſſelbe durchbohret vnnd in die tieffe vers 

een e ad e 
5 Vmb den Abend kamen jhnen acht groſſe Schiffe ins ge⸗ 

ſicht / ſie fragten die gefangenen / was es fuͤr Schiffe waͤren / die 

ewe Spee Armaberfo bnenauff den Dienſt 

warteten / vnd ſolches zwar nicht auß anordnung deß Peruani⸗ 
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= ſchen Rahts/ dann derſelbe hätte geſchloſſen es waͤre nicht raht- 
1% 4 ſam / daß die Königliche Armada welche jrer zukunfft ſchon ge⸗ 
IN Ar wiß waͤre / ſich von der Feſtung oderbeſatzung ins weite Meer be⸗ 
1 geben ſolte / ſondern fie folten jrer zukunfft erwarten an dem Ge⸗ 
2 | ſtad von Caliou de Lima / da man jnen mit dem Geſchuͤtz auß d 
10 | Feſtung koͤnte zu huͤlffe kom̃en. Es haͤtte der Admiral Roderic 


I Mendoꝛa diſem Rahtſehluß fich widerſetzet / vnd zum theil auß 
nichtiger einbildung / er wuͤrde Vice ke in Peru vñ Chili werden / 

zum theil aber auß ehrgeitz vnd kindiſcher vermeſſenheit fuͤrge⸗ 
ben / er wolte wol mit ꝛ. ſeiner Schiffe gantz Engelland / vil mehr 
aber die armen Huͤnckel( alſo hatte er die Hollaͤnder mit verach⸗ 
tung genant) vberwinden / haͤtte auch diſes noch darzu gethan / er 
77 | | wuͤſte daß ſie wegen der langen reife] mehrentheils geſtorben / od 
0 ja kranck vnd gar ſchwach waͤren / ihr vorꝛaht waͤre gewiß ſchon 
ef laͤngſt verzehret vnd verthan / vnd zweifelt er gantz nicht fie wuͤr⸗ 
>| den keines kampfs erwarten / ſondern ohn einigen ſtreit wie hiebe⸗ 
„ vor auch von andern geſchehen / ſich leichtlich ergeben. Hierauff 
| habe der Vice Re / als der nit weniger auch mit ſtoltz vnd ehrgeitz 
gantz beſeſſen / geantwortet / er ſolte fortziehen / vnnd fie gefangen 
vnd gebund en zu Hofe bringen. Auff ſolchen befelch habe der 
Mendoza geſchworen / er wolte nit wider komen / es ware dann d 
Feind gefangen vnd geſchlagen. Drauff wäre von dem Raht bes 
ſchloſſen worden Mendoꝛa haͤtte rech geredet / welcher alfo auff 
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= Eangenen befehl mit der Königlichen Armada fich auffge⸗ 
= empfangenen befehl mit d ignehen enen? 
2 IN macht / vnnd den 11. Julij auß dem Geſtad von Caliou außge⸗ 
5 IM ahren. Be ve 3 n Jann, 
14 99 5 Die namen der Spanniſchen Schiffe in der Armada waren 
1 b 


bung der wie ſie hernach von dem Hauptman Caſparo Caldronio vern P 
er Tas ua e folget. Das Admiral Schiff war 55 0 
da fofie,. ſu Mariamit24.groffen Metallen ftücken vnd allerlep rieges | 
vberwun / munition wol verſehen / hatte dreyhundert zum theil Kriegsleu⸗ 
ee te / zum theil Schiffleute / zween Hauptleute / einen Scharjant | 
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40 Die Siebenzehende b 
dia, welches gleich im erſten anlauff in D nacht zu grund geſcheß 
ſen vnd verſencket worden / wie hernach foll geſagt werden. Das 
ſibende hieß S. Andreas deſſen Hauptmann war genandt Jo⸗ 
hannes de Nagena / der Geburt ein Teutſcher / es war verſehen 
mit Soo. Muſquetirern vnnd 2. Schiffleuten / hat keine groſſe 
metallen ſtuͤcke. Das achte hatte der ViceRe der Armada / als ſie 
ſchon abgefahren / zu huͤlffe geſchickt / derhalben man von deſſel⸗ 
ben außruͤſtung nichts wiſſen konnen. i 


Schlacht Den 14. Julij begunten die Armaden einander zu nahen al⸗ 
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ſo daß ſie vmb den Abend nit weit mehr von einander abwahren / 
ſolches ſahe ein erfahrner Oberſter Admirantius genandt / vnnd | 
weil er nicht für rahtſam hielte bey der nacht dẽ Feind anzugrei⸗ 

fen / ſandte er alſo bald ein Fiſchernachen zu dem Admiral Men⸗ 
doza mit vermeldung / wann er bey der Nacht den ſtreit anfange 
wolte / ſolte man jhm keine ſchuld geben / dann er von aller ſchuld 
frey ſeyn wolte. Rodericus aber / als ein mann von ſtoltz vnd hof⸗ 
fahrt gantz auffgeblaſen / kunte des morgens nicht erwarten / ſon⸗ 
dern als er vmb ro. vhren in der Nacht an den Admiral der Hol⸗ 
laͤnder kommen / vnd etliche wort miteinander gewerhſelt / haben | 
ſie erſtlich mit mußqueten gegrůſſet / vnd darnach die groſſe Ge⸗ 
ſchůͤtz abgehen laſſen. Der Admiral Spilbergen / nach dem die 
mußqueten abgeſchoſſen / wande ſich alſo bald zu dem groben 
Geſchuͤtz / vnnd gab ſo gewaltig Fewer daß Mendoza alſo bald 
weit von dem Spiel zu ſeyn gewuͤuſchet / wie er danu alſo bald 
abgezogen. Nach jhm kam ein ander Schiff an den Admiralſa⸗ 
ber daſſelbe hat noch mit geringerm ſchaden ſich auch gar behẽd 
darvon gemachet. Diſem iſt das dritte nemblich S. Frauciſcus 
gefolget / welches weil es gar hart auff jn ſetzte ſo gar durchſchoſ⸗ 
fen worden / daß es alſo bald waſſer gefangen / vnd jetzo vntergehẽ 
wollen / wie es dann auch bald hernach / als es ſich vom Admiral 
loß gemachet / vnd an die Jacht kommen / nach dem alle Spanier 
erſchoſſen / vnd mit allem was darinn war vndergangen / vnd ve! 


ſun⸗ 


3 ; 7522 41 
Ende er bag ere Gluͤck gereicht / 
e ſch Admiral auch zugleich an es ſetzte / haͤtte 
cs ziweifels ohne auff dem Platz bleiben muͤſſen / wann nicht der 
Admiral ſolches geſehen / vñ ein groſſen Nachen mit Kriegsvolck 
ihm zi u Muͤlffe geſchicket hatte. Die auff der Jacht haben zwar 
ſelben Nachen zu Grunde geſchoſſen / weil ſie jhn wegen der 
finſtern Nacht nicht erkennen kunten / aber das Volck hatte ſich 
zleichwo alles biß auff einen / ſalvirt vnd war in das Schiff kõ⸗ 


men / weil der Admiralſie dahin geſchicket hatte. Ebener maſſen 


hatte der Viceadmiral auch 5 Spanifehe Schiffe 5 
At. 


tapfferbeftanden, vnd von ſhm⸗ 
Das Vice Admiral Sc haf m welchem der Admirant war / 
hatten ſie die gantze nacht fbr e e en koͤnnen / vermey⸗ 


neten dech alben daß er erwan mit dem Acolo vnd Morgenſtern 


wuͤrde geſtritten h haben / w che bey dei 
mige eit deß Meers von den ant er 
tag worden / ſuhen ſie die beyde Schi 
miralſtreiten ee e abgetrieb 


€ chifft durch die vngeſtuͤ⸗ 
abgetriben waren / als es aber 


155 


schiffemit dein Spanifht Ad⸗ . 


e ee, chicketen die Spanie auß fünft Schiffanire. 


— Der flie| fich ren Haben Hernach | 


eur 


Diegefangene® 


ant oder Vire Admiral von dem Hollaͤndiſehen Vi⸗ 
ccadmiral mit ſtreiten verhindert / me nicht ſo bald folgen kun⸗ 
e eleingezogen vnd feiner zu warten vermeyuet. 
Der Viccadmiral der Hollaͤnder hat dapffer auff den Admira⸗ 
oſſen / biß daß der Admiral auch darzu kommen / da 


rer angangen vnd ward ein ſehr blutige Schlacht ge⸗ 


alten / der Adeniral Mendoza als er ſolches geſehen / wolte fein 
dceadmiral zu üf kommen aber es kam endlich der Aeolus 
ch darzu / welcher dapffer auff die Spanier loß brandte / vnnd 
wahren jhre Er Schiffe ſo hart zuſaſñen . en he: 


ne Spanier außgeſaget) als nun ſolches der Admiral 
a eee erſten die flucht geben / doch als er ſahe d 
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42 Die Siebenz hende 

ſelbſt leichtlich haͤtten verletzen mögen. Endlich weil der Vice⸗ 
Admiral ſich nit mehr auff haltẽ kunte / ſind ſie mehrertheils auß 
dem Schiff zum Admiral hinuͤber geſprungen / da ſie dann vber 
50. perſonen nit mehr im leben gefunde / wie ſolches die gefange⸗ 
ne nachmals außgeſagt vnd bekant habẽ. Irer etliche ſteekten ein 
weiß Fridenfaͤhnlein auß / aber ſolches ward von dent vom Adel / 

ſo noch im Schiff waren / allezeit wider abgethan / welehe lieben 
ſterben wolte / als in die Haͤnd d Hollander gerahten. Sie hiel⸗ 
ten aber gewaltig an vnd muſten die Spanier /o in das Admiral 
ſchiff geſprungen waren I ſich wider zu dem Wiceadmiral bege⸗ 
ben / Es wolten zwar etliche auß dem Spauſch Ad: niral ſchifft 
zu dem Viceadmiral der Holländer vberſpringen / aber fie wur⸗ 
den von den Hollaͤndern abgetriben vnd erſchoſſen. Als nun die 
Hollander je lenger je mehr anhielten / uam der Spaniſch Admi⸗ 
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4 \ ral die flucht / der Holländer Admiral ſetzet jm zwar dapfer nach / 

= aber weil die nacht einſiel / iſt er durch huͤlff derſelbẽ alſo entgange 
Mm Es meinten zwar die Holländer fie wolten in daß folgenden tags 
1 wider antreffen Aber von den Indianern habẽ ſie hernach erfah⸗ 


ren / es ſey im eben das / was 8. Francifeo zuvor widerfahren / mit 
feinem gantzen ſehiff vndergangen vñ ertruncken. Der Vieead⸗ 
miral zwar bekriegte neben dem Acolo den Spanifehen Vice⸗ 
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1 | admiral mit ſehieſſeu ſo haͤfftig daß er endlich / als keine hoffnüg 
= mehr vorhanden ein Fridenfähntein außſtecken muſte. Als ſol⸗ 
1 ches der Viteadmiral geſehen / ſchicket er zween nachen die den 
eh Admirantium abholen ſolten / er wolte aber nicht! fondern fages 
I | er wolte die nacht vber in feinem ſchiff bleiben / wo fern nieht eis 
90 N wan einer von den Oberſten zum Geiſſel geſchickt wuͤrde / oder 
1 | der Vieeadmiral ſelber Fame Ihn abzuholen / dann er ſonſt vil 
Geh iber fuͤr das Vatterland vnd feinen Kong ſtreitende ſein leben 
Sr laſſen. Vnder deß war einer auß dem AcoloindasAdmirantii 
985 | Schiff hinauff geſtiegen vnd hatte ihm die Fahne abgenomen / 
1.5 die Nachen aber / weil ſie nichts kunten auß richten vnd erhalten / 
1 | r nne 75 kamen 
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Schiffart. 43 
kamen weder zuruͤck / vnd lieſſen etwan gehen oder zwölf dahin⸗ 
den! die wider deß Viceadmirals befehl in deß Admirantii ſchiff 

geſtiegen waren / auff das / wann es an ein beutens gehen wuͤrde / 
ſie nicht die letzten fondern die erſten ſeyn möchten. Die Spanier 
bemuͤheten ſich dieſelbige nacht vber mit groſſem gewalt / daß ſie 
das ſchiff erhalten vnd nicht vndergehen mochten / darzu ihnen 


% die Hollander fo bey ihnen gebliben / nicht wenig behuͤlflich wa⸗ 


ren / aber als ſie ſahen daß alle hoffnung verlohren / zuͤndeten ſie 


ein hauffen Fackeln an / vnd ſeynd alſo endlich mit groſſem Ge⸗ 


| ſchrey im Angeſicht der Nider Hlänoifehen Armada vndergan⸗ 


gen. 

Den folgenden tag / welches war der 16 Julij ſchickt der Ad⸗ 
miral vier nachen auß / zuſehẽ ob etwan der Admirant oder ſonſt 
jemand von den Niderlaͤndern auff dem waſſer ſchwimmeee / ſie 


| ſahen zwar etwan in dreyſſig perſonen an brettern hangen vnnd 
daher flieſſen / dieſelben rufften ſie erſtlieh vmb huͤlff an / weil fie 


] 


meineten / daß es Spanier waren / da ſie aber ſahen das es feinde 
waren / baten ſie vmb Genad / als nun die Nachen den Admiran⸗ 


ten nit finden kondten / ſondern vernamen daß er im letzten treffen 
zwo wunden bekomen / vnd ſchon ertruncken war / namen ſie den 


bobberſten ſchiffer vnd feinen Geſellen zu ſich vnd lieſſen die andn 


I 


-E 


— — rr ne 


hinfahren / wiewol ſie auch etliche durch / wider deß Admirals be⸗ 
fehl / erſtochen haben. Diß war alſo der Außgang diſer ſchlacht 


vmbkommen waren / welches denn damals vornemlich geſchehẽ 
als der Viceadmiral zwiſchen dem Spaniſchen Admiral vnd 
Viceadmiral gehalten. Auff den andern ſchiffen find 24. code] 
e 18. verwundt worden. 

Allhie kompt das Kupffer Caliou del ima. F 

Dach erhaltenem Sieg / habẽ ſie ein Dauckſagung zu Gore 
e ſind ferner forth / nach dem Geſtad Caliou de Li⸗ 
ma e fie wegen der ee deß Meere 


in welcher viertzig vnder den Hollandern verwundet vnd in 16. 
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44 Die Siebenzehende 
nicht vil außrichten konten. Den 20: Julij find ſie mit gutem 
wind vor der Inſel hingefahren / vnd als ſie an den Hafen kom⸗ 
men / ſahen ſie daſelbſt 4. Schiff ab vnd zufahrẽ / ſo zu der kauff⸗ 
manſchafft in Peru gehörig / fie kuuten aber nit bey ſie kommen 
wegen der vntieffe ſo ſte verhindert. Sihe in der Charten darin 
Caliou de Lima abgeriſſen bey Nu. A. Sie fuhrẽ aber fort nach 
dem geſtad Calioude Lima, vmb daſelbſt zuertundigen / ob vil⸗ 
leicht der Spamſch Admiral zu Lande kommen vnd noch im le⸗ 
ben waͤre / haben aber / daß er mit dem Schiff vndergangen vnnd 
ertruncken waͤre / nachmals zu Gyarme vnd Payta vernoiſten. 
Neach dem ſie in Caliou de Lima komen / ſagen ſie dz die Spa⸗ 
nier ein faſt groß geſchüͤtz / welches ein kugel von 36. pf. fuͤhret / vñ 
vil andere dahin geſtellet hatten. vide Nu. B. Der Admiral zwar 
hatte den vorzug vnd warff am erſten die Ancker auß auff 10. kl. 
vngeachtet der Spaniſchen Geſchuͤtz / von welchen er keinen ſeha 
den bekomen / der Jaͤger aber fo ſich neben dem Admiral geſetzet / 
war von dem groſſen ſtuͤck geſchoſſen / vnd mangelt nit vil / daß er 
nit gar vndergangen / vide Nu. C. Vnder deß weil ſie am Vfer 
vil Kriegs volck ſahen / auch der Vice Re felber mit 8. geſchwaden 
Reuter vnnd viertauſent zu fuß dafelbſt zugegen zu fein geſagt 
ward / ſie aber ſich beſorgten daß etwan jre ancker ſeyle / vou dem 
ſchieſſen beſchaͤdiget / zureiſſen / vnd alſo jrer Reiſe ein groſſe ver⸗ 
hinderung geſchehen moͤchtn / Als haben fie beſchloſſen / ſie wol⸗ 
ten auff ein meyle oder zwey zuruͤcke weichen / haben alſo die an⸗ 
cker außgeworffen / an dem eingang des hafens Caliou de Lima 
daſelbſt lagen ſie ſtille biß an den 25. Julij vnd kehreten fleiß an / 
daß ſie etwan ein ſehiff oder etlich bekommen moͤchten. Den 26. 
ſchickten ſie drey Nachen auß ein ſchifflein zufangen / welches fie 
auff den abend mit ſich brachten / vnd war mit ſaltz vnd etlichen 
faͤßlin füffen ſaffts dem ſyrup bey vns gleich / beladen / die Era 
nier aber ſo in dem Schifflein geweſen / hatten dafſelbe verlaſſen 
vnd hatten ſich mit jhren beſten ſachen bey guter zeit dar von gez 
macht / derhalben dann der Admiral das Schiff der Arnaden 
| | zuge⸗ 


1 45 
zugefügt vnd ein — duale Sofdaran darein 


ber inen aer under des ee einer newen e 
Fa Panama folre vorhanden ſeyn / derhalben machten fie 
0 ‚en newe ordnung! vnd beſchloſſen daß man den fend wenn je die 
ankomen wuͤrde / mit dem groben 
feonderlich wol verſehen waren / angreiffen ſolte / vnd ſich mit fleiß 
vor chen / daß ſie nit gar zu nahe an des feinds Sehiffe geriethen. | 
j Man ſolte aber nicht fo vermeſſen vnd geſchwinde / wie die Spa⸗ 
nier im brauch hatten / anfallen / ſondern allezeit eingedenck ſeyn / 
daß man da an einem frembden ort waͤre / vnnd keine gelegenheit 
haben koͤnte die Schiff wider außzubeſſern. Sie ſolten auc ge⸗ 
dencken / daß ſſe noch ein ſehr weiten weg haͤtten / biß in die Inſeln 
nemlich von Manille / darvon fie deñ guten nutzen zugewarten 
haͤtten / ſie ſolten ſich mit allem fleiß verſehen / daß ſie nieht von 
5 einander getremet vnnd geftheiden wurden / in betraclztung daß 
daſſelbe jhnen im vorigen ſtreit am allermeiſten geſchadet haͤtte / 
Pe ein feindlich ſchiff ſich ergeben wuͤrde / ſolten deßwe⸗ 
8 Oberſten vnd andere Befelchshaber ihre ſchiff 
ten verlaſ ee ins ‚oe ch N ns f ie 


Geſchüͤtz / damit ſie 
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46 Die Sibenzehende 5 
pekommen kuͤnten / als fie anfänglich dahin kamen / hat der Ad⸗ 
miral alſo bald ein Faͤhnlein Knecht an Land geſchicket / die habẽ 
aber nichts als allein leere Haͤußlin funden / dañ die Einwohner 
hatten ſich / ſo bald ſie von jhrer an kunfft gehoͤret / hinweg gema⸗ 
chet. Es war aber vnder andern auch zu Lande geſchickt Iohann 
Baptiſta ein Schiffer oder verwalter dep ſchif eins ſo ſie den tag 
zuuor ehe die groſſe Schlacht gehalten gefangen bekomen hattẽ / 
derſelbe hatte alles durchſuchet / vnd brachte entlich etliche pome⸗ 
rantzen vnd andere Fruͤchte mit ſich. Sie hatten auch in den haͤu⸗ 
fern noch etliche huͤner / ſchweine / meel vnd anders gefundẽ / ſo ſie 
alles mitbrachten. Es ward auch einer von den gefangenen / dem 
man wol trawen dorfte außgeſchicket / etwas gewiſſes wegen deß 
Admirals Mendoza vnd ſeiner Armada zu erforſchen / derſelbe 
brachte die antwort / er wäre ſampt feinem koͤſtlichen Schiff vnd 
auch dem andern / ſo das nechſte nach jm war / vndergangen vnd 
verſuncken / alſo das niemand darvon komen. RM 
Den; Auguſti haben ſie etliche gefangene Spanier loß ge⸗ 
laſſen / vnd ſind mit gutem wetter fortgefahrẽ / 3. tag hernach ſa⸗ 
hen ſie die Jnſel de Loubes welche alſo genant von den Fiſchen 
ei die daſelbſt in groſſer menge gefunden werden. Sie fuhren aber 
| zwiſchen dem feſten Lande vnd der Juſel hin / vnd ſahen den fol⸗ 
genden tag ein Schiff von frembder geſtalt / welches ſie aber bald 
hernach auß rem geſicht / wegen zufallender nacht verlohren / vñ 
warffen ſie die Ancker auß / an einem ſehr bequemen hafen / nicht 
weit von der Statt Peyta gelegen. N a 
| Hie kompt das kupffer Paytda. 
n Der Raht kam bald zuſammen / vnd wurden 8. Nachen an 


Payta Pur | ke url 
Statt vs Land geſchickt mit 300. Kriegßleuten. Sihe in der figur Payta 


en, Nu. A. Als fie aber fahen daß die Statt feſt vnd wol verſehẽ war / 
firttten. Arch ohtie verluſt jres volcks nit wuͤrde koͤnnen bekriget werden / 
haben ſie ſich nach gehaltenem ſcharmutzirn wider zu ſchiffe ge⸗ 

macht. Folgendes tages ſind z. ſchiff / der Aeolus, der Morgen⸗ 

ſtern vnd Jaͤger abgefertiget / dz ſie die Statt auffs beſte 15 mer 
onten 
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Scciffart. 47 
koͤnten / belaͤgern ſolten. vide N. B. Es kam aber ein Fiſcherſchiff⸗ 
lein von der Hoͤhe daher gefahren / daſſelbe zufangen war lohan- 


nes de Vit außgeſchickt / welcher auff den Abend dz Schiflein 
mit ſich brachte / daß hatte einen wunderbarlichen Segel vnd 6. 


junge ſtarcke maͤñer / welche zweẽ monat lang auff dem ſiſchfang 
geweſen waren / vnd ſehr vil gute gedoͤrꝛete fiſch hatten eines faſt 
ſieblichen geſchmacks / welcher vnder die Schiffe vertheilt wor⸗ 
den / vid. N C. Den 10. Auguſti hat man abermal Kriegsvolck 
zu lande geſchickt in groͤſſer anzahl als zuuor. Die drey obge⸗ 
dachte Schiffe beſchoſſen / vnder deß die Statt mit groſſer vnge⸗ 


ſtuͤm / als aber die Kriegßleute außgeſtiegen / vnd der Statt zu⸗ 
ee fie dieſelbe leer vnd von allem volck verlaſſen ges 


unden / dann die Einwohner auff das Gebuͤrge geflohen / vnnd 


alle jre ſachen mit ſich genommen hatten / derhalben ſie dann die 


Statt angeſteckt vnd wider zu den Schiffen gezogen. 
Nach mals ward die Jacht etwan in anderthalb meylen gegẽ 


mittag zug eſchickt / daſelbſt wacht zu halten / die andern Schiffe 


aber fuhren von Payta fort / vnd ſetzten ſich an einen Winckel / der 
Schiffe / ſo auß Pañama komen ſolten / daſelbſt zuerwarten / wie 
ſie dañ täglich außſchicketen dieſelben zuerkundigen. Sie ſchick⸗ 


ten auch zu Lande dies. Indianer / ſo ſie zuuor in dem Fiſcher 


Schifflein gefangen bekommen / daß ſie friſche Früchte holen / 


vnd wo moͤglich / noch etwas von dem Spaniſchen Admiral er⸗ 


kundigen ſolten / welche wider kamen vñ ſagten / er waͤre warhaff⸗ 
tig mit dẽ ſchiff ertruncken / vnd waͤren nit mehr als 6. perſonen 


wunderbarlich davon komen / vnder denſelben Indianern war ei⸗ 
ner / der den Admiral etlicher groſſer geheimnuß theilhafftig ge⸗ 


macht / derhalben er jm deſto leichter glauben geben koͤñen. Diſe 


Indianer hatten auch ein ſchreiben von dem Hauptmanlafpar 
Caldronio / an deß Commenthurs võ Payta Haußfraw Paulam 


vberlifert / welche von dem geſtad / etwaͤ in 12. meilen weiter in ein 

Statt S. Michael genandt / ſich begeben hatte / von derſelben nun 

brachten ſie zugleich ein Antwort wid / darin fie auß ſonderliche 
3 a mitlei⸗ 
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48 Die Stibenzehende 


mitlerden gegen alle Gefangene vermeldete / fie wolte ſel bſtper⸗ | 


ſonlich zu dem Admiral kommen ſeyn / wauu ſie nit durch wich⸗ 
tige vrſachen waͤre verhindert worden. Sie ſchickete aber etliche 
Geſch eck auff die Schiffe / nemlich Citrouen / Domerangen vnd 
anders mehr /fo under das Volck vertheilt worden. 
Es hatte diſes Weib ein groß Anſehen / vnd ſonderliches Lob 
in der gantzen Peruaniſchen gegend / ſo wol wegen ihrer fchönen 
geſtalt / vnnd ſehr freundlichen Gebaͤrden / damit ſie gezieret / als 
auch wegen jres verſtands vnd anderer tugenden / ſo au jr zu fin⸗ 
den. Sie hatte ſehr fleiſſig bey dem Admiral fuͤr die gefangene ge⸗ 
bethen / aber erhat ihr ſolches fein glimpflich abgeſchlagen / vñ zur 


5 


1 


Antwort geben / wann jhm ihre Tugend ein wenig eher waͤre be⸗ 


kant geweſen / wolte er von jhrent wegen vnnd jhr zu gefallen der 
Statt Payta verſchonet haben. Dieſe Statt war ſehr feſt / vnnd 
wol verwahret / auch / ſonderlich dem Waſſer zu / vnu berwindlich. 


Sie hatte e ſonſt viel andere ſchoͤne 


| 2 der Hafen war daſelbſt der allerbeſte in demgantzen 


aude dahin alle Pannamenſiſche Schiffe pfſegeten anzufahr 
vnd von dannen fie ferner zu Lande gen Calioude Lima pflegetẽ 


zu reyſen / wegen der jmmerwerenden Vngeſtuͤm̃igkeit des Mes | 


ers / vnd widerwertigkeit der Winde daſelbſt. Der Vice Re hatte 


fie ſchon zuvor wegen ihrer e eee, auch aller⸗ 
ſan 


hand Kriegs Munition ihuen zugeſ⸗ | 
forcht deß ſchieſſeus nicht vertragen vnd außſtehen konten / hattẽ 
ſie ſi ich heunlich darvon gemacht / vnd die Statt den Hollaͤndern 
zur Beuthe hinderlaſſ n. 
Gi fange. Als ſie da noch luelten / mercket der Admiral! daß es bald an 
. Proviant maugeln wolte / ſchieket derhalben vier Nachen auß au 
groffer die Inſel de Loubes daß ſie etliche Fiſche Loubes genant / von 


Geſtalt. welchen dieſelbe Inſel den Namen hat holen ſolten. Dieſelben 


Fiſche gekocht / hatten einen lieblichen Geſchmack / vnnd gaben 

gute Nahrung. Derſelben brauchten fie ein Zeit lang / vñ ſchon⸗ 

ten deß andern Vorꝛaths. Aber es a bat 8 
1115 willige 


dt / weil ſie aber die groſſe 


n eher 


beln / Fluͤgeln vnd klawen den 


 gefept vnd loß gelaſſen auß genomen den Schiffman vn. Haup 
man Caſpar Caldron / welche er ſampt noch zo. perſonen behal⸗ 
ten ! die vorgemeldte Indianer ſind mit jhren Schifflein auch 
IJ; 


eee eee 0 . 
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willige verwehnte Leute / die gaben vor / man wuͤrde ſich krauck 
au den fiſchen eſſen /derhalben befahld Admiral man ſolte nach⸗ 
laſſen / vnd keine fiſch mehr fangen. Es hatten die Hollaͤnder da⸗ 
ſelbſt auch zwen groſſe vogel gefangen / die waren mit den ſehnaͤ⸗ 
dlern gleich | hatten halß wie die 


Tei den adm daſelhſtzu enden kamen cinbeſchretbüg 
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ee de SERORDEN Anororı btnnerhelt fed 
Die Königreich Peru) Eil vnd des feſten Landes werden 
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0. Die Sibenzehende 


1 


ſo dieſes / deß Vice Re ſeyn Jaͤhrliches Einkoſten vnd wirt jm 1 


KETTE 
any 
22 


n 


K ſehr prächtig zu Hoffe gedienet / die Hoffmeiſter vñ oberſte Ver⸗ 
1 ar R: \ 3 ' rtf nel & ‚Se ter 2 » 
TEN walter ſeind Fuͤrſten vnnd Koͤnige / wirt von viel Edel Leuten be⸗ 
 & gleitet / vnd mit zo. Drabanten / wann er außgehet / vmbgeben / 
1 wann er zu Felde zeucht / hat er hundert Hellebardirer vnnd o. 
„ Muſquettirer bey ſich / vñ hab d ie Hellebardirer doo. die Muf⸗ 
2 quietirer aber 400. Peſos Enfados Jaͤhrlich zu Beſoldung. 


Es ſeynd im Reich vier Audientzen / eine zu Pan nama, die and 
zu Quinto / die dritte zu Charles. vnd die vierdte zu Lima. Das 
Königreich Chili hat auch eine / vnd der Koͤnig hat daſelbſt einen 
Præſidenten. Jetziger Zeit iſt Gubernator daſelbſt Klephonſus 

Il! de Ribera. Bey dieſen Audientzẽ hat es gewiſſe Königliche Rhaͤ, 

SE te / welche alle Buͤrgerliche vnd Peinliche Halßgericht verwalten 
>< N muſſen / wann etwan Appellatiomen-gejchehen/ ſo geſchicht der 
i \ letzte Spruch von den Ojidonliis, welches ſonderliche Commiſ⸗ 
ſarien ſeyn / in Buͤrgerlichen / vnd von den Acatdis.In Peinlichen 
Sachen. Dicſe alle gehen gleich bekleydet / vnd haben Sabılich 
N zur Beſoldung zoog. Peſos Enſajados. pi u ee 
Din , Die Ötatt in weleher der Viee Re Hoff halt wirt genant die 
nun der Königs Statt. Sie iſt gelegen in eins gar luſtigẽ Thal erſtrecket 
Vier Re fich in der Länge auff anderthalbe / in der Breyte aber auff dren 
Hoff halt. piertel Meylen / ſie wirt mehr als vpn zehen tauſend Mañ bewa⸗ 
ret / außgenommen die jhres Handels halben taͤglieh dahm kom: 
men. Es ſeynd daſelbſt vier Maͤrckte / auff dem einen iſt dz Raht⸗ 
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x | hauß / vnnd der Kauffleute Hoff oder Verſamlung. Daſelbſt 
1 werden allerley Wahren verhandelt / denn es hat daſelbſt ſeht vil 
1 Indianiſche Handwercker / welche wohnen an eine Ort ſo Cer- 
1 N cado genant wirt. Es ſeynd auch fehr viel Bawren / die werden 
1 in Spaniſcher Sprach patades genaͤnnet / der Indianer Zahl; 
90 fo im Circado wohnen / erſtrecket fich in ꝛo oo Der aud Marckt 
1 wird genant zu S. Annen. der britte zu S. Iacob, iſ ein edc 
1 ner als die vorigen. Der vierdte heiſſet Ellato de los Cavalles, 


weil daſelbſt die Pferde / Eſel/ MaulE ſel vnd andere dergleichen 4 
Thier verkaufft werdenn ? In 
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In dieſer Statt hat auch der Ertzbiſchoff Bartholomeus 
Lobo Guporero feinen Sitz welcher Jaͤhrlich in die 60000. u 
Peſos Enſalados Iukommens hat. Die Haupt Kirche hat 24. 
Praͤbenden / einen Ertzdiacon / Schulmeiſter / Canoniken / Prie⸗ | 
ſter vnd Sacriſten / welche 200. Pelos‘ Sint 
haben nach Gelegenheit der Zehenden. In der Kuchen bares 
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che 200. Peſos vnd druͤber Einkommens 


= 


1 


vier Pfarꝛheren / vnd ſeynd einem jeden vom Konig zur Beſol⸗ 8 
dung verordnet 500. Pelos, vnnd die Kirche iſt S. lohann dem ‚BE 
1 2 


= 


2 
col 


4 


Evangeliſten zu Ehren gebawet. Es ſeynd daſelbſt noch vier ans 
dere Kirchen die ene peiſt zus: Marcell hat zween Pfargerden. 
vnd werden beſoldet Jaͤhrlich mit 000. Peſos. Die ander heiſt 

8. Sebaſtian hat auch zween Pfarherzen mit gleicher Beſolpüg, 
wie die vorigen. Die dritte heiſt S. Anna, wird gehalten wie die 


TAT 
251 


vorigen. Die vikldte iſt der Armen Waͤlſen Spittal hat emen 5 


W, 


001700 


8 


JVVVVVVVVVVVVVV 
zur Deſoldung Jahrlich enpfünget soo. Keles 
er Statt Diefe nachfolgende: S. Fran 


ciſcus, S. Dominicus, S. Auguftinus, vnd Nueſtra Segnota de 


88 


217 
der 


N 


RT . . e E 
las Meriedes. Ein jedes Kloſter hat ſeines Ordens zwo Claußen / N 


oder Kirchen / das Kloſter . Franic hat drey Claußen vnd ob> * 
nedie Haupt Kche zun Darfüſſern! noch eme zülvnſer lichen 
Frawen de Guadelupe. Vber dieſe ſeynd auch noch zwey Jeſui⸗ 
ter Collegia, die ſie daſelbſt Teatinos neunen. In einem eden ) 

Kloſter werden gefunden 250. Münche, Normen Klöfter feynd | 

fünffe: Eins zur Menfehwerdungldas ander zur Empfaängnußß, ı 
das dritte zur Heyligen Drepfaltigkeitidas oierdte zu S.lofepk, \ 
vnd das fünffte zu S. Clareti. Bber dieſe Kloſter alle iſt noch eine 9 
Kirche zu vnſer lieben Frawen de Montferrato, vnnd noch eine 

del prado, vnd eine de Loretto. Sie haben vier Siechen⸗ | | 
bhaͤußer / das erſte S. Andreas sin welchem denn Armen 

vergebens gearhet wird onnd werden daſelbſe faſt allezeit 655 
gefunden in die 480, Kranken. Das ander iſt S. Anna, für 18 
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52 Die Siebenzehende N 
die Indianer / das dritte S. Petrus / fur Prieſter vnd Geiſtliche 
Perſoncn. Das 4. wirt genant der liebe / fuͤr die Weibsperſonen. 
Mer hat es auch ein Lazareth für Leute / die alte ſchaͤden haben / 
vnd endlich eins zum Heyligen Geiſt / fuͤr die meerfahrende. 
Es hat daſelbſt mehr als tauſend Studenten / vñ vber die 0 
prieſter. Es find z. Studenten Collegia. Eins wirt genandt Re⸗ 
gium / das Königliche) in welchem vom Konig 24. Studenten 
gehalten werden. Das ander heiſt S. Torin. In demfelben wer⸗ 
den jrer 24. vom Ertzbiſchoff erhalten. Das dritte wirt genandt 
S. Martin / in demſelben wohnen mehr als 400. Studenten / 
vnd muß ein jeder Jaͤhrlich ꝛ00. peſos bezahlen Es werden da⸗ 
ſelbſt mehr als z 00. Doctores promoti in allen facultetẽ gefun⸗ 
den. Die Profeſſores haben ein jeder roo o. peſos vom Koͤnig zur 
beſoldung⸗ Es find 2. Auditotia, darin vor vnd nach Mittage dz 
Ius Civile geleſen wirt / von 2. Profeſſoribus, deren ein jeder oo. 
peſos Jaͤrlich zur beſoldung hat. Was Magiſtri ſind / die haben 
faͤrlich 400. peſos / wie auch die / ſo de la luſtitia genandt werden. 
Diſe Profeflores alle erwoͤllen alle jahr ein newen Rectorem. 
Es ſind vber das in der Statt vnd in den vorſtaͤtten / vber die 
zwantzig tauſend leibeigene Diener oder Sclauen / doch werden 
deren mehr weiber als maͤñer gefunden. Die Indianer genieffen 
einerley freyheit mit den Spaniern / außgenomẽ / daß fie alle hal⸗ 
be jahr 2. Enſajados vnd ein gut hun eines Reaks werth / derglei⸗ 
chen ein Fenegam von 8. Realen / vnd etlich tuch / darauf ſte jhre 
kleyder machen / dem Koͤnig bezahlen muͤſſen / das tuch muß von 
baumwolle gemacht ſeyn / welches die / ſo in den thaͤlen wohnen / 
oder von Leinen / welches die / ſo auff den Gebirgen wohnen / gebẽ. 
Sie muͤſſen dem Koͤnig dienen 1z0. tage / nemlich im Sommer / 
vom Maio an biß zu Außgang deß Novembris / welche bey den 
Bergwercken wohnen / die werden darzu gebrauchet. Die anderẽ 
brauchet man zum Ackerbaw. Sie bekomen aber taͤglich zu lohn 
vom Werck meiſter z. Regalen vnd ein halben ohne die koſt. Sie 
leiſten auch dem Könige jhre dienſt in der viehezucht / e 
f elben 


ſelben ort ein groſſer vberfluß iftiond find ſie ſonderlich gar rei 


Schiffart. 53 
= 


an Schaffen / welche vil groffer find denn die Schaffe bey vns / 


vnd den Cameelen faſt gleich / alſo daß man ſte auch ſonderlich zu 
Potoch, an ſtat der Pferde gebraucht / dañ die von Arica bringen 
im Potoch allerley Viehe / deßgleichen auch Korn / Meel vnnd 
Kraut / ſo die Indianer ſtaͤttig im Maul kewen. Solche Wahrẽ 
nun zuſaſen zufuͤhren brauchen ſie dieſer Schaaffe / wiewol es 
jhnen weder an Pferden / noch an Mauleſeln mangelt. Sie habẽ 
ſie ein guten geſunden Tranck / den ſie Sc hy ka nennen. 
Die Statt hat keinen mangel an Proviant / Fleiſch / Fiſch vñ 
Brot / it gnug zubekom̃en / 16. koſten e das Korn gilt ge⸗ 
meiniglich drep belos / Fleiſch wirt in Aro la gekaufft / vmb 4. vñ 
ein halb Real bißweilen auch wol fuͤnffe: Ein Pfund Fiſche wirt 
gekaufft vmb ein halb Real / dann deren eim groſſe Maͤnge iſt. An 
der Statt Maur fleuſt ein Fluß fuͤruͤber / derſelbe wirt bißweilen 


da ein Frucht od Korn / ſo fie Majis neñen. Auß demſelben mach 


ſo groß vom Regen vnd Vngrwitter / dz er auch wol die ſteinerne 


Bruͤcke / ſo mit acht Bogen gemacht / mit groſſer Vngeſtuͤmme 
hinweg reiſſet / vnd in felbigen Fluß werden die aller beſten vnnd 


wolgeſehmackeſte Fiche in groſſer Maͤnge gefangen. Dierks, 


Es hat in der Statt ein Collegium van vier vñ zwantzig Raͤ⸗ 


then / deßgleichen aueh ein Koͤniglich Hauß De contractation ae | 


ganant / welches von vier Koͤniglichen Dienern bewohnet wirt / 


niglichen 


welche ſeynd ein Threlorero, ein Candidore & Factoro vnd ein 


Viadoro. Im ſelbigen Hauß iſt die Koͤnigliehe Rentekammer / 
duch die Tributkam̃er / mit zween Fiſcalen / deren ein jeder Jaͤhr⸗ 
lich 3000, Peſos zur Beſoldung hat. Sie haben ein beſond Ge⸗ 


fuͤngnuß vnd Algoiſil Majioer auch 2. Notarien / deren ein jeder 


Jaͤhrlich 4000. Peſos empfanget. Es iſt daſelbſt auch das Ge⸗ 
richt de San Cruſada, mit allem darzu gehoͤrigen Dienern / deren 
ein jeder ſein gewiſſe Beſoldung haet. 
Die Statt iſt zwo Meylen vom Meer gelegen / vnd hat ein 
Beſatzung von d. Faͤhnlein zu e are zu A 
a oder 1 er 
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der ergſte Hafen wird genannt el G 
acht hundert Soldaten in Beſatzung dienen. Nicht weit darvon 
iſt ein Dorff / darinn wohnen in zwey hundert Indianer / welehe 
alle die Spaniſche Spraache reden konnen / vnd ihnen zur Feld⸗ 


N. Die Siebenzehende 


allao, in welchem auff die 


arbeit / vnd anderen bedienet ſeyn / wiewol ihnen an Wein vnd an⸗ 
derer notturfft gar vielzu Waſſer zugefuͤhret wird von Pilcoy- 


ka vnd de la Nacha, vnd werden dann auß derſelben Statt nach 


Silber 
Berg⸗ 
werck ei⸗ 
ner ſehr 
groſſen 
Tieffe. 


— 


vnd anders / welches auch zu Lima gemacht wird. a 

Der Ort / an welchem die Koͤnigs Statt gelegen / wird zu 
Potochis genannt la valla Imperial. In ſeinẽ Bezierck liegt ein 
ſehr hoher Berg / in welchem ein ſtattlich Silber Bergwerck vor⸗ 
handen / welches eine vngehewre vnd ſehr tieffe Gruben hat / alſo 
daß man wol mehr als 400. Staffeln hinunter ſteigen muß / da 
es dann ſo finſter / daß man ohne Liecht vnd Fackeln nicht das ge⸗ 
ringſte ſehen kan. In demſelben Bergwerck arbeiten mehr als 
zwantzigtauſend Indianer / andere hundert tragen herauß ge⸗ 


Potoch, allerhand Spaniſche Wahren / als Getuͤch / Seyden 


grabene Metall auff die Muͤhlen / damit es geſaͤubert werde / vnd 


von den Schlacken abgeſondert. Da mahlen ſie nun erſtlich das 
Metall / vnd machens zu Pulver / darnach ſchuͤtten ſie in ein vier⸗ 
ecketen Trog oder Narthen / thun Waſſer / Meel vnd Mercuri o⸗ 
der Queck ſülber daran / vnd ſondern oder ſcheiden alſo die Erde 
von dem Silber / wann aber das Queck ſilber mit dem Silber 


vereiniget iſt / alsdan brauchen ſie / die beyde wieder von einander 
zuſcheiden / einen Ofen / derſelbe iſt oben offen / vnnd haͤugetein 


Dach daruͤber von Laͤtt oder Thon gemacht / wann dann d er O⸗ 


fen erhitzet wird / ſo ſteiget der Mercurius vberſich / vnnd haͤnget 


ſich an die Decke / das Silber aber bleibet fein auff dem Grund 
im Ofen liegen. en e RE 
Der Dre iſt ſonſt etwas kalt / alſo daß wol auff vier Mey⸗ 


len herumb keine Frucht waͤchſet / außgenommen ein Kraut / das 


u 


von den Indianern Vcho genannt wird / drumb muͤſſen ſie alle 
Proviant anderswo her bekommen / vnd was die Frucht anlan⸗ 
5 get / 


wu nen eren — 
\ N 9 \ J \ ax \ UN 


Schiffart. 


get / die bekommen ſie auß Arica, welches iſt der Hafen von oto⸗ 
chis, der Wein kompt von Peru, vnd gilt der Peruaniſche Wein 
zehen / der Caſtellaniſche aber zwantzig Philipper. Ein Aroba 


\ 


leiſch gilt ein Philippen / ein Pfund Brod gilt zwen Realen. b 


7 ie Statt iſt von dem Hafen Arica abgelegen in 180. Spani⸗ 


ſche Meylen / vnnd hat vnterwegens viel Doͤrffer / fo von vielen 
Indianern bewahret werden / vnd wird der Vice Re von jhnen ge⸗ 


nannt Corrigidor. 


en von dañen ligt 


—— 


nnn 


* 


ten jr korn zugefuͤhret / auß einem ſtaͤttlein fo im grund gelegen / 


ſie jnen wein vnd korn zufuͤhren. 

Etwan zu 

Juambeluca,vnd fuͤhret man von dañen auff ꝛ. meylẽ vil viehe / 
utter vnd kaͤß. Von Potochen in die 150. meylen liget Cuſco / 

a vil Kaufleuthe vnd ſpieler gefunden werdẽ / die auß einẽ wirts⸗ 
hauß in das ander ſpatzieren / vund die wanders Leuthe vmb das 
ihre bringen. Diefi elbe Statt iſt nit vngleich der ſtatt Lima / ſie iſt 
faſt groß / aber gantz vneben / vnd eines vnfruchtbaren Grundes / 
dañ ſie iſt gelegẽ vnten an einẽ ſehr hohen berge. Sie wirt bewoh⸗ 
net von ooo. ſpaniern / vnd werden vil doͤrffer vmbher gefundẽ / 


vnd Va heiſſet. Sie haben einen hafen / ilca genandt / von danen 
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<6 | Die Sibenzehende 


Nee 


8 fo alle mit Indianern beſetzt ſeynd. Sie haben daſelbſt auch einen 
IE Corrigidot oder Guebrnator / vnd eine Bifchofflauch Moͤrche 
108 | vnd Studenten Collegia, in welchem auff die 800. Studenten 
„ gefunden werden. Es hat viel ſchoͤne Brände vñ Thaler daſelbſt / 
1 il) welche faſt fruchtbar ſeynd / vnnd von vielen Handels leuthen be⸗ 
„ ſucht werden. Es haben auch die Indianer daſelbfi jhre Guber⸗ 
„ natorn / ſo vomoͤnig daſelbſt hingeſetzt vnd beftellet worden. Es 
7 iſt auch noch ein andere Statt Culco, aber nicht ſo groß / als die 
1 | vorige / welche von Guamanga, in 60. Meylen abgelegen / ſie hat 
5 nicht viel Gelt / weil fonderlich keine Silberbergwerck in der naͤ⸗ 
15 he gefunden werden. 35 ee 
1 Der Ort / da man dz Queckſilber machet / wirt genant Ivan- 
1 eabelica neben demſelben hat es ein ſehr ſehoͤnẽ Berg / der iſt ſehr 
. ſpitzig vnd gaͤhe / daß man auch Leitern brauchen muß / wenn man 
10 0 wider herab ſteigen wil / denn auff der ſpitzen werden ſteine außge⸗ 
„ Fluß der graben / darauß ſie das Queck ſilber machen. Nicht weit darvon 
3@= MN alles in wirt ein Fluß gefunden / der alles / was damit genegetwirtiinein 

li Sein ver ſtein verwandelt / vnd wer darvon trincket / der muß daran ſterbẽ. 


wandeit. 


DET ENTE 


a Nin a ein Aller naͤchſt bey Ivancabelica iſt ein Thal Xanca genannt / ſehr 
„ ſebr frucke fruchtbar vnnd lieblich / hat ein feine warme Lufft / vnnd geſund 
185 N dorer thal. Wetter / von dannen wirt das Korn / ſo fie Mays heiſſen / vnd viel 
109 0 ſchweinenfleiſch hin vnd wider an die vmbliegende Oerter gefuͤh⸗ 
SM ret / denn es hat in demſelben Grund eder Thall vber die 40. In⸗ 
1 dianiſche Dorffer / darinn in zehen tauſend Indianer vnd Spa⸗ 
= nier gefunden werden / vnd nach dem Thal Xanca folget noch cin 
1 anders / das von den Indianern allein bewohnet wirt. 155 
1 1 Zwiſchen Culco vnd Aricaſeynd viel Doͤrffer mit Spaniern 
TE antal, 


saam beſetzt / als nemlich Pileo, Icala, Nafca, vndd audere / von dannen 
vñ andere kompt man in die Statt Ariquipa. welches ein ſchoͤne Statt iſt / 
Static. vnd mehr als von zween tauſend Spaniern bewohnt wirt. Sie 

haben einen Gubernator / der Corrigidor genant wirt / vnd einen 
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= Bifchoffiden fie Cabildo nennen. Zu Chancai hat es ſo viel 


Spanier / als zu Cannetto gefunden werden. Die hr 
daſe 
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daſelbſt herumb wohnen ernähren ſich mit Viehezucht / vnd 
Schweinen fleiſch dörꝛung / doch werden nicht vil Indianer der 
Orten gefunden / vnd ſind die einwohner alle der Spaniſchen 
ſprache fündig: Santa iſt ein ſpauiſch Staͤtelein / von hundert 
Hauß geſeſſen / vnd etlich wenig Indianern. Nicht weit davon 
ligt ein feines Staͤttlein / Truxillo genandt / dahin vnlaͤngſt ein 
Biſchoff komen: das Land iſt nicht reich / es wirt bewohnet von 
vngefehr 2000. Indianern / vnd der Hafen daſelbſt ee Guars 
eiaco. Es hat allda viel Zucker muͤhlen / vñ wachſt auch vil korn 
daſelbſt / wie dann viel meel von dannen nach Pannama gefuͤhret 
wirt. Es werden daſelbſt vil pferde gezogen / vnd iſt die frucht vñ 
alles andere gar wolfeyl / aber Gelt iſt nit vil daſelbſt vorhanden. 
Diß iſt alſo was von dem zuſtand deß Peruaniſchen Koͤnig⸗ 
reichs von dem gefangenen Spanier beſchriben / vnd dem Admi⸗ 
ral zugeſtellet worden. Hierzu wollen wir nun ferner auch thun 
die beſchrelbung des Königreichs hilt. Bl. qret⸗ 
In diſem Koͤnigreich hat es etliche ſtaͤtte. Die Hauptſtatt iſt dung deß 
S. Iacob / ſo von den Indianern bewohnet wirt. Es hat daſelbſt ne 
ein goldbergwerck / ſo aber dem König nit nutz iſt Die and Statt Chili 
heiſt Coquimlo, hat vil Ertz / darauß ſie zu Peru die Glocken 


— 


vnd groſſe Geſchüs machen. 

Diie dritte Statt iſt VValdavia / ſehr reich von Gold / deren Waldavia | 
einwohner im Jahr 159 .die Statt mit Gewalt eingenommen / I]: 
vnd die Spanier alle geſchlachtet haben / die Weiber aber haben 8 
fie leben laſſen on je eine vmb ein par ſporen / oder vmb ein Zaum 1025 
vmb ein Schwert / vnd vmb ein par Stegreif verkaufft haben / 1 
der Konig aber hat hernach verbotten daß die Chyleſter keine nl 
Waffen tragen oder brauchen folten. Den Spaniſchen Guber⸗ NE: 
natorn haben fie nicht alſobald hingerichtet / ſondern noch ein N 
weil erhalten / vnd jhm hernach zerlaſſen Gold in das Maul vnd | BE 
Ohren gegoſſen / auß feiner Hirnſchal haben fie ein Becher vnd 2 


auß den Schienbeinen Pfeiffen gemacht / zum gedaͤchtnuß daß 
fie jhren Feinden obgefiege, 
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0 ruͤſtet / etlich X zufüß | 
1 geſtuͤmm deß Meers verfchlagen vnd den Einwohnern in die 


1 || Haͤnde gerahten ! die ihn mit allen den ſeinen erſchlagen haben / 
m alſo daß nur ein Trommeter / Laurentius von Bergen auß Noꝛ⸗ 
10 | wegen bürtig vberblieben. ray e na 8 
. In der Statt Conception, davon droben gemeld / wohnet d 


1 Spaniſch Gubernator / welchen allezeit 400. Soldaten mit etz 
lichen kleinen Feldſtuͤcklein begleiten / damit er vor aller Feind⸗ 
a, ſchafft verſichert ſeyn moͤge. Das Land iſt zwar an ſich ſelbſt 
| Fruchtbar / aber durch das verlauffen der Innwohner fo gar vers 
1 bdierbt / daß die Spanier jetzund groſſen Mangel leyden muͤſſen. 
ö Es iſt auch in demſelben Königreich eine Statt Chilne ge⸗ 
nant / von geringem anſehen vnd wenig ſtaͤrcke vnter der Gewalt 
vnd Herꝛſchafft der Spanier / welches vor zeiten ein Niderlaͤn⸗ 
diſcher Hauptman Antonius Sivartus mit dreyſig Soldaten ers 
obert vnd eingenoſ̃en / als aber fein Schiffe genant der Glaube / 
ſo vor dem Staͤttlein am Ancker lage / durch Bitte der Spanier 
bewegt Ihrer etwan dreyſſig eingenommen vnd gen Guajaquil 
ı ans Lande gefuͤhret hatte/iftdaflelbe-auffacfangen worden vnnd 
0 hat der Vice Re von Peru die Niderlaͤnder alle / ſo viel jhrer in dẽ 
ö f hiff geweſen mit den Fuͤſſen auffhaͤncken vñ mit Pfeilen durch⸗ 
ſchieſſen laſſen. M Nr e ie FUN 
Es ſeynd zwar noch andere Stätte vnd Oerter in dieſem Koͤ⸗ 
nigreich / aber weil fie von geringen Wuͤrden wollen wir ſie zu er⸗ 
zehlen hie vbergehen / vnd kom̃en jetzunder wid zu vnſer Hiſtory. 
9 Den 21 Auguſti haben ſie jhre Ancker auffgezogen / vñ ſeynd mit 
| gutem lieblichen Winde nach Norden zugefahren. Den folgen⸗ 
dẽ tag warffen ſie jhre Ancker auß auff 40, klaffter / vñ n en 
8 4 ai en war / 
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war / daß ſie wegen deß widerwertigen Stroms gar nicht konten 5 


Ah 


fortkom̃en / es waͤre denn Sach / daß fie ein guten vnd fehr ſtarckẽ ji 
Wind hätten / als ſie nun denſelben bekommen ſeynd ſie allge⸗ || 
mach an dem Vfer hingefahren gegen Abend zu / vnd kamen den 
23. an den Fluß Rio de Tumba, Sie warffen die Ancker auß am 
Eingang deß Fluſſes / der war ſo groß vnnd Geſtrenge / daß ſie "fi 
auch mit keinen Nachen hinein kunten. Von 
Dien 24. Auguſti muſten fie ſtille halten vnd kunten wegen 
groſſer Vngeſtuͤmme deß Meers nicht fortkommen. Ward dẽ⸗ 
nach für gut angeſehen / daß ſie jhren Lauff nach der Inſel Co- 
ques nemmen folten. Dieſelbe war gelegen vnter den 5. Grad ge⸗ 
gen Mittag vnd den Schiffen gar bequem. Den folgenden Tag 
fuhren ſie fort / vnd ſahen ein Schiff auff dem Meer fahren / wen⸗ 
deten auch allen Fleiß an / daſſelbe zu fangen / aber wegen der fin⸗ 
ſtern Nacht / iſt es auß jhrem Geſicht entgangen. Sie waren da⸗ 
mals bey de Winckel von S. Helena. etwan vmb anderhalb Grad 
von dem Polo Sie fuhren aber fort / biß zu ende dieſes Monats / 
in vielem Sturmwind / Platzregen / Wetterleuchten vnd Vnge⸗ 
witter / ſo ſie faſt taglich außſtehen muͤſſen. Une n 
Sie fuhren ferner von dem i. Septemb. biß an den . vnd kun⸗ ) 
ten die Inſel de Coques nicht antreffen / weil ſie võ allerley Be 4A 


gewitter verhindert waren. Es hat aber damals lohan. de VVit, | 
ſein Schifflein verlaffen / weil es allenthalben zuriffen vnnd 
von den Wellen deß Meers ſo gar zerſtoſſen war / daß es allent ö 


5 5 SS, Ss Er 2 IT EA m 2 728 N . = 
Schelle. Helga : 


N 


halben Waſſer empfinge / vnd zwar es kunten die Leute mit dem 11 555 
Proviant außladen kaum fertig werden / ſo iſt das Schiffe zu MB: 
de gangen vnd verſuncken. Sie fuhren aber ferner fort biß m 

an den iz. in mancherley Vngewitter / daher dañ allerley Krack⸗ || : 
heiten vnter Ihnen allgemach entſtanden. Sie hatten die Hohe 55 
von 8. Gr. vnd kamen von dannen ferner auff 10. Item auff 1. N 
vnd ein halben / da ſahen ſie ein Landt / welches nova Hiſpania ge⸗ a . 
nant wirt / das Land ließ ſich erſtlich anſehen als waͤre es gar ni⸗ | 
dꝛig vnnd eben / nachmals aber hat mann geſehen / daß es mit | BE 
vielen hohen Bergen erfuͤllet war. H ij Im | 5 
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1 Die Siebenzehende | 


ee 


Im fortreiſen hatten ſie den gantzen monat lang eitel wind vnd 
vngewitter / alſo daß die Schiffe auch aneinander getriben wor⸗ 


den / vnd eines an das ander nicht ohne groffen ſchaden geſtoſſen. 


Sie waren aber vnder der hoͤhe von 14. Graden / vnd kamen den 
29. auff 1p. grad vnd zo. minuten. 
Den. 1. Detob. bemuͤheten ſie ſich mit allem fleiß an lande zu 
fahren / vnd als ſie einen rauch vom land ſahen auffgehẽ / ſchick⸗ 
ten fie einen nachen mit etlichen Kriegßleuten auß / deſelben nach 
zuforſchen. Sie ſchickten auch die jacht auß / die tieffe zuerkundi⸗ 
gen vnd ein bequem ort zuerforſchen da fie hre Ancker mochten 
außwerffen. Die Jacht zwar hat nichts außrichten vnd erfündiz 


gen koͤñen / aber die auff dem Nachen zeigten an / ſie hatte ein gu⸗ 


ten hafen vnd Schiffſtelle gefunden. Sie berichten auch daß die 
Einwohner waren an Nachen komen vnd hatten jhnen proviant 


angebotten / den fie aber / weil fie deſſen keinen befehl gehabt / nicht 


añemen doͤrffen. Wahre ſonſt ein feine gelegenheit / vnd ein land 
mit vilen Baͤumen beſetzet. Sie hatten damals die hoͤhe von 16. 
graden vnd 20. minuten / kuntẽ aber dẽ hafen biß an de J. Octobr. 


nit erꝛeichen wiewol ſie ſich ſehr dahin bemuͤheten. 
A ͤihie kompt ein kupfer Aquapolque. 


Sie iam ¶ Sie ſchicketen ein Nachen auß das land zuerkundigẽ vnd zu⸗ 


an die 
Statt A- 


quapolq;. 


ſehen / ob man etwan Kriegs volck dahin bringen / vnd Proviandt 
haben moͤchte / derſelbe kunte aber wegen der vngeſtuͤmmen wel⸗ 
fen des Meers nicht ans Land kommen / vnd hatte der Nachen / 
wann ſie beſſer fortgefahren wären / leicht mögen vmbgekehret 
vnd erſaͤuffet werden. Sie warffen aber alle jre Ancker auß auff 
40. klaffter / vnder der hoͤhe von 16. Graden vnd 40: Minuten / 
vnnd ward von dem ſchiffraht beſchloſſen / daß fie drey Nachen 
auß chicken ſolten / zuerkundigẽ / wie man gelegẽ heit habe moͤch⸗ 


te proviant zubekom̃en / aber dieſelben kunten gleichfals wegen d 


vngeſtuͤme des meers / nit zu land kommen / ſie ſahen wol daß die 


Leute auff dem Lande jhnen wincketen / aber ſie kunten nicht zu 
ihnen komen / ſie ſahen auch viel Viehe auff dem Land / aber es 
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war alles vergebens. Doch waren etliche Schifleute die ſprungẽ 
ins waſſer vnd ſchwummen zu Lande / da funden fie ein hauffen 
hirſchen welche aber / ſo bald fie die Leute geſehen / davon gelauf⸗ 
fen. Endlich haben ſie die Ancker außgeworffen / den 10. Octob. 


an einem buſen / inder welchem gelegẽ war die Statt Aquapol⸗ 
que / welche ein ſehr bequemen hafen hae. * 
Den folgenden tag bemuͤheten fie fich ſehr anzufahren / kun⸗ 
ten aber nit wegen der vngeſtům̃e des mers als aber dieſelbe vm̃ 
den mittag nachgelaſſen / ſind ſie mit allen Schiffen eingelauffẽ / 
vnd die Ancker neben dem ſchloß außgeworffen. Die Spanier 
ſchoſſen zwar zehen mahl mit groſſen ſtuͤcken anff ſie / als aber ſie 
ein Fridenfehnlein außgeſtecket ſahen / haben fir alſo bald vom 
ſchieſſen abgelaſſen vnnd Ihnen alle Notturfft mitzutheilen ver⸗ 
heiſſen. Es kamen aber alſo bald zu dem Admiral zwe Spanier / 
nemlich Petrus Alvares ein Schargant maior / vnd Franciſcus 
Menendus ein Fenderich / welcher der Niderlaͤndiſchen Sprach 
wolerfahren war / als der lange zeit daſelbſt im Krieg geweſen / 
dieſelben verhieſſen jhnen alle notturfft vñ nach verzichter gluͤck⸗ 
wůͤnſchung fuhren ſie wider zu Lande. In der nacht hattẽ ſie fich: 
mit jren fchiffen hart an das 8 
munition / vnd alle jhre Gelegenheit ſehen kunten / fie zweiffelten 


aber an den Spaniern / machten derhalben hre Waffen vnd ruͤ⸗ 
ſtung fertig / vnd ſchickten den andern tag ein Nach? auß / damit 


ſie etwas gewiſſes erfahren mochten. Es kamen aber die vorigen 
2. ſpanier wider vnd ſtelleten ſich zu Geiſſeln dar / biß daß ſie rem 
verheiß genug gethan hatten. Weil ſie denn ſo viel zeichen der 
Freundſchafft mercken lieſſen / haben fie mit ihnen gehandelt / vñ 
find fo weit eins worden / daß ſie jhnen alle gefangene wolten loß 


geben / vnd ſolten ſie jnen 40. ſchaffeletliche vchſen / huͤner / pome⸗ 
rantzen / citronen vnd anders dergleichen fuͤr ſie geben vnnd er⸗ 


x 


Raten 


Nach gemachter freundſchafft kamen jhre Oberſten vñ vor⸗ 


nembſte Beampte auff die ſchiff / 1 5 andern auch der 


ij Capi⸗ 


— 


Schloß geſetzt / daß ſie jhre Kriegs⸗ 
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Die Sibenzehende 


Sr 1 62 STE 
1 Capitain Caſtilioneus, welcher mehr als zwantzig Jahr lang im 
1 Niderland gekrieget hatte / dieſelbẽ erzeigeten ſich ſehr freundlich. 
IN Der Admiral aber ſchickte etliche Nachen zu Lande / allerhand 
IQ | Proviand vnnd Eſſenſpeiſſe zuzufuͤhren. Der folgende Tag 
SE ward mit Zuführung aller Notturfft zugebracht / vmb den Abẽd 
== ſchicketen die Spanier einen Nachen an den Admiral / vnd lieſſen 
A jhm anzeigen / ſie wolten auff den folgendẽ Tag die verſprochene 
1 Verehrung für die gefangene Spanier zu Schiffe bringen. 
12 Sihe in dem Kupfer Aquapolqua Nu. A. Als es nun Tag wor⸗ 

a den haben fieden Holländern erfilich etliche Stück zu ehren ab⸗ 


KR, 


[5 2 
NS 

ana 1 SS 
2 


x 
en 


geſchoſſen / vnd darnach die verheiſſ ene Abloͤſung / nemlich etlich 
Ochſen / Schaffe vnd Huͤner ſampt vielen Fruͤchten zu Schiffe 
gebracht / deſſen denn die Hollaͤder ſehr fro worden. B. Es kam 
1 zum Admiral vnter andern auch Melchior Hermando deß Vice 
Re in Noua Hitpania Enckel / die Armada zubeſehen / die ein fo 
1 maͤchtig Spaniſche Armada vberwunden hatte. Er iſt võ Ad⸗ 
0 miral wol getractirt worden vnd hat er alle ſoldaten jhm zu Ehre 
vnd Gefallen in ein Ordnung ſtellen laſſen. Es ward aber auch 
vnter deß / deß Admirals ſohn / welcher mit dem Fiſcal zu Lande 
gefahren / von dem Gubernatorn faſt ſtattlich empfangen vnnd 
getractiret. Auff den abend haben fie den fpaniern zu ehren auff 
einem jeden ſchiff drey groſſe Geſchüͤtz vnd vil mu ßqueten abge⸗ 
ſchoſſen / vnnd den andern tag haben ſie alle gefangene auff den 
N ſchiffen loß gelaſſen / welches den Spaniern in der Statt groffe 
| freudegemache. U, %% KN RER 7 
| Vnder deſſen / weil ſolches zwiſchen jnen fuͤrgieng / haben ſich 
die ſchiff mit aller notturfft genugſam verſehen / vñ war zwar di⸗ 
fe provianthierůg den ſchiffẽ hoch notwendig / weil die kranckheit 
vnd jnẽ ſehr begunte zuzunemen / vñ daſſelbe auff d ſonnen oder 
dem Admiralſchiff am meiſtẽ / in welchem mehr dann 6o, kranck 
waren. Derhalben ſie jnen auch vorgeno m̃en / wofern ſie nit in d 
güse mit jnen hetten handlen koͤnnen / jre proviantierung mit ge⸗ 
walt zuſuchen / welches gleichwol ſehr ſchwaͤr hette fallen woͤllen 
vnnd nicht wenig gefährlich geweſen wäre / ſintemal das ſchloß / 
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Stuͤcken ae Sur hee 
3 war / weil fie von jhrer Zukunfft ſchon 

8 vor y. Monaten Bauche empfangen hack nn 

Der Gubernator in der Statt Gregorius de Pories genant / 

etwan vber 4.00, Mañ die vom Adel vnd andere freywillige 

daten auß genommen / deren nicht wenig vorhanden waren / 


gebieten. Die Statt aber an jhr ſelber hat Mangel am Pro⸗ 
viant / vnd mũſſen ſie denſelben von fernen Orten zu Lande jhnd 
— pflegen auch ee ſo auß d Inſel Manille 
armen kommen libre Provianedafetbf einzunemmen. Derhalbẽ 
erwunderten ſich die Hollaͤ . groffe vnd 
0 8 e Freundlichkeit der Spanier / als welche / ob ſchon 
beben Sea dom erlangen moͤgen / mit ſhrem Viehe vnd allem 
Gut in die Waͤlde Hätten fliehen moͤgen. 
if eee mie? Proviant vnd allen Sachen wol verſehẽ / | 
Willen von dannen wider abgefahren / muſtẽ 
Tage lang 8 nicht fortkommen kunten / 


igeſtuͤmme deß Meers. Den fuͤnff vnd zwantzigſte 


hiff am Ancker ligen / ſchickten derhalben 


acer lehes d ſo im 
25 r 


beiden u Sande eheiimmenmöchten/doch waren jhrer noch eilff 
Perſonen / nemlich der Schiffer / zween Muͤnche vnd andere vber⸗ 


blieben / diefelben fehoffen zwar erftlich mit Muſqueten auff die 
Hollan N ’ 


ider / ab fragten nichts darnach / ſondern namen 

ie gefange vnd führeten ſie bey die Armada. Das Schiff war 
beladen mit etlichen Haußraht vnnd Proviant / ſo man auff die 
eee. hat. Sie waren außgefahren Perlen zufangẽ / 


— ee war. Sie babe das S 
em 


vnd ſich damit ins Meer geſta eſtůrtzet / damit 


| gefangen. Es war bewehret vnd verſehen 
allen vnd zweyen Steinern Stuͤcken / wie dann auch 
— riegeräfumg mehr / dann jhre Bereitſchafft mehr 
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64 Die Sibenzehende 
dem Verwalter des Mons vnterhanden geben vnd 22. Man da⸗ 
reim gelegt / daß es den andern Schiffen ſolte nachfolgen. 

Sie hatten daſelbſt die Hoͤhe von 18. Graden vnd rr. Minurd, 
Sie fuhren von dannen mit gutem Wetter biß an den zehenden 
November / da warffen fie Ancker auß vor dem Geſtad Selagues 


genant / vnter der Hoͤhe von 19. Graden / dann ſie hatten von den 


gefangenen / die in dem vorigen Schiff geweſen / verſtanden / daß 
nicht weit von dannen ein guter friſcher Brunnen waͤre / in welch 
viel Fiſche zubekommen / vnd welcher auch mit Pomerantzen vnd 
Citronenbaͤumen beſetzet waͤre / Ja das auch naͤher zwo Meylen 
von dannen gute Wieſen vnnd viel Viehe vorhanden. Sandten 
derhalben zween Nachen auß mit Kriegsvolck beſetzt / welche den 
Fluß vnnd Fruͤchte zwar gefunden / weil ſie aber geſehen daß vil 


Fußſtapffen von Leuten / die Schuch an den Fuͤſſen gehabt / da⸗ 
ſelbſt vorhanden / haben ſie nicht naͤher doͤrffen hinzu gehen. Die 


auff den Schiffen meyneten daß es etwann Fußſtapffen d Spa⸗ 
nier von Aquapolque ſeyn muͤſten / dann es ſageten die gefangene 
daß vber drey oder vier Hiſpanier daſelbſt nicht vorhanden / ſondn 
daß gantze Land von Indianern bewohnet würde, Seynd dem⸗ 
nach etliche von den gefangenen zu Lande geſchicket worden mit 
Brieffen / darin gebeten worden / daß ſie ſhnen in Freundfchafft 
etwas von Viehe vnd Früchten wolten zukom̃en laſſen ihr Volck 
zu erfriſchen / weil aber niemand daſelbſt gefunden worden / haben 
ſie die Brieffe an einen Baum auff gehencket. 
Folgenden Tages haben ſie mit ꝛ00. Mann ans Land geſetzet / 
vnd fuͤhreten ein weiß Friedenfaͤhnlein / aber die Spanier lieſſen 
am Vfer ein blawen Fahnen fliegen vnd gaben ihnen zuverſtehẽ / 
das ſie nichts als Krieg vnd Streit zugewarten. Als ſie nun ka im 
ans Land getretten / kamen die Spanier mit groſſem Hauffen auß 

dem nechſten Wald / vnd fielen ſie an mie groſſem Geſchrey. Sie 

erſchracken anfaͤnglich vnd wolten ſich in die Flucht begeben / aber 

ihre Oberſten wolten nicht willigen / derhalben faſſeten ſie jhnen 

einen Mußt vnd ſchlugen die Spanier in die Flucht / woltens ws 


4 


Schiffart. 65 
uicht gachhtben wal fiean Hinderhalt be Peg ech de Spa⸗ 


miern waren viel erſchlagen / vnnd vnter andern auch der Haupt⸗ 
mann ſelbſt / vnter den Hollaͤndern aber waren nur zween vmb⸗ 
d ar ſechſe oder J. verwundet. 


Den is fuhren ſie fort an das Geſtad vnd Hafen Nätivida | 


welcherorch Meplenvondanien gelegen / verhoffende daſelbſt mit 
mehrer Sicherheit vnd Friede friſch Waſſer vnd Fruͤchte zube⸗ 
kommen / den e ſie in den Hafen vnd warffen 
die Anck er auß auff 20. Klaffter / die Jacht aber bliebe eines ſtein⸗ 
warffes writ vom Eingang deß Fluſſes haltend daß fie den / ſo 
Waſſer holen ſolten / ſchutz hielten / deß le Tages fuhr der 
Admiral mie viclen Soldaten zu Lande / den Feind abze halten / 


weil es aber allenthalben ſicher war / haben ſie alle Ihre aͤſſer mit | 


friſchem Waſſer gefullet. 
Die ſchicketen aber einen Münch an die Judianer / dz er ſynẽ 


Proviant mit Freundſchafft zu wegen braͤchke / derſelbe kam bald 


wider vnd brachte zwey Pferde mit Huͤnern vnd andern Fruͤch⸗ 
ten beladen / mit Verheiſſung er wolte den folgenden Tag noch 
zweymahl ſo vil bringen / welches er auch gethan hat. Er ſaget 
aueh zugleich er Hätte keinen Spanier damals geſehen / dann ſie 
alle außgezogen waren die Holländer zu verfolgen. In dem ſie 
nin alſo ab vñ zu gefahren / haben ſie ſich mit aller Notturfft ver⸗ 
ſehen / vnnd bald wider von dannen gemachet. Sie hatten gut 
Wetter biß an den 4. Novemb. Sie waren nicht weit von der 
ſpitzen von Lorentio, vnd ward von dem Schiffraht beſchloſſen / 
ſie ſolten an das Geſtad von S. Lucas fahren / vnd dafelbſt muſten 
die Schiffe warten / ſo von den Manillen zu komen 1 8 
ſie aber hernach befunden / daß fir dardurch an ihrer Reiſe ſehr 
wuͤrden gehindert werden / haben fie beſchloſſen / den nech ſten alſo⸗ 
n Inſeln von Ladrones zuzufahren. 


Den z. Decemb. ſeynd ihnen zwo Inſeln ins Geſicht komen / 


. nicht ohne groſſe Verwunderung der ſchiffleute / die nicht mey⸗ 
nn e dem N N ſoweit von feſtem Land 
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66 Die Sibenzehende 
einige Inſel ſolte vorhanden ſeyn. Folgenden tages fahen ſie bon 
ferne emen Felß / vnd vermeinten anfenglich daß es ein Schiff 
waͤre / waren derhalben fro / dieweil ſie lang darauf gewartet hat⸗ 
ten. Als fie aber etwas naͤher hinzu kamen / fanden fie fich betroz 
gen. Es war derſelbe felß gelegen vnder der hoͤhe von 19. Grade / 
mehr als in die . Meylen vom feſten lande im weiten meer von ö 
allem lande abgeſoͤndert. Als ſie vnder der hoͤhe von 18. Graden 
vnd ꝛ0. mmuten waren / iſt jnen wider ein andere Inſel ins Ge⸗ 
ſicht komen / welche 5. huͤgel oder ſpitzen hatte / die von fernem an⸗ 
zuſehen waren als ob es beſondere Inſeln waͤnren. 
en gantzen December vnd Jenner des folg enden 1616. jars 
ſind ſie mit gutem winde fortgefahren / ob ſie wol aber gut wetter 
hatten / hat doch die kranckheit je laͤnger je mehr zugenoſen / vnd 
ſind jrer vile / vnder welchen auch der Oberſt Zeugmeiſter war / 
mit todt abgangen. Es kam auch klage fuͤr den Admiral vber 
die Beampten im frembden ſchiff / daß ſie zu vil wein truͤneken 
vnd jren Geſellen nichts als waſſer geben / welches hinfort nicht 
mehr zuthun / jnen gebotten worden. n 
Alhie kompt das kupfer die Inſel Ladrones. r utane 
Den 23. Januarij bekamen fie die Inſel Ladrones zufehen. 
Das Land war nidrig vnd eben / derhalben als es finfter war / n 
ſie beſorgeten ſie moͤchten auff ein Sand gerahten / haben fie die 
Segel eingezogen / vnd haben die gantze nacht geruhet. Folgende 
tags waren ſie hart am Lande / vnd kamen alſo bald die Indianer 
vmb die Schiffe herumb gefahren / wolten aber doch mit jhren 
Nachen nicht gar nahe hinzu fahren / ſie aber ſind auff gutachten 
des ſchiffrahts / mit der gantzen Armada zu lande gefahren / vnd 
haben mit den Einwohnern gantz freundlich gehandelt. Sihe im 
kupfer der Inſel Ladrones Num. A. e 
Die Indianer hielten fleiſſig an mit provfant zufuͤhren / vnd 
brachten auch allerley friſche Kreuter vnnd Früchte fo zuerqui⸗ 
ckung der krancken dieneten. Weil aber der Oberkauffman auff 
dem ſehiff der morgenſtern genant / als er zu tiſche geſeſſen vnnd 
eſſen wolte / ein ſchwindel aukomen / alſo daß er gleich nider gefaſ⸗ 
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fur gut angeſchen / daß 


Schiffak 657 
len geſtorben / hat der Admiral den Raht zuſaſſien gefordert / vnd 
fie die ancker auffziehen vnd ein wenig võ 


Lande ab fahren ſolten. Sie haben aber dem Kauffinan ein Leich⸗ 


begaͤugntiß mit vilem ſehieſſen gehalten / darvon die Indianer ſo 
gar erſehrocken / daß ob fie wol deſſen zuuor aviſirt wart] ſie dan⸗ 


I 


noch alfo bald davon geflohen vnd nieht wider zu den Schiffen 


kommen doͤrfften. 


Ziogen demnach die Aucker auff vnd fußren nach den Inſeln 


— 


von Manilie, Sie funten aber die nacht uber nicht vil außkichten 


wegen der vngeſtůme des Meers / ja fie wurden auch endlich wi⸗ 
der zun Lande getriben / darauff die Indianer / als ſie ſolches geſe⸗ 


5 e maͤnge jhnen zugefahren haben juen auch 


g auff das hohe Meer nachgefolget / mit allerley Früchten dñ 
Proviant / biß ſie wegen desgroſſen Windes / nicht mehr folgen 


kunten. Sie fuhren alſo die gantze nacht mit vollem Segel fort / 
daß ſie den folgenden Tag das Land auß dem Geſieht verlohrẽ. 


1 


Die Inſel Ladrones find gefunden worden im Jahr 1519. von 


Magellano / der ſie anfänglich Velas genant / wegen der groſſen 


maͤnge der mit ſeltz amen ſegeln wunder barlich zugerichtetẽ ſchif⸗ 


fen ſo daſelbſt gefunden werden. Nu. B. Die Indianer fo allda 


wohnen koͤnnen gewaltig wol fchüfien / dann fie ſteigen auch biß⸗ 
weilen auff den grund hinunder / vnd koͤnnen wol ein eiſen / fo ins 


1 waſſer geworfen / (wie ſolches die Holländer offtmals verſucht 
haben) herauff bringen. Sie ſind aber zum ſtehlẽ gent igt / derhal⸗ 


ben den Magellanus als er ſolehes gemerckt / ſie Ladrones genant 


hat. Sie ſind von natur ſtarcke Leut / ſo wol die Weiber als die 


Maͤnner / vnd haben darneben auch ein ſubtilẽ verſtand. Sie ha⸗ 
ben daſelbſt ein groſſe maͤnge Huͤner ſo find auch vil voͤgel vnnd 


am aller meiſten fiſche vorhanden. Von jrer Religion vnd Got⸗ 
tesdienſt hat man nit vil koͤnnen vernemen / doch hat man gemer⸗ 


ckel daß es abgottiſche Leut ſind. 


* 


. * 


den 9. Februarij / da ihnen die Spitze von Sancto Spiritu 
0 Et J ij erſchie⸗ 


Diie folgende tage find ſieallgemach fortgefahren / biß auff 
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erſchienen / als ſie dieſelbe vorüber kamẽ / ſind ſie mit gutem fort⸗ 


g ber abgeſehlagen / mit diſer antwort / daß jhnen wol bewuſt / daß 


RE Die Siebenzehende 


gaug komen an die Manilles / da ſie denn auff den Abend die An⸗ 
cker auß geworfen auff iz. klaffter. Sie meineten aber / ſie hetten 
die ancker geworfen an die Inſel Capul / fuhrẽ derhalben zu Lã⸗ 
de mit den Einwohnern zu handlen / da erfuhren fie daß die In⸗ 
ſel / die fie erꝛeicht zu haben vermeinet / etwas beſſer vor jnen gele⸗ 
gen. Sie begerten proviant von den einwohnern / es ward jnen a⸗ 


ſie komen waͤren die Spanier jre freunde zu bekriegen. Weil ſit 
denn mit bitten nichts erhalten konten / vnd aber der Admiral nit 
fuͤr rahtſam hielte / etwas nuit gewalt des orts zuuerſuchen / habe 
ſie jhre nachen wider abgefordert / vnd jhren lauff nach der Inſel 
Capul gerichtet. BR ne et e e 
Zu gemelter Inſel kamen ſie den u. Febr. vnd warffen jre Anz 
cker auß in einem guten hafen / da etliche kleine haͤußlein am vfer 


ſtunden. Als fie ans Land fuhrẽ / kamen alſobald die Indianer zu 
ihnen / vnd fragten was jhr begeren waͤre / ſie verſagten jnen keine 
proviant / ob ſie wol wuſten / daß ſie die Spanier zubeſtreiten an⸗ 
komen waͤren / brachten derhalben alſo bald Huͤner vnd ſchweinef 
mit verheiſſung / daß fie den andern tag mehr bringen woltẽ / wel 
we ſie dann auch thaten / vnd namen gar ſchlechte ſachen an be⸗ 
zahlung. | keit) ( . 4 
Sie blieben an demſelben ort / biß an den 19. Febr. da fie jhre 
Ancker auffgezogen / vnnd ſtracks in das kretum de Manille ge⸗ 


fahren ſind / ſie haben aber durch hülffe z. Indianer ſo am uber 


ſaſſen / dz Promontoriũ vnd Geſtad von Manille erreiche. Dit 
ler weile aber als fie durch das Fre tum fuhren / find ſie faſt alle 
Tage außgeſtigen / allerley fruͤchte vnnd nůͤſſe zuholen / vnd weil 
fie ſonderlich mercketen / daß die nuͤſſe den krancken ſehr gut was 
ren / haben ſie die Schiffe mit denſelben wol verſorget. Die Ein⸗ 
wohner daſelbſt ſind zimlich freundlich / tragẽ lange Roͤcke / wel⸗ 
che wie die hembder bey vns gemacht ſind. Sie halten die Geiſt⸗ 
lichen in groſſen ehren / welches ſie an dem Muͤnch . ö 

* N ke geſan⸗ 


| 


Schiffart. 69 
gefangen war / genugſam erwieſen / denn ſo bald fie jhn erſehen / 
find ſie bald zu hm gangen / haben jhm die Sande geküͤſſet / vnd 
mit neigen vnd buͤcken groſſe ehre angethan. Ihre Weiber warẽ 
alle in den wald geflohen / alſo daß auch nicht eines mehr daſelbſt 
——A ͤ Ä ͤ 
Den 19. Februarij warffen ſie jre ancker auß / an die allergr 64 
fie Inſel / ſo uon genandt wirdt / vnd in welcher die Statt Ma⸗ 
nille gelegen. Sie fahen da ein hauß / ſo ſehr küͤnſtlich vnd ſeltzam 
auff den ſpitzen etlicher baͤume gebawet war / vnnd von ferne ein 
Schloß oder Edelmans hauß zu ſeyn ſcheinete. Sie forderten 
den Raht zuſammen vmb zurahten / was zu thun waͤre / darauff 
wurden etliche nachen abgeſand das Hauß zubeſehen / welche wi⸗ 
der kamen vnnd ſagten / ſie haͤtten nichts als ein altes zerfallenes 
hauß geſehen / bey welchem keine Leuthe vorhanden. 


Sie hatten in der Inſel Capul gehoͤret / daß die Spaniſche 


Armada jrer ankunfft in die Manilles ſchon lange erwartet het⸗ 


ten. Als ſie aber nichts gewiſſes deß wegen erfahren kondtẽ / wuͤn⸗ 


ſcheten ſie einen Spanier gefangen zubek omen / von dem ſie etwz 


gewiſſes erfahren mochten Weil ſie nun daſelbſt keinen bekom⸗ 
men kondten / fuhren ſie allgemach fort an dem Vfer hin / vnd ſa⸗ 
hen im fürober ſchiffen einen ſehr hohen berg / der ſtettig brandte / 
mit namen Albaca genant / ſo voller ſchweffel war. Sie warffen 
die Ancker auß / auff 25. K laffter n eben einem win ckel am Vfer 
da die Einwohner ein fewr gemacht hatten / die benachbarten da⸗ 
mit jhrer ankunfft zuaviſiren. Folgenden tages fuhren fie fort / 


vnd ſehiffeten alſo in der Straſſen von Manille / biß auff den 4 
da fie auff den abend den außgang derſelben ſtraſſen geſehe / wel⸗ 


cher ſehr enge vnd ſchmal war / derhalben fie hre Ancker daſelbſt 
außgeworffen. Als es tag worden / ſandten fie z. nachen vorher / 
den außgang zu erkundigen / vnd als dieſelben ein zeichen geben / 
die Enge in das mer. | a 


| ‚Si bemäßegenicgmi grofer Gael in den Hafen vor 
1116 | ij Manil⸗ 
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70 | Die Sibenzehende En 
Magille einzulauffen koͤndten aber w gen der Vngeſtuͤme des 
Meers vnd widerwertigkeit des windes / ſolches nit zuwege brin⸗ 
gen. Sie ſahen aber am vfer hin vnd wider Fewr brennen / koͤntẽ 
derhalben anders nicht gedencken / als daß man jrer ankunfft al⸗ 
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a Einehalben Fundfchaffe hatte / welche meynung denn beſtettigte 
FE Il) ein klein ſchifflein / welches jnen jmmerdar nachfolgete / vnd eines 
15 | | fo geſchwinden Lauffs war / daß ſie es nit moͤchten ereylen. Wel 
DI ches Schifflein denn allenthalben jhre ankunfft offenbar mache⸗ 
„ te. Sie bemuͤheten ſich noch etlich tage lang in dem hafen zulau⸗ 
sl fen / aber vergeblich / warffen derhalben die Ancker auß auff 40. 
1 klaffter /erwan ein meyle von dem Hafen neben einem buſen / wel⸗ 
Ic 1 cher ſich biß an den Hafen erſtreckete. Vmb mitternacht that der 
a Admiral einen ſchuß / vnd wolten darauff fort fahren / aber vers 
ao gebens / dann fie wegen dep widerwertigẽ ſtroms / die gantze nacht 
„ vnd folgenden tag mit lafieren zubringen muͤſſen. 

155 II Dien letzten Febr.kamen fie endtlich in den Hafen / vnd ſetzten 
= ſich neben der Inſel Mirabelles / welche 2.fehr hohe vñ groſſe fel⸗ 
GE ſen hat / hinder welchen die Statt Manille gelegen. In diſer In⸗ 


il ſel wirt allezeit wacht gehalten / vnd wartet man täglich auff die 
4 Schiffe / ſo auß China komen / daß ſie auff dem rechten weg nach 
Ih der Statt zugerichtet werden / denn der Ingang in dem Hafen 
9 iſt an etlichen Orten ſehr gefaͤhrlich / deſſen den fie durch ein ſpa⸗ 
niſchen Schiffman / ſo fie ben fich hatten / erinnert waren. Als ſie 
jhre Ancker auß geworffen hatten] ſahen fie von ferne 2. Schiffe 
daher fahren / die von einem Vfer zu dem andern laſterten! ſchi⸗ 
cketen derbalben z. Nachen mit etlichen Soldaten beſetzt / dieſel⸗ 

ben zuverfolgen vnd befohlen jnen fleiß anzukehren / daß ſie etwã 
einen Spanier fangen mochten / von welchem fie etwas gewiſſes 
koͤndten erfahren / aber ſie haben nichts außrichten koͤnnen / vnnd 

iſt alle jre arbeit vergeblich geweſe n. 
Als die Nachen auff den Abend wider kamen / hat der Admi⸗ 
ral alle Schiff vnd Hauptleuthe sufaifien gefordert / vnd iſt be⸗ 
ſchloſſen worden / dz fie ſo bald jmmer moͤglich / jre . 
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7 Die Sibenzehende 3 
72 d 8 ’ 
chende wein nachen hatten in darſelbe nacht zwey kleine reift | 
lein gefangen bekomen / welche mit etlichen Chinenſern 3 4 
Spanier außgefahren waren / den zoll / ſo von den vmb igen 85 
orten gen Manille / Jaͤhrlich gefuͤhret wirt daſelbſt allentha i | 
abzuheben. Sie waren aber beladen mit reyß / huͤnern korn / vnd 
anderen ſachen mehr. Es kam auch der Jaͤger ſampt den 7 
ſchifflein / vnd brachte mit ſich dreh kleine ſchiflein die waren bes 
laden mit hirſchhaͤuren tubacken / hünern vnd anderen ſchlechten 
ſachen mehr ſo alles in die ſchiffe zertheilet worden. 1 
Von denen nun ſſo in dem ſchiflein waren / bekamẽ fie ericht 
von der newen Spaniſchen Armada / daß ſie nemlich in den Sr 
ſeln von Manille verfertiget / vnd vnder dem geleyt Johannis 
Sylues / nach den Molucken ware abgeſchickt 1 N i 
jrer ankunfft daſelbſt erwarten / vnd mit jnen ſtreiten folee. | 4 
heiten 10. groffe Schiffe / vnnd 4. Galcen auff welehen 2000. 
Spanier weren Judge ee ee | dere gleich⸗ 
Fals nit eine kleine anzahl waͤre / auß genommen 
f Ah mirät ſchickete den . Marti) ein Schiflein e 
Chinenſern an die Statt von Manille / mit brieffen an = Spas 
niſche Ratherin welchem er inen alle feine gefangene er | 
Chinenſer vnd Japonier gegen freylaſſung der gefangenen l f | 
derlaͤnder anerbotte / die Jacht aber fuhr mit etlichen | acht 3 
lande / daß er das Schiflein fo ſie wegen Vugewitten 5 1 
am Auckergelaſſen holeten. Als er nun mit demſelben den fe gi 
den tag an dice gelen ſie ern te en | den 
und anderen fruͤchten beladen. Sie fanden auch 2. Ochſen vn 
en Hüsch aldemſelden welcheſitalſe bald erfchoffen haben. den 
ward aber im Raht beſchloſſen / daß / wofern der Chinenſtr / a 
ſie mit ſchreiben ee hattẽ / nit wider kaͤme ert morgen⸗ 
ö ages fortfahren ſolte. up ee, . 
75. 5 A hatte erfahren / daß die Feindliche — 5 
4. Febr. erſt waͤre abgefahren / achtet derhalben / daß man der 5 
wol ſolte in acht nemmen / denn ſonſt / wo ſie lange verziehen 25 b 


n 


22 


verlaͤnger wer den. Es pflegen dase war . en 
die Junken oder Schiffe / ſo auß China zukomen pflegen / vnnd 
el be gemeiniglich vmb den halben Aprill / ob denn nun wol ein 
zumliche hoffnung einer guten beuthe zubekomen vorhanden / je⸗ 
doch hielt der raht darfuͤr / es ware beſſer / daß fie ohne einige ver⸗ 


zug nach der Inſel Ternate zuſchiffeten / vnd alſo den jrigen / die 


daſelbſt vorhanden / zu huͤlffe kaͤmen. Es machte jnen einen mut / 
daß ſie in jrer Armada C. Schiff hatten vnd mit wolerfahrnen 
vnd dapffern Kriegsleuthen / auch aller nohtwendigen Krieges 
Munition wol verſehen waren. Sie hatten aber gehoret / dz Jo⸗ 
hannes de Sylves jhme fuͤrgenomen / mit derſelben gewaltigen 
Armada / daran er gantzer z. jar zugebracht haͤtte / die gantze Mo⸗ 


laicken zubezwingen / vnd under feinen gewalt zubringen / darge⸗ 


gen nun hofften ſie / ſiet wolten jren freunden vnd geſellẽ daſelbſt / 
wol zu rn vnd allein leſſen 
angelegen ſeyn. 

Wellſie dan von; den Chinenſern die ſie an die Spanier, ge⸗ 
ſchicket hatten PRkeine zeitung mehr bekamen / haben fie den 10. 
Martij die Ancker aufgezogen / vnd ſind wider fort gereiſet / jren 
weg ſtracks nach den Molukẽ richtende. Eher fie. aber von dañen 

2 eee ſie zuuor alle Chinenſer vnd Japonen / ſo ſie bey 
fich hatten / auff Befehl deß Admirals in jre ſchiflein geſetzet / vñ 
frey ledig vnd loß zu Lande fahren laſſen / den einem Spa ulier a⸗ 


ber haben ſie beneben einem Indianer bey ſich behalten / vnd mit 


zu den Moluken gefuͤhret. Folgenden tages kunten ſie biß an de 
mittag nicht fort reiſen / hernach aber bekamen fie ein ſehr guten 
Wind / fuhren derhalben fort / vnd kamen vmb den Abend an vil 
Inſeln / deren zahl ſo groß war / daß ſie ſchter nit wuſten / wie ſie 
ſolten durchkommen / fragten derhalben den Spaniſchen Schiff⸗ 
man / ſo ſie bey ſich hatten / vmb Kat) vnd hielten dieſelbe Nacht 
auff ſein gutachten ſtille / ohne das ſie hin vnd her lafierten. Fol⸗ 
en > N 125 ai gelen Spaniers / 
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74. Die Sibenzehende 
durch dieſelbe Inſeln alle fein hindurch kommen / vnd haben jren 
weg wider ins weite meer geſetzett re 1 
5 Kurtz zuuor / eher ſie wider ins Meer kamen ſahen ſie am v⸗ 
fer ein klein Schifflein / ſchi cketen der halben etliche nachen auß / 
daſſelbe zufangen. Als ſolches ie maͤnner ſahen / die darin wart 
ſprangen fie alſo bald herauß ins Meer / vnd verlieſſen das ſchiff 
welches von den nachen hernach zu der Armada gefuͤhret ward / 
vnd ward daſſelbe mit Reiß / vilen fruchten vnd etlichen Kiſten 
beladen / welches alles herauß genomen worden. Den 14. haben 
ſie geruhet bey der Inſel Paney / vnd daſſelbe auff gutachten des 
Spaniers / wegen vil vntieffen / die daſelbſt vorhandẽ / vnd ſie bey 
der nacht nit wol haͤtten vermeiden konnen. eee ee 
Sie fuhren aber fort mit gutem winde biß an den 18. da ſie an 
die Inſel Mendanao kamen / vnd weil fie vernamen / daß daſelbſt 
vil heimliche klipffen vnd vntieffen vorhandẽ / haben ſie ren lauff 
auff die hoͤhe gerichtet / vnd als es abend worden / jre ancker aller⸗ 
naͤchſt an das Bfer außgeworffen. Es kam aber alfo bald ein na⸗ 
chen an die Schiffe / vnd verhieß jnen auff den morgenden tag 
allerley Proviant zu bringen / daß ſie deßwegen nit wurden doͤrf⸗ 
fen zu Lande fahren. Sie glaubten jhnen / vnd wurden gar mit be⸗ 
trogen / denn ſo bald es tag worden / haben ſie jrem verheiß ein ge⸗ 
nuͤgen gethan / vnd Huͤner / Fiſche vñ anders mit groſſen hauffen 
zugefuͤhret / ſolehes auch alles vmb gar ſchlechte fachẽ verkauft / 
vnd jnen zukomen laſſen. Sie haͤtten auch noed eine groſſe maͤn⸗ 
ge ſchweine gebracht / wan ſie den guten wind / den ſie eylends bez 
kamen / hetten verſeumen / vnd lenger allda verziehen moͤgen. 

Als ſie nun jre ſachen alle verꝛichtet / ſind ſie ferner fort gefah⸗ 
ren / vnd in kurtzer zeit an das Capo de Cadera komen / da den die 
Spaniſche Schiffe / die uach den Molt ken fahren / friſch Waſß⸗ 
fer einzunelſten pflegen. Sie warffen alſodald ihre ancker anß / 
vnd fertigten etliche Naehen a b / mit befehl dz ſie nach der Spar 
niſchen Armada forfchen ſolten. Sie kamen aber wider / vnd zei⸗ 
geten an / ſie haͤtten nichts erkundigen oder erfahren . den 

| jhnen 
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inen niches auff geſtoſſen waͤre / als allein etlich wenig Schiffe⸗ 
lein / die nach den Moluken haͤtten fahren wollen / vnund daſelbſt 
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roviant eingenommen. Sie fuhren alſo fort / hatten aber biß 
an den 23. ſonderlich keinen Wind / vund kunten faſt nichts auff 

dem Meer verꝛichten / ohne was die Fluten deſſelben forttrieben. | 
Haben demnach ihre Ancker außgeworffen zwiſchen zwo Inſeln 
Mindenao vnd I agimo, bey welchen fie bald hernach durchge⸗ 
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nter deß aber / weil ſie durch wider wertigen Strom verz 
daſelbſt ſtille ligen muſten / fuͤhretẽ jhnen die Einwohner 
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zeigten vber das dem Admiral auch ein ſchreiben / von Laurentio 
Realio geſchriben / darauß er erkennen konte / daß die von Min⸗ 3 
danao jrefreunde waͤren / vnd man deß wege alle ehr vnd freunde | 8 
Ae nen erzeig en ſolte 5 
Als ſie von dannen abgefahren / hatten ſie ein guten wind / biß Soe. > 
an den 26. diſes / da bekamen fie groß vngewitter / mit vilen platz⸗ 5 
regen / alſo / daß auch dem Admiral der Segel entzwey geriſſen / ie 
vnd den andern ſchiffen / nit wenig ſchaden widerfaßren. Den fol⸗ 3 
genden tag / ſind ſie vor der Inſel vondanguinen vorüber paſſie⸗ I 
ret / neben welcher noch vil andere Inſeln von vnderſchiedlicher * 
groͤſſe geſehen worden / deren namen zuerzehlen vnnoͤtig. Sie ka⸗ 8 
men aber den 29. an die Inſel Ternate / in welcher gelegen iſt die = 
Statt Malelaſſo den Hollandn zugehörig. So bald nü die bůr⸗ 3 
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„ 76 Die Siebenze hende 
„ ger vnd Einwohner daſelbſt von jrer ankunfft etwas vernom̃en⸗ 
1 kamen zu jnen der Hauptman Hamel / vnd Franciſcus Lenime⸗ 
1 nius / ſodes Gubernators Secretari war / vnd wuͤnſcheten jnen 
IM glück zu jrer ankunfft. e b e e e en 

Sie fuhr en aber in den hafen / vnd warffen jhre Ancker auß 
hart an der Statt / da kam alſo bald zu jnen d Gubernator ſelbſt / 
vnd nach viler reverentz vnd freundſchafft iſt der Admiral / ſampt 
allen Amptleuten mit jhm zu Lande gange. Vmb die Su herz 
umb hat es allenthalben ein tieffe von hundert klafftern. Gegen 
Oſten hat es ein guten waſſer fluß / da fie friſch waſſer für jhre 
Schiffe bekamen / aber es hat daſelbſt keinen Grund zu Anckern 
il dienlich. Gegen Weſten aber hat es ein guten felſiſchen Grund / 
INN auff 4. oder 6. klaffter. A eee 
I Denz. Aprill / kam gen Malaca ein Schiff auß Chila / mit al⸗ 
lerhand Kauffmans wahren beladen welches alſo bald an Laud 
gezogen worden. Es hatte aber neben dem Admiral in dem Ha⸗ 
fen feine Ancker außgeworffen der Deucher / ſonſt Adler genant / 
vnd daſſelbe zu dem ende / daß es proviant / als ſch weine / Hüͤner / 
vnd allerhand fruͤchte für ſich / vñ die andern ſchiffe auß d Statt 
vnd vmbligenden veſtungen / zu wege bringen moͤchte. Als es nũ 
mit proviant ſich genugſam verſehen / iſt es gen Bandam gefah⸗ 
ren / welchem der Aeolus gefolgt / welches Schiff aber hernach 
den 16. Aprill / wider zu der Armada komen. Als fie da ſtille lagẽ / 
kam der Gubernator derſelbigen Inſeln abermal zu dem Admi⸗ 
ral vnd weiſet jm ſeinen befehl vnd gewalt auff / wie er nemlieh ge 
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; ſetzet waͤre die Moluken / Bandam vnd Amboinam zuuerwaltẽ /m 
Ki doch dem Admiral an ſeinem ampt vnd Gewalt vber die Armas 
80 da nichts damit benomen / darauff deñ alles Kriegsvolck auß de 
90 ſchiffen zu Land gangen. 1 8 


Der Admiralließ eine Danckſagung zu Gott anſtellen / für: 
die verꝛichtete / ſo lange vnd gefehrliche Neiſe / ſtellete darauff ein 
mahlzeit an / vnd hatte alle Ampt vnnd Schiffleute / alle Haupt⸗ 
leuthe / Faͤhnrich vnd Beampte zu Gaſt geladen / vund ſtatlich 

tracti⸗ 
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u un. 3 h 0 f Schiffart. 5 Ki 2 4 19 . f N 
tractiret. Nach veruchter Mahlzeit ſaget er jhnen Danck fuͤr jbre 
getrewe Dienſte / vnd gutwillig geleiſteten Gehorſam fuhr alſo = 
Schiffe daſelbſt von dẽ Feind jhrer Rud nicht beraubet würden, * 
Si kamen aber in kurtzer Zeit nach Macian, vnd warffen jhre m: 
Ancker auß / hart an das Schloß oder Caſtell / welches mit Na⸗ * 
men Mauritius genant worden. Als der Admiral zu lande gangẽ / 
hat er alle Veſtungen deß Orts beſuchet / vñ vom Mauritio nach 
Tafacopi, Talabola vnd Noſaca gereiſet / von dañen er nach mals l 
wider gen Mauritium forfien. Als fie in die Inſel Tidore kamẽ / 
haben ſie vom Caſſeltonio einem Hauptman vber vier Engel ;.E | 
laͤndiſche Schiffe verſtanden / daß Iohannes Theodorus Lam- ) 
mius ‚ein Befehlhaber vber zwoͤlff Kriegsſchiffe / an die Bandas 
Inſeln kommen / vnd deren eine / Pole VVay, ſo an Reichthumb 
vnd Fruchtbarkeit / den anderen weit vberlegen / vñ ſehr vil Muß | 
cat Nuͤſſe zubringen pfleget / mit Gewalt eingenommen haͤtte. 
Seine Kriegs Ordnuͤg hatte er alſo angeſtellet: Erſtlich war Die Inſel 
vorn angezogen der Vice Colonel / Gisbert von Vianen / auß N 
Vtrecht buͤrtig / deſſen Hauptleuthe waren HenricusSteur,H& 17 5 | 
sich Goſdeus, vnd Guilhelmus lacobi, in allen an d Zahl 24 0. eingenom⸗ | 
Mannietliche Japonen aufgenommen. In der Mitte warẽ ge⸗ Si | 
ſtellet der Hauptman Lambert Adams / Peter Becker / Johann 
Verhofen / vnd Isbrand Cornelis / mit 250. Soldaten / zum letz⸗ | 
ten hatte gefolget der Hauptman Henrich Bewerling / Abrahaͤ | 9 
Holbing / vnd Henrich Herenthal / mit 0. Mann: der Freunde 
vnd Schiffleuthe huͤlffe außgenommen. Vber dieſe waren noch 
zween Hauptleute auß Seeland / ſo das Commando ober das Ä 
Grfihäg vnd Kriegs Munition gehabtiondderScharjantmar 
jor war geweſen Hadrianus Duſſanus. Mit dieſer Huͤlffe vnnd 
Macht hatte er die Inſel in kurtzer Zeit bezwungen / vnnd vnter 
ſeinen Gewalt gebracht / vnd damit verurſachet / daß die anderen 
vmbliegende Inſeln ein new Verbindnuß mit jhnen machen \ 
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. Die Siebenzehende 
Den 18. May / hat der Admiral Th eils von den Spaniſchen 


Galcd / Theils auß andern Gefaͤngnuſſen / ſiben gefangene Ni⸗ 


derlaͤnder loß gemacht / die jetzet das vierte jahr gefaͤng lich gehal⸗ 


ten worden / vnd daſſelbe durch Abwechſelung eines Muͤnchs / ei⸗ 
nes ſpaniſchẽ Sehiffmans / zweer Spanter fo ſie in der Suder⸗ 
fee gefangen hatten / vnd noch eines Spaniers . den ſie in den Sur 
fein von Manille gefangen hatten / vnd zwar die gefangenẽ fien⸗ 
gen vberlaut an zuruffen / fuͤr groſſer freude / fo ſie auß diſer vn⸗ 
verſehenen erledigung empftengẽ / dafür ſie deñ zu forderſt Gott 
dem Allmaͤchtigen / vñ hernach dem Admiral / von hertzen lob vñ 
danck geſagt. In folgender nacht kam zu jnen vbergelauffen / ein 
and gefangener Jriderlaͤnder / Petrus de Vivete genandt / mit ſei⸗ 
nem weibe / welcher ein lauge zeit auff der Spaniſehẽ Galern ge⸗ 
weſen war / jetzund aber weil er ein Spaniſch weib genomen / vnd 
ein Kunſtreicher Goldſch mid war / ſo vil freyheit erlanget hatte / 
daß er jm ein weg machen koͤnnen an die Armada zu gelangen. 

Vnder deß aber / bekam der Admiral ein ſehreiben von dem 
Gubernator zu Maleja / in welchem er vermeldet / dz ein ſpaniſch 
Schiff / ſo von den Manillen komen / zu Gaſelam̃e am Aucker 
lege fderhalben den der Vi ce Admiral alſobald gen Maleiam ge⸗ 
ſchicket worden / vñ als err. tage hernach wider fehreiben bekomẽ / 
auch der Morgenſtern vnder deß zu den Schiffen komen / ſind ſie 
alſo bald nach Maleia gefahren. Als ſie aber vor Tidore hinge⸗ 
fahren / hat man mit etlichen Stücken auff ſie geſchoſſen / iſt aber 


niemand getroffen worden. Als fir nun den 28. mit 4. Schiffen 


von dem Hafen von S. Maria komen / iſt der Admiral alſo bald 
nach Maleia zugefahren / kam aber bald wider zu den Schiffen / 
vnd hatte den Gubernatorn ſampt etlich andern Amptleuthen 


bey ſich / mit welchen er ſich in die Veſtung S. Maria bege⸗ 


Der Admiral ward hernach durch ein Schreiben / ſo an den 
Gubernator auß Macian geſchicket war / aviſirt dz etliche 79 5 
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80 Die Siebenzehende 


durch Middeltonium verſucht worden. Endlich iſt ron dẽ Hol⸗ 
laͤndern die Sach fo weit gebracht worden / daß die Portugeſen 
aller Oerter / die ſie in den Moluken jnne hatten / beraubet / vnnd 
darauß vertrieben worden / zu welchen ſie gleichwol nun mehr 
durch Huͤlffe der Caſtilianer vnnd Tidorenſer / wider gelanget 
vnd kommen ſeynd. h tu , U 

Als der Konig von Ternate, ſambt den fornemſten Herꝛen 
gefangen worden / waren die Innwohner mehrentheils außgeriſ⸗ 
ſen vnd darvon geflohen / welehe aber hernach durch deß Matelifii 
Huͤlffe wider zuſammen gebracht / vnd ein Veſtung Aurantiam 
genant / in der Inſel Ternare gebawet haben. Drauff haben ſie 
mit den Hollaͤndern ein Verbindnuß gemacht / vñ etliche vorne⸗ 
me Oerter in d ſelben Inſel / als Mathir. Maguijan vnd Batchiä, 
jhrem Gewalt vntergeben. Die Spanier aber haben vnter deß 
die Hauptſtatt der Inſel Ternate / nemlich die Statt Tidor / vñ 
etlich andere oͤrter in Gilolo einbehalten. Ya rt 
Haben demnach die Holländer in der Inſel Ternate drey ve⸗ 
ſtungen / Maleiam nemlich ſonſt Granoia genandt / welche der 


Admiral Mateliſtus am allererſten einbekomẽ / als des Koͤnigs / 


vnd gantzen Adels ſitz „ ſonſt Hollandia 
genandt / ein halbe meyl von Maleia gegen Norden / auff einem 


Berg gelegen / vnd mit ſteinen vnd kalck von den Hollaͤndern ge⸗ 


bawet / auß der vrſachen / daß fie beſorgten / es mochten die Spa⸗ 
nier den ort einmal wider einbekomen / vnd alß dann die gantze ge⸗ 
gend dannenher / wie deñ auch den hafen vor Maleia bekriegen 


vnd vnſicher machen. Tacomen genant Willenſtatt / um Theil 


gegen Mitternacht / zum Theil gegen Abend in der Inſel Ter- 
nate gelegen / welche von dem Viceadmiral Simon lohannes 
Hoën, der dem Feind mit groſſer behaͤndigkeit zu vor komen / iſt 
damals eingenommen worden. Es iſt aber gar ein bequeme vnd 
wolgelegene Feſtung / ſintemal ſie die Oerter zwiſchen Malaca 
vnd Tacome gelegen / beſchuͤtzet / vnd die Holländer wann fie die 
Wuͤrtz abbrechen beſchirmet. rm RN 
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Die uch lockte eech it Didore vnd Macian gelegen / 
geren ſeegen Krege / ſo die von Tidore vnd Ternate wi⸗ 


führe haben gantz verlaſſen worden / vnd hat kei⸗ 


eren geh abt / biß der Admiral Witter / durch bitt der Terz 
ufer beweget / eine Veſtung in derſelben gegen Mitternacht / 
verſieherung der Hollander gebawet / vnd mit etlichem volck / 
ſo gen Gilolo geflohen waren /beſetzet hat. Die Spanier hatten 
zwar im finn dee von Morhir in ihre Insel wider einzuſegen vnd 
waren derſelben wol vber zwey tauſent / aber die Hollander ſeynd 
hnen zuuor kommen / vnd ſolehes verhindert. 
Nach mahls iſt von dem Admiral von Carden auch einge⸗ 
nommen die Inſel Maguſan welche jetzt mit dreyen Veſtungen 
getzleret iſt / die erſte Talalon, iſt gelegen gegen vntergang / die an⸗ 
gag. Dieſe oͤrter ſeynd ſehr volckreich / vnd werden auch noch 
andere lädte mehr in dieſer Inſel gefunden / die zahl der Inwoh⸗ 
er ſol ſich erſtrecken in oo. wann nemlich die Inwoß ner der 
Inſel Cajor auch dazu gezehlet werden / ſo biß weilen dahin zu fli⸗ 
en pflegen / weil ſie an ihrem ort von den Spaniern gar zu ſehr 
get mehr wuͤrtz als keine unter alle Molucken / vnd kan mit fruͤch⸗ 
ten ſich ſelbſt vnd andere ernehren / ſonderlich Tidora vnd Terna⸗ 
ten. welche ſehr ſtoltz ſeyn / vnd wegen vieler Krige deß ackerbaws 
wenig achten / ſondern ſtetig einander zuwider ſeyn / ſtetig mitein⸗ 
ander krieg fuhren / vnd bald oben / bald vnten liegen / da hergegen 
die zu Maguian vnd Mothit, mehr zum friede vnd ackerbaw affez 


cionixt vnd geneigt ſeynd. 


r 


Die Juſil 


Maguian, 


de nr a vnd die drite Tahalole, gegẽ auff⸗ 
4 


Das Koͤnigreieh Barchian iſt weit vñ wuͤſt / reich vondzů⸗ 


tern vnd Fruͤchten / aber arm an Volck / die Leute ſeynd traͤg vnd 
faul aller wolluſt vnd vppigkeit ergeben / damit ſie dann auch dz 
gewaltige Königreich zu dem elenden ſtand bracht haben / wie es 
heutiges tages geſehen wird / ſie waren vor zeiten der Spanier vñ 
Portugeſen Freunde / welche zu 1 Veſtung hatten / 
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82 Die Stbenzehende 
mit 20. Soldaten beſetzt / daſelbſt waren noch 17. Portugeſiſche / 
vnd 18. Labouenſiſche Chriſtliche Haußgeſaͤß. Es iſt aber her⸗ 
nach vom Viecadmiral eingenommen im Jahr 1600. vnnd mit 
gnugſamer Beſatzung wol verſehen. F 
Auff dem feſten lande haben die Hollaͤnder nichts mehr in / 
als Gammaquorre / eine mit vielen Inwonern wol beſetzte ſtadt / 
von welcher die von Sabouga / als ſie von den Spaniern abge⸗ 
fallen / ſich auch geſchlagen / auff deren begehr die Stadt von den 
Hollaͤndern mit zo. Soldaten beſetzet worden. Alle dieſe orter 
vnnd Veſtungen ſeynd mit Geſchuͤtz / Kniegßvolek vnnd aller 
Kriegsruͤſtung wider allen Anlauff der Feinde genugfam ver⸗ 
ehen. ä ee 
5 Was aber die Freundſchafft vnd Verbindſchafft mit den 
voͤlckern oder Inwohnern belanget / wird nicht geachtet / daß die⸗ 
ſelbe beſtaͤndig vnd jmmerwaͤrend ſeyn werde / dann die ſtattliche 
verheiſſungen / ſo den Hollaͤndern anfänglich geſchehen / koͤnnen 
nicht gehalten werden / dann es ſeynd etliche ſachen in jhrem ver⸗ 
buͤndniß begriffen / dadurch die Inwohner gar zu ſehr beſchweret 
werden / als nemlich / daß die Hollaͤnder allen zoll / ſo wol von den 
Inwohnern / als von frembden / ollen einzunehmen haben / unnd 
von aller beſchwerd gantz vnd gar befreyet ſeyn / welches daun nit 
geachtet wird / daß es beſtaͤndig ſeyn koͤnne / weil ſonderlieh ſchen 
viel vnter denen vom Adel vnd andern gefunden werden die ſich 
nicht ſchewen zu leugnen / daß folches den Dollaͤndern zugekaſſen 
worden / ſo iſt hergegen auch von den Hollaͤndern ihnen anfaͤng⸗ 
lich viel verheiſſen worden / ſo fie noch bißher nicht leiſten koͤnnen. 
Es iſt aber auß der erfahrung bekandt / daß die MVoͤlcker / ſo auß 
notzwang frembde huͤlffe erſuchen / ſteh zwar anfänglich gutwil⸗ 
lig vnterwerffen / nachmals aber / wann ihnen geholffen worden / 
daſſelbe Joch mit allen fleiß wider von fich zu werffen pflegen 
wiewol nicht alles auff einerley weiſe / auch nit mit gleicher d em⸗ 
pfangenen Freundſchafft vergeſſenheit vnd vndanckbarkeit. 
Die voͤlcker daſelbſt ſeynd wild / meyeidig / hoffaͤrtig / vbdermuͤ⸗ 
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ihrem willen richten můſſen. Aber zu die ſer zeit ſeynd ſie wegen d 


begierde zu herrſehen / faſt gar in verachtung kommen / fie pfleg⸗ 


ten das volck mit ſchwerer Schatzung vnd Dienſtbarkeit zu be⸗ 


ſchweren / ohn einige gewiſſe maß vnnd Ordnung / welches auch / ö 
noch heutiges tages etliche Herren in Ternate im gebrauch ha⸗ 


ben / dadurch denn offt mals viel vnruhe entſtehet / wie daruͤber die 


Maguiner vnnd andere / ſo ſich in ſchutz der Hollaͤnder begeben / 
genug zu klagen wiſſen / vnd kan man guter maſſen hierauß wol 
abnehmen / was etwan den Hollaͤndern von ihnen auch einmak 
begegnen vnd widerfahren mochte / weil nichts leichters iſt / als 
daß die Leute / ſo jmmer luſt zu etwas newes haben / jhren Ober⸗ 
herren feind werden / bevorab / ſo jhnen von andern etwas liebes / 
vnd guts widerfehret. JInmaſſen denn auch ſchon bey Johan. de 
Sylua zeiten geſchehen / welcher mit freundſchaft vnd guttaͤtig⸗ 


keit / jhrer viel wider auff der Spanier ſeite gebracht hat. 


In der Inſel Ternate haben die Spanier noch innen die 
Haupt ſtadt / welche ſie den Inwohnern mit gewalt abgenom̃en / 
vnd heutiges tages Nuoſtra Signoradelröfario nennen. Es iſt 
ein ſehr ſtarcke vnd feſte Stadt / mit ſtarcker beſatzung / vnd aller 


Krieg ßruͤſtung / ſo ſie auß den Manilles dahin führen / ober die 


maſſen wol verſehen. Es liegen daſelbſt fuͤr diß mal in beſatzung 
200. Spanier / vnd 30. Papanger / welche ſeynd Einwohner der 
Philippinen. Es wohnen daſelbſt noch in 80. Chinenſer / die ſich 


mit allerley handwercken ernehren / mehr 30. Portugeſiſche / vnd 


60. Chriſten Haußgeſaͤß / ſo auß den Moluken mit Weib vnnd 
kind dahin gezogen. Zwiſchen Maleta vnd diſer Haufß tſtat habe 
ſie noch ein Veſtung San Pedro vnd Paulo genandt / welche mit 
allerhand munition wol verſehen / vnd auff einem Berge lieget / 
hat fuͤr dißmal ein beſatzung vone 6. Spanier / ꝛ0. Papanger / vñ | 
9 ' 


etlicher Soldaten auß den Manilles. In 
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FR EN... 
eig vnd der dienſtbarkeit vngewohnet / haben luſt zum Kriege al⸗ 
lerley newerung vnd verenderung. Ihte Koͤnige haben vorzeiten 
gar viel Inſeln vnter jhren gewalt bezwungen / vnd ohne einige 
Geſetz verwaltet / weil ſich die vnterthanen einig vnd allein nach 
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. Die Sibenzehend⸗ | 
In der Inſel Tidore, welche gantz jhr iſt / haben ſie 3. Den 
ſtungen: Eine in der Hauptſtadt / da der Koͤnig hof hell / aufe 

nem berge gelegen / ſo Taroula heiſſet / dieſelbe wird allzeit von 0 
Spaniern / 10. Papangen / vnd d. Einwonern verwahret / vnd iſt 


verſehen mit fuͤnff groſſen Metallen ſtuͤcken. Die ander iſt das 5 


alte Portugeſiſche ſchloß / ſo Cornelius Sebaſtian eingenoſien. 
Daſſelbe haben die Spanier jetzunder wieder zugerichtet / vnn d 
wird bewaret von dreyzehen Spaniſchen Soldaten / vnd etlichen 
Inwohnern. Iſt verſehen mit zwey Metallen ſtuͤcken. Die dritte 
wird genand Marico, iſt nicht weiter von Nuoſtta Signora abge⸗ 
legen / als man ſehen kan / vnd iſt ein ſtadt mit einer Mawer vmb⸗ 
geben / ſo von vielen leuten auß Tidore bewonet wird / hat wen e 
Metallen ſtuͤcke / vnd eine beſatzung von vierzehen Caſtellanen 
vnd etlichen Papangern. Es ſeynd in derſelben Inſel / noeh nee 
andere Staͤdte / werden aber wenig Inwohner darinn gefund 
vnd koͤnnen kaum tauſent geruͤſteter Mann zuſammen br 
Der König hat auff dem feſten lande noch andere Vntert gamen 
die jhm reiß vnd anders geben muͤſſen. i 
Auff dem feſten Land Gilolo haben ſie vun his 
ſtungen. Die fuͤrnemſte heiſt sabongo, welche o ne 
ua, im Jahr 161r. den Hollaͤndern abgenommen / va dae 
der den gedachten ſtillſtand / welchen die Holländer zu halten 
heiſſen hatten. Denſelben ort haben ſie mit . Caſtelll einen 
vnd halben Mond zum waſſer zu befeſtiget. In den dea 
den gefunden 60. Caſtilianer / vnd 40. Papanger. Samt 
ner aber deß orts haben ſich von den Spaniern aßg eam 
den Hollaͤndern / ſo zu Ganconorre ſeynd / geſchlagen . Dien e 
re veſtung iſt Pilolo, welche obgedachter Ioannes de Sy 
falls auch den Hollaͤndern argliſtiger Weiſe abgeno nenen ene 
huͤlff nemlich deß widgefundenen Königs von Ternate Oerottł 
iſt mit allerley Kriegsmunition verſorget / vnd ſe ynd daſelpſt in 
60. Spanier / ſampt noch etlichen auß den Manilles. Dieſer ort. 
iſt von Malacca in ſieben Steinwuͤrff Agen 
dier; 
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1 r 
der Inſel Gilolo. Die dritte Veßtung iſt auch gegen nidergang 1: 
vort Gibolo gelegen / gegen Macian herüber / vnd heiſſet Aquila- | 5 


0 


mo iſt mit wellen deß Meers vmbgeben / an einem fluß gelegen / 
vd von vielen leuten bewonel ird dewachet von etlichen Spa⸗ 
mern / vnd mehr als 4. auß Tidore, welche von jhremKoͤnig be⸗ | 
ſoſdet werden / vnd zwey Metallen fläche bey ſich haben. Gegen 
der Angel More.fo gegen auffgang von Gilolo ſich erſtrecket / ha⸗ 


N 
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ben te been Veſtungen / lolo, Iliau vñ laffongo, ſo von 45. Spa- IE 
nern vnd andern Inwohnern / ſo mehrentheil newlich erſt dahin x 
kommen / bewonet werden / vnd bekommen daher die Spanier vil * 


Neiß / Sagu vnd anders mehr. Sie haben faſt allezeit ein Galee 
den wo auff dem Meer/deßgleichen auch andere ſchiffe / ſo mit 
rudern fort getrieben werden / welche mit Schlauen vnnd vielen 
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(Gefangenen / die Soldaten vnd Freunde außgenommen / beſetzt * 


ee) 


iynd. Sie ſeynd mit Waffen vnd Kriegsruͤſtung allzeit wol ver⸗ 
ehen / denn ſie dieſelbe auß den Manilles bekommen. 5 
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Aan Setreyd leiden ſie oft groſſen mangel / vnd pflegen der⸗ 
hen / was arme Dinſtboten / oder ſonſt geringe Leute ſeynd / wie 
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Bon aychdie Soldaten / heimlich ſich daruon zu machen. Was | 2 
85.8 


get die Kauffmanſchafft / dieſelbe mag dafelbſt ein jeder trei⸗ 4 
beg. Die Portugeſen führen den handel mit Naͤgelein / muͤſſen | 
aber den halbentheilderfeldendenm König geben / der Guberna⸗ 8 
tor daſelbſt iſt jetziger zeit Hieronymus de Sylua, welcher nach | 
gemachtem fried im Niderland / ſich an die ort begeben hat / vnd 
ſeyrnd jm ferner zugeordnet ein Scharj ant maior, etliche Haupt 
leige / ween Rentmeiſter / vnd ein Koͤniglicher Kauffmann / wel⸗ 

che er hißweilen nach Gelegenheit zu Rath fragen leſſet. Er hat 
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auch neben ſich feine Acololos, Varachelos, vnd andere / nach art SE 


vnd Gebrauch der Spanier, DbgedachterHieronymus de Syl-: les 
un iſt ein Mann / der Niderlaͤndiſchen Haͤndel ond Kriegsfachen N 
wol erfahren / darzu ſehr liſtig vnd verſchlagen / wie die Hollaͤn· 1 
der auß ſeiner Antwort vnd gegebenem beſcheid offtmals haben 85 
ſpuͤren vnd abnehmen koͤnnen. 1 er N 
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86 Die Sieben el ende 
Auff daß wir aber wider zu vnſerer Hif ori kommen / nach 
dem der Admiral nach Bantam reiſen wollen iſt er den 25. Aug. 
gen Japparre kommen / da er denn ſeine Schiff mit Reiß genug⸗ 
ſam verſehen. Den 15. Sept. kamen ſie gen Jacatram / daſelbſt 
blieben fie eine weil ſtill liegen / vnd beſſerten jhre Schiffe / wiewol 
nicht ohne ſorg vnd furcht / wegen der Spaniſchen Armada / mit 
welcher lohannes de Sylues als oberſter Admiral derſelben / von 
Malacca naͤher Bantam / vnnd ferner gen Jacatram / ſie zu be⸗ 
ſtreiten kommen ſolte. Den letzten Sept. bekamen ſie gewiſſe sei 
tung / daß lohannes de Sylues geſtorben / vnd war daſſelbe gantz 
jählingen zu Malacca geſchehen / etwan durch Gifft / ſo jm / wie 
man vermuthet / heimlich beygebracht worden. Nach ſeinem todt 
iſt die Armada an Prouiant vnnd Volck gar fehr geſchwaͤchet / 
wider nach den Manilles zugefahren / vnd ſeynd alſo durch Ver⸗ 
fertigung dieſer Armada vier gantzer Jahr / mit groſſem ſchaden 


vnnd Verluſt zugebracht worden / welches den Spaniern zu 


ſchlechtem lob gereichet. | 
Vnter deß weil ſie zu Jacatra ſtille gelegen / ſeynd viel ſchiffe 
auß den Molucken / deßgleichen auß Banda / vnd andern orten 


daſelbſt ankommen / mit vieler Wuͤrtz beladen / ſo zu groſſem nutz 
der Indianiſchen Societet gereichet. Es kamen auch daſelbſt an 
etliche Schiff auß dem Niderland mit allerhand prouiant auch 


vielem volck / vnnd einer groſſen menge von Spaniſchen Realen 


beladen / deßgleichen kam auch eines von Japan / mit Spaniſche 
Realen / vnd vngemuͤntzten ſilber / Ertz / Eiſen vnd andern ſachen 
beladen / welche Waren es mehrenteils auß einem eroberten Por⸗ 
tugeſiſchen ſchiff ſo nach Maroco fahren wolte / bekommen. Vn⸗ 
ter dieſen Schiffen war eines von Horn / Weſtfrißland genant / 
in welchem jhrer 28. Perſonen ein verraͤterey angeſtellet / vnd ſich 


vnterſtanden hatten / daß ſie deß ſchiffs ſich theilhafftig machen / 
vnd damit nach hauſe reiſen mochten. Aber als ſolches offenbar 
worden / iſt d vornemſte Anſtiffter ſolcher oonſpiration zu Ban⸗ 


tam zum todt verurtheilet / vnd geviertelt worden / etliche ſeiner 


Geſellen 


10 . W W 


W e 
Schiffart. 87 5 


Geſellen / ſeynd nach den abgeſchlagenẽ zween fingern / enthaupt 
worden / die andern ſeynd auff die Galeen / vnd zu anderer dienſt⸗ 
barkeit verdammet worden. V 


D 


r ee 
Solo 


Im October iſt gen Jacatram kommen ein Schiff / Con⸗ E 
cordia genandt / welches in verwaltung Jacobi le Maire den 25. 

Junij / im Jahr 1615. im Niderland abgefahren war / daſſelbe — 
ſchiff war nicht von der Socletet / ſondern es war ohne befehl vnd . 
vortbiſſen der Indianiſchen docietet abgefahren / derhalben deñ 8 


der oberſte lohannes Petrus Coënen daſſelbe der gantzen Socie⸗ 
tet zu gutem / den andern Schiffen zugefuͤget / vnd die leut ſo dar⸗ 


in waren / hin vnd wider auff die ſchiffe vertheilet hat. Es hatte * 
nichts außgerichtet / daß einer ſo langen reiſe hett werth ſeyn moͤ⸗ | E 


2 
285 


gen. Sie ſagten zwar / ſie hetten einen küͤrtzern weg / als man ſonſt 


fee} 


brauchen muͤſte / erfunden / es ſchien aber gar vnglaublich ſeyn / dr 
weil ſie auff der reife biß gen Teꝛnatam in die funffzehen Monat 5 85 
zugebracht hatten / vnd ſolches zwar bey gutem Winde / vnd nur | N 
mit einem Schiffe / welches nicht hatte doͤrffen auff ein anders * 
warten / wie ſonſt / wann viel Schiffe beyſammen ſeyn / zugeſche⸗ BE 
hen pfleget / war derhalben nicht wenig zu verwundern / daß der '2E 
Adm ral ſchon fo lange vorihnenzu Ternate anfommen war / . 
da doch ſonſt mit ſo groſſen Schiffen durch die Magellan. ſtraſſe 1 
gar ſehwerlich durch zukommen / vnd jhnen auch auff die gehal⸗ 1 5 
tene Schlachten / vnd erkuͤndigung mancherley oͤrter / nicht we⸗ 8 
nig zeit gangen war. ee DE 
Es iſt aber auch den 1o.Stovem.inden Hafen vor Bantaͤ . 
ein ſchiff kommen / Naſſaw genandt / welches in verwaltung Dez IE: 
tri Broccij im rothen Meer / bey der Stat Mocam geweſen / da⸗ E 
ſeldſt Kauffmanſchafft getrieben / vnd ſich mit Spaniſchen Rea⸗ DE 
len / vnnd guten Tuͤrckiſchen Ducaten gar wol verſehen hatte. 8 
Im December iſt noch einer Stephanus Doeſenus genant / wel⸗ le 3% 
cher mit 2. Schiffen / deren eius Amſterdam / das 2, Mittelburg 255 
genant / durch die ſtraſſe vor Malacca gefaren war / dahin kom̃en. RE 
Als der Admiral die Veſtungen / ſo vnter der Herrſchaft ah = 
G ewalt . 


fi „R n 7 n 70 f fm 70 — n n 2 eg — 
Ses eser RRR ren 


nde 


u —— —— — — — 
— — — — — . —ꝛ—ͤ—ę—— — — — —H — 
0 


Y Siege 
. I 
BAD IR AN A 
> 1. | Ar 12 


85 Die Sten; 
Gewalt der General Staaden im Mida 555 
lentz / Printz Moritzen von Naſſaw / in 
durchſuchet vnnd beſehen / hat er ſie folg 
gefunden. Was die Molucken belanget / n? n 9 
Maleia waren fuͤnff Hauptleute / vnd Har 
in o. mehr oder weniger Soldaten. Es iſt ale / 
einer Mater vmbgeben / vnd mit Veſtungen / DD 
fen vnd allerhand Kriegsruͤſtung / ſo zur Beſatznng vo m 
wol verſehen. In gemeldter aber vnd andern vmblie g 
ſeln / werden noch mehr Veſtungen vnd Schlöffer gefunden ais 
nemlich Tabucquo / ſo nicht fern von Maleja abgelegen / vnd von 
den Bürgern bewachet wird. Item Tacome vnd Tabou in der 
Inſel Cnlolo / ſo von den Verwaltern vnd Amptleuten in Ter⸗ 
nate beſtellet werden. | 55 u 
In der Inſel Tidor iſt eine veſtung Marieco genant / wel⸗ 
che an ſtaͤrck vnd vermögen keiner weichet. Dieſelbe hat vnter 
haͤnden der Hauptman Guilhelmus Amlingus. In der Inſel 
Mothir hat es ein ſehr ſtarcke Veſtung mit einer ſteinern mawer 
vmbgeben / vnnd hat zum Hauptmann daſelbſt / einen Henrich 
Majer genandt. Die Inſel Macian iſt vnter dem Vice Guber- 
nator, Gilbert Vianen, vud hat drey ſehr feſte / vnd mit aller not⸗ 
durfft wol verſorgete Caſtell / nemlich / Taſaſor / Tabolde vnnd 
Noffaca / deren die letzte hart an dem Hafen gelegen. Die Inſel 
Bacilan verwaltet Bartholomeus von Spilbergen / vnd hat ein 
ſtatliche Veſtung Barnefeld genand / ſo von Steinen gebawet / 
vnd mit vielen Niderlaͤnd: vnd Sinenſiſchen Krigsleuten beſetzt. 
In der Inſel Amboina haben ſie ein Koͤnigliches Schloß 
oder Veſtung mit vielen ſtarcken Paſtheyen vnd Bollwercken 
verſehen / jyr Hauptman iſt Henrich Steur genant / vnd hat vn⸗ 
ter ſhm 150. Soldaten. Sie haben auch noch mehr Schloͤſſer in 
dieſer Inſel / nemlich Combellam / Hitton vnnd Lou / deren die 
letzte von denen zu Ternate verwachet wird. 
In der Inſel Banda haben die zwo Veſtungen / eine En 
aw 
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ſaw genant / die rꝛo. Hollaͤnder in der Beſatzung hat / eine groſſe 
anzahl von Japonen / Chinenſier / vnd andern Voͤlckern mehr 
außgenommen. Die ander heiſſet Belgium oder Niderland / vnd 
hat eben ſo ein groſſe beſatzung wie die vorige / vnd ſeynd ſie alle 
beyde vnter dem Regiment vnd Verwaltung deß Hauptmans 
Heinrich Bibeling. In der Inſel Poloway haben ſie eine Ber 
fung Reuingo mit 160. Soldaten beſetzt / die auch jhren eigenen 
Oberſten haben. An der Graͤntze Coromandel zu Polatoque iſt 
von den. Holländern ein Schloß gebawet / welches ſehr praͤchtig / 
groß vnd feſt iſt / verſehen mit 20. Soldaten / daſel e | 
zwo Staͤdte / ſo den Hollaͤndern zugethan ſeynd / nemlich Nega⸗ 
jata vnd Moſſepata / dieſelbe haben jhnen freye Handlung zuge⸗ 
laſſen / derhalben ſie auch etliche Geſchuͤtz mit aller zugehoͤr von 
ihnen bekommen haben. 
Inder Inſel Jaua Major / nemlich zu Joratra / welches 
eine tagreiſe von Bantam abgelegen / hat es ein ſehr groſſe / weite 
vnd anſehnliche Behauſung / in welcher vnterſchiedliche Hand⸗ 
wercker wohnen. An demſelben ort werden alle Kriegsmunition 
vnd was zur außruͤſtung der Tchiffe gehörig auffgehaben. Es 
iſt dieſelbe vnter Bantam gelegen / vnnd wird mit einer ſtarcken 
beſatzung / beneben etlichen metallen ſtuͤcken verwachet. b . 
Diß iſt nun alſo kürtzlich die beſeßreibung der orter vnd ve⸗ DE 
ſtungen /ſo die Hollander in den Molucken inn haben / vnd beſi⸗ 
tzen. Es ſeynd aber alle dieſe oͤrter mit Soldaten / vnd vielen grof⸗ 
fen Metallen / eiſernen vnd ſteinernen ſtuͤrken / gewaltig wol ver⸗ 
ſehen. Der Soldaten zwar werden gezehlet o. Metallen flüs 
cke hat es 193. eiſerne zi. vnd ſteinerne oo. 
Es ſeynd aber auch noch andere orter mehr in denſelben In⸗ 
Selm ſo die Hollander inn gehabt / vnd wider verlaſſen haben / in d 
Inſel Gilolo haben ſte gehabt eine Veſtung Gemmalonor ge 
nandt / dieſelbe haben ſie darumb verlaſſen / weil es ſcheinet / dz ſie 
auff derſelben ſeiten keine gefahr von dem Feind zu beſorgen haͤt⸗ 
ten Sie haben auch verlaſſen in d Inſel Bouton ein ſehr ſtarcke 
Fu e en Voeſtung 
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„ 90 Die Sibenzehende | 
= Veſtung zwiſchen Molucka vnd Jauan gelegen / weil dieſelse 
1 nit viel nutz zu ſeyn ſcheinete. In der Infel Solor vnd Timor 
1 haben ſie gleichsfals eine veſtung verlaſſen / doch finddahinnem 
5 lich wider ꝛ. ſchiffe / der Daͤucher nemlich / ſonſt Aquila genandt / 


vnd der Morgenſtern abgefertigt worden / die alte Freundſchafft 
vnd verbuͤndniß mit den Einwonern wider anzurichten. In der 
Stadt Groſei / welche gelegen iſt in der Inſel Jaua Major / har⸗ 
ten fie das Rentehauß mit fleiß verlaſſen / deßgleichen haben fie 
| in der Hauptſtadt von Aſchien das Renntehauß auch verlaſſen / 
weil der Konig einen vnwillen wider ſie gefaſſet hatte. Esfeynd 
| aber newlich wider 2. Schiffe dahin geſchicket / welche ſich bemuͤ⸗ 
ben ſollen / den König wider zuuerſoͤßnen. In der Inſel Seleves 
iſt von vnuerſtaͤndigen fungen leuten begeben vnd verlaſſen wor⸗ 
den die veſtung Macaſſar / vngeachtet deß groſſen Nutzen / ſo ſie 
daſelbſt von Reiß vnd Sagu vberkamen. Man hat aber eben⸗ 
maͤſſig newlich angefangen ein newe Freundſchafft daſelbſt wie⸗ 
der anzurichten. Vnter allen den Barbariſchen volckern iſt den 
Hollaͤndern keiner mehr zugethan vnd gewogen / als der Konig 
von Joor. Sie haben aber doch in ſeinem gantzen Land keine ve⸗ 
ſtung / derhalben er dann auch viel von den Spaniern vnd Feine 
den leiden muß / welchem er gar wol fůrkommen konte / wann den 
Hollaͤndern ein feſtes ort in ſeinem Lande gegeben wuͤrde. Sie 
haben newlich etliche ſchiffe geſchickt gen Ficas Puaman vnd Sil. 
bo, welche oͤrter gegen abend von Sumatra gelegen / daß fie da⸗ 
ſelbſt den Pfefferhandel anſtellen ſollen. il 
| Siehaben in der nfel Sumatra / nemlich in der Stade 
9 Jambi bey der Moluckiiſchen ſtraſſen / ein ſehr nutzbare Gewerb 
0 vnd Handelſtadt / welche verwaltet Andreas Surius ein vortreff⸗ 
licher Kauffman / der daſelbſt den Pfefferhandel treibet. In dem 
an! Königreich Borneo if ihnen der Demant vnd Lapidis Bezose . 
= | Handel zugelaſſen. In dem ſehr groſſen vnd berühmten Japyo⸗ 
% | niſchen Koͤnigreich / haben fie ein groß vnd ſtatlich Hauß / ſo von 
den Kauff man Jacob Spexio gebawet worden / ig 
| | | | dau 
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heit in Indien / daſelbſt Fanerfündigeond erlernet werden. 


Es ſeynd zu dieſer zeit Hollaͤndiſche Schiff in Indien ger 


funden worden vber die zo. Dann in den Molucken / nemlich in 
der Inſel Ternate / vnd vor der ſtadt Maleja waren 9. Schiffe / 


nemlich die alte Sonne / der alte Mond / die newe Sonne / der ne⸗ 


we Mond / Fliſſingen / der Engel von Delfft / die Hoffnung / der 
Morgenſtern von Amſterdam vñ der Daͤucher / ſo nach Amboi⸗ 

na gefaren / zu Jacatra war das ſchiff e ie 
a 2 genandt⸗/ 
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92 Die Sibenzehende 1 
genandt / welches mit Reiß beladen ward / denſelben in die Molu⸗ 
cken zufuͤhren. Vor Bantam waren 5. ſchiffe / nemlich d glaub / 
Naſſaw / Horn / der Daͤucher vnd der ſchwartze cow. Zu Timor 
vnd Solor war der Adler vnd Morgenſtern. Zu Aſchien war d 
Halck vnd die Jagt. An der grentze von Coromandel vnd Nega⸗ 


patan war der Neptunus vnd der guͤldene Loͤw. Zu Jambi war 
der Nachen von Bargen / vnd der halbe Mond. Bey der Inſel 
Ingame / vnd an der Grentze von Sumatra waren die einig keit 
vnd klein Holland / welche nemlich geſand waren die ſelben einzu⸗ 
nehmen / ſo ſich von dem ſchiff Acolo etwan noch ſaluiret vnd er⸗ 
halten hatten / als ſie auff der Reife von Coromandel ein Schiff⸗ 
bruch erlitten hatten. In dem Hafen vor Jacatra war Frißtand 
vnd Enckhauſen. Abermal zu Bantam war new Frißland von 
Horn das warnen son Amſterdam / vnd Mittelburg auß See⸗ 
land. Auß den Grentzen von Coromandel ward taglich erwartet 
das Schiff Tergoes. Nach hauſe zu wolte jetzt ablauffen der 
ſchwartze Beer / ſo ruͤſteten ſich auch nach hauſe zu fahren die 
Schiffe Amſterdam vnd n w Seeland. Von hauſe aber wurdẽ 
erwartet die einigkeit von Amſterdam / vnd der Aeolus auß Sec⸗ 
land. Zu Banda hatten ſie noch zwo Galeen / vnd vber dieſe er⸗ 
zehlte ſchiffe / waꝛen noch zu Jacatra vnd Bantã in die 37. groſſe 
Nachen / der kleinen ſchifflein deren vil mehr waren zugeſchwet⸗ 
gen / vnd ſeynd auch dieſe ſchiffe alle mit Kriegßvolck / Geſchuͤtz 
vnd nothwendiger Kriegsmumition zum allerbeſten verſthen. 5 
Diß iſt mam alſo der zuſtand der Niderlaͤnder in India / der 
Admiral aber von Spilbergen / nach dem er alles wol beſehen / vñ 
durchſuchet / auch die Geſellſchafft allenthalben geſtaͤrcket / vnd 
alſo ſeinem Ampt vnd befehl genug gethan hatte / nam er jhm fuͤr 
wider heim zu reiſen / ließ derhalben 2. ſchiffe / nemlich das Schiff 
Amſterdam von 7 oo. vnd das ſchiff Seeland von 600. Laſten 
laden / vnd als fie allerdings fertig waren / hat er ſieh vmb das en⸗ 
de deß Chriſtmonats wider auff den weg gemac het. 
Den 24. Januarij Anno 1617. kamen ſie an die Inſel Mau⸗ 
ö 9 Fitius 
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\ Schiffart. 93 
eieins genandt / daſelbſt lagen ſie ein zeitlang ſtile / vnd verſorge⸗ 
ten ſich mit friſchem waſſer / vnd allerley Prouiant / ſo jynen von 
nothen / ſchiffeten darnach von demort / welches der Moluckiſche | 
hafen genandt wird / wieder fort / vnd fuhren den i. Februarij vor \ BE 
der Inſel Maſſaria vorüber. 1 | 

Auff der heimfarth iſt jhnen niehts / daß ſie verhindern oder 
verletzen moͤgen / widerfahren / es iſt jhnen auch nichts denckwuͤr⸗ | 
diges auffgeſtoſſen / ſeynd demnach fein vngehindert fortgefah⸗ | 
ren / vnd das promontorium bonæ ſpei den i. Martij / wie aucß 
die Inſel San. Helena den letzten Martij erreichet / da ſie dann ſhꝛ | 

ander fehiff Seeland nemlich / welches vor drehen Monaten ſich . 
verirret / vnd von dem Admiral abkommen war / wider angetrof⸗ | 
fen / vnd nach dem fie fich mit Prouiant vnd aller Notdurfft wi⸗ | 
der verſehen / ſeynd fie den 7. Aprill wider fortgefaren / haben den | 
25. Aprill die Aequinoctiaß lini, vnd den 13. May die Saltz In⸗ | 
ſeln erreicht / von dannen fie dann endlich den 1. Julij mit lieb vnd 2 
geſundheit wider anheim gelanget. | | 
Mit dem Admiral iſt zugleich auch heimkommen Czuil⸗ 
helmus von Schouten welcher mit vorgemeltem Jacob le Mai⸗ 
re die ſchiffarth in der Suder See verrichtet / wie dieſelbe Hiſtori 
im aufang dieſes theils beſchrieben iſt. Derſelbe le Maire hatte 
auch mit dem von Spilbergen wider heim reiſen wollen: Als er 
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aber ſich kaum auff den Weg begeben / iſt er durch Trawrigkeit 2 


8 


vnd bekůmmerniß wegen feines ſchiffes in ein Kranckheit gefal⸗ 
len / vnd unde onedeß Admirals / deßgleichen auch . 
ann Wilhelm von Schouten vnd anderer / die ihn als einen 
verſtaͤndigen vnd wolerfahrnen Mann gar vngern ü 
verlohren / groß beklagens / todes ver⸗ 
fahren. 
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